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JUSTITIA

POSSESSIONIS

ELECTORALIS ECCLE¬
SIA COLONIENSIS

Super

CAESARIS INSULA ,
vulgo

äyserewertH

ejusque Attinendis :
Das ift

In der Beschicht und Mechten unwiederleglich ge¬
gründete Wnweisung / daß die von Ü° Murfürstl.
Nurchl. zu Bfaltz / als Wertzogen zu Mlich ver¬
meintlich suchende Wse der von dem Wrtz - Ntifft /
und RhurMürstenthumb Rolln etliche hundertZah -
ren her juüiilimis Timlis besessen - und einhakender
Rtadt / Messung / und Moll Käysers - Werth keine
statt habe / sondern K Whur - Kürstl . Murchl. zu
Wlln / und Mero Grtz- Wischöffliche Wirch von der
beym preißl . Wäyserl . Rammer - Wericht dieserttve-

gen übel berathen - eingeführter Klag cum ex¬
pensis Lc omni causa zu erledigen ftye .

Gedruckt im Jahr 1724 .
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hat dasMertzogliZeWauß WüliD un¬
ter Regierung Weyl . Herrn Salentini
Graffen vonZftnburg / Ertz - Bischoffen undLhur -

_ surften zu Lölln Lhurfürstlicher Gnaden eine Löß¬
kündigung der Stadt / Vestung und Zolls Kayftrswerth unter
dem vorwand zu thun sich angemaßet / daß weyland Kayftr Lu~
clovicus die Stadt und Vestung / wie auch Zoll Kayftrswerth
Wilhelmo Grasten zu Gülich den 16 . ^ ugussi 1336. für 39000 .
Gulden Pfandweise eingethan / desselben Enckel aber auch Wil¬
helm genant / sothaneö Pfandstück Ruprechten dem Jüngeren
Pfaltz - Graffen bey Rhein und Hertzogen in Bayern im Jahr 1368 .
Freytag nach Luche , mitVorbehalt derWiederlöfe / für 57597z .
Gulden von klorentz ssiboppignoriret / und von dessen Delcenclen-
tenOttonePfaltz - Graffen / derErtzEtifftLöllnsothaneSjusssib-

' - • . . . » w . n . . . n * _ . . . ptt 1 .

derssiboppignoration beschehenen Vorbehalts / demHertzoglichen
Hauß Gülich die Löse zu gestatten schuldig gewesen : also muste
auch der Ertz - Stifft KöllN ( alS welcher ex cessione Ottonis Palati¬
ni kein mehreres Recht hatte erworben / noch erwerben mögen / als
daSPfaltz - GrafflicheS Hauß und der Cedens trafst der Affter -
Verpfandung gehabt ) der relssition stattgeben / und gegen ressi -
hon deren / dem Pfaltz - Graffen Ottoni zahlter Pfenningen das
Kayftrswerth dem Hertzoglichen Hauß Gülich hinwieder ab -
tretten .

Nachdem nun hoch - gedachter Ertz - Bifchoff und Churfürst 5a -
lentin , wie auch ein Hochwürdiges Thumb - Lapitul zu Lölln al¬
lerdings ungestandig gewesen / daß der Ertz - Stifft erwehnte
Stadt / Vestung und Zoll Kayftrswerth titulo pignoris vom Her -
tzoglichen Hauß Gülich erworben habe / und besitze / und darumb
nach besag des fub N° * I mo - beyliggendem Documenti Notarialis
wieder die vermeinte depohtion des vorgegebenen Löß - fchillingS
im Jahr 1570 . Lolernnissirne protestirt / und daß der Ertz - Stifft
von einigen 8XCUÜS her gedachte Stück pro ssio besessen habe /
wiederhohlter erkläret hat ; ist man an Gülischer Seithen in Er¬
kennung seiner Unfueg so lang rühig verblieben / biß daran der
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Ertz - Stifft Lölln unter dem Reichskündigen unglückseligen Ab¬
fall des Ertz - Bischoff - und Lhurfürsten "Fruchfeiii , durch den ih -
me anhängig gewesenen Graffen ttottNeuenahr des Archivii spo -
Iiirt gewesen / und dadurch dieKayserswerth betreffende Urkunden
neben anderen vielen Original Documenten verkommen seynd 5 Ge¬
stalten gleich nach erloschenem 'FmchleFischen Krieg / nemblichim
Jahr 1596 / dasHertzogliche Hauß Gülich bey diesem preißlichsten
Gericht dieSachRechtS - hangig gemacht / und diegesambte Her¬
ren Pfaltz - Graffen / so dann weyland Herrn Fmelii Hertzogen in
Ob - und Niederen Bayeren ShurfürstlicheDurchleucht / wieauch
ein Hochwürdiges Thumb - Oapiml zu Lölln belanget hat / umb
gegen erstattung des vermeinten Pfand - Schillings von 575971 .
Gülden von Floren ^ die Stadt / Vestung und Zoll Kayserswcrth
dem Hertzoglichen Hauß Gülich wieder einzuräumen / und abzu -
tretten . Und da die citati sambtund sonders neben denen einge¬
wendeten exceptionibus fori , die Gülischer Seiths angegebene
pfandschafftliche Besitzung verabredet / und / daß der Ertz -Stifft
Lölln von einigen hundert Jahren her das Kayserswerth proluo
einhabe / beständig geantwortet : hat man Gülischer Seiths im
Jahr 1607 . dieSach im Rechten stecken lassen / biß dahin der Ertz -
Stifft Kölln im Anfang des lauffenden Saeculi durch die Lron
Franckreich occnpirt / und mitlerweile / nemblich im Jahr 1689 /
durch die Bombardirung der Stadt Bonn das Ertz - Stiffrisches
Archiv durch das Fewr mehristen theils abermahlen verzehrt ge¬
wesen . Ab dieser unglückseliger Gelegenheit hat das Hertzogliche
Hauß Gülich zu prolimen gesucht / indem negst abgelebte S ^
Khurfmstliche Durchleucht zu Pfaltz wieder den deutlichen Inhalt
des Münsterischen Frieden -Schlusses / wie auch beym Anfang
jüngerenKriegs zwischen denen alliirten Lräysen geschlossener As-
sociationö Receslm / der durch die alliirfe Wapsscn zum Nutzen und
Besten des Ertz - Stiffts recuperirter Stadt und Vestung Kay -
serswerth sich eigenthatig bemeistert / dasiges Schloß niederreis-
sen / und darab die Stein auff Düffeldorff führen / die auffdasi -
gem Rahthauß vorhandene Brieffschafften aber durch abgeord¬
nete Rahte / mitAußschliessung dasigenStadt - Rahts / durchklau -
ben / und darüber willkührlich schalten / die Waldungen ver -
hawen / und die Kellnerey - Zoll - und andere Gefalle / auch gar
die Ficenten ( welche gleichwohl kein Connexum des Zolls / son¬
dern geraume Zeit nach datä deren Gülischer Seiths pro funda¬
mento intentionis fax vorgebrachter Contiaclteu und Verhand¬
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lungeneingeführtseynd ) spoliati ve ergeben / und derThumb - Kir -
chen zuLölln entziehen lassen .

Zu Befarbung dieser Ungebühr haben abgelebte Se Khurfürst -
liche Durchleucht zu Pfaltz im Jahr 1703 . ein Manifest in offenen
Truck unter irriger Fubrica :

Justitia Postestionis Palatinae super
Caesaris Infula vulgo Käysedswetth
& Attinendis .

außgegeben / und darin / wie auch in denm beym preislichen Kay -
serl . Lammer - Gericht inCauFaFrincipali jhresOrths eingedingten
Handlungen auff folgende weise die Beschicht vermeintlich er -
zehlet .

Es habe nemblich budovicus Römischer Käyser dem Grafen
Wilhelm VON Gülich den i 6 . AuAukt 1336 . die Vestung Kaysers -
werth und Zoll daselbsten fürz9Ooo . Goldgulden mit dem Anhang
verpfändet / daßsothanePfandschafft von dem Hauß Gülich nicht
abgenommen / noch das verunterfpandetes Stück anderwertlich
ferner versetzt / oder einzulösen andern erlaubt seyn / sondern die Rö¬
mische Kayserliche Majestät und deroselben allerhöchste Successo -
ren dieMachtalleinhabensollen / für ihr eignes und des Reichs
Geld selbige wiederumb zu befreyen und zu reluiren / diese Verpfän¬
dung habe dessen negster allerdurchleuchtigster Reichs - Rachsolger
Käyser Carl der Vierte im Jahr 1348 . 14 . Calendas Februarii mit
selbigemZusatz bestättiget ; Es habe auch ferner höchst besagter
Käyser Carl der Vierte dem Gräfflichen Hauß Gülich die Colla -
tion derProbstey zu Käyserswerth Anno 1357 . 8 va * Calendas Ja¬
nuarii allermildest verliehen / und seyen sothane Kayserliche reFpe-
ötive Verpfandung und Concellion durch weyl . Käysern Alaximi -
liannrn 2 dum * Anno 1566 . den 2 o . Maji , so dann Käyser F.udoI -
phum 2 dum ‘ im Jahr 1580 . den 10 . Martii wiederhol ) ! ter confir -
mi xtf und sofort von des vorbesagten Wilhelmen Grasen von Gü¬
lich Enckelen / auch Wilhelmen genant / erwehnte veste Burg und
Stadt Käyserswerth mit dastgem Zoll / Vogteyen / Gerichteren /
und allen Dependendm dessen Schwähervatteren Ruprechten dem
Jüngeren Pfaltz - Grafen bey Rhein für 57593 ? - Gulden von Flo -
rentz guth und schwär an Gold / Müntz und Gewicht im Jahr 1368 .
den negsten Freytag nach 8 . buciL Tag Pfandweise eingegeben / da¬
bey aber patiFcirt worden / daßwannehr und in welcher Zeit von
dem Jahr der Herr Pfand - Verlasser und dessen Erben das empfan -
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gene Geld wieder erlegen würden / Hoch - ermelter HerrPfaltz -
Graff und dessen Erben solches annehmen / und die suboppignorir*
LeStück mit allen Zubehörungen relhmiren selten / welches dieser
auch vermög eines sub eodem dato angefertigten Reversalis also
angenommen / und ob allerhöchst - gedachter Kayser Carolus (Dar¬
eus fbfycmeSuboppignoration in Festo S . Lamberti JahrS 1370 .
dergestalt consirmstt habe .

Diesemnegst habe vor hoch - ermeltenPfaltz - Graffen Ruprech¬
ten Sohn auch Rupreebt genant / nachmahls erwehlter Römischer
Kayser seinem Tochtermann Grasten Adolphen zu Lleve und zu
der Marck 25593 ^ . Gulden auff Kayseröwerth Anno 1399 . auff
8 . Laurentii Tag in dotern mitgegeben / und für den Überrest von
32000 . Gulden von wohlgedachtem seinem Eydumb baar Geld
bekommen / und dagegen sein von dem Grasten von Gülich haben¬
des Pfand - Recht übertragen / und dabey unter anderen Conditio¬
nibus , scilicet revolutionis incalumnon existentium Liberorum ,
so dan reluitionis omni die & tempore, und mehr dergleichen Clau¬
sulis absonderlich stipulirt / daß / welche Zeit dertzertzog von Gü¬
lich / und dessen Gemahlin Agnes Hertzoqin von den Berg / ihre
Erben und Nachkommen die Pfandschafft Kayseröwerth nach laut
deS Pfand - BrieffS / welchen Kayser Ruprecht seinem Tochterman
überantwortet Hatte / lösen wolten / besagter Grast Adolph zuLle -
ve der Lösung gehorsamb seyn solte / undseyezumehrerer Versiche¬
rung dieser abermahliger Pfandö - Cestion die Verwilligung von
Hertzogen Wilhelm zu Gülich und Berg / wie auch desselben dreyen
Söhnen Gerardo , Adolpho , und Wilhelmo auff Montag nach
Aller Heiligen Tag selbigen ZahrS 1399 . ( jedoch mit Vorbehalt
derWiederlöse fürstch selbst / und umbeigene6Geld ) hinzugekom -
men . Als sich hernach zugetragen / daß des Grasten Adolph von
Lleve und zu der Marck Gemahlinn ohne Hinterlassung einiger
Leibö - Erben dieses Zeitliche gesegnet habe / seye in gefolg obbe -
merckter Conditionis revolutivae die KayserSwerthtische Pfand¬
schafft an die Idfaltzische Mann - Linie / Salvä Comiti Cliycnfi ad
dies vitae annuä perceptione , zurück gefallen / und bey der Erb -
theilung der Hinterlaffenschafft KayserS Ruperti , dessen Sohn 0 t-
toni Pfaltz - Grasten Anno 1410 . angetheilt worden / welcher mit
Consens seiner Herrn Brüderen selbige Pfandschafft ( immaffen
feinHerrVattersolchegehabt / und auffdeffenSöhneundErben
devolvirt gewesen ) dem Herrn Ertz - Bischoffen vieterichen zu
Kölln Anno 1440 . den negsten Freytag vor S . Viti Tag habe über-
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lassen / und hochgemelter HerrErtz - Bischoff solchem nach in den
Genoß dieser Pfandschafft sich gesetzt / und selbigen commuiret .

Es habe aber der Herr Hertzog Wilhelm zu Gülich dem Herrn
Ertz - Bischoffen und Lhur - Fürsten zu Kölln Valentinen im Jahr
1569 . die Wiederlöse verkünden lassen / und als dieser solche zu ac~
ceparen sich geweigert / seye der Pfandschilling hinter den Stadt -
Rath zu Kölln im Jahr 1570 . steponirt / solche Oepoistion auch
dem Herrn Ertz - Bischoffen und §hur Fürsten per Notarium Sc
testes denundirf / von diesem aber dieAnnehmung der Gelder be¬
ständig versagt / und das Erbiethen zum Rechten eingewendet wor¬
den / und in diesem Stand die Sach biß ins Jahr 1596 . verblieben /
da Hertzog Johan Wilhelm zu Gülich / Lleve und Berg selbige
beym Kayserlichen Lammer - Gericht anhängig gemacht / und biß
ins Jahr 1607 . geeiffert habe .

Nun seye zwar » sothane Rechtfertigung wegen eingefallenen
tödtlichen Hintritts jetzt - gedachten Hertzogen soann Wilhelms ,
und darauff über dessen Erbfolg entstandener Misselen / fort in
Teutschland vor und nach begebener Kriegen ins stecken gerathen /
jedoch habe der Herr Lhur - Fürst sthilip Wilhelm zu Pfaltz wieder
den vom Herrn Chur - Fürsten zuLölln Maximilian Nenrichen im
Jahr 1660 . angelegten Vestungs - Baw derStadtKayserswerth
per Notarium öc l ' estes solemniter prorestiren lassen / und Waren
Seine Lhurfürstliche Durchleucht zu Pfaltz nach der letzterer über¬
gab der Stadt und Vestung Kayserswerth befugt gewesen / sich
ihres uhr - alten piZnoris zu versicheren / ohne / daß von Herrn
Pfaltzgraffen Ottonen an den Herrn Ertz - Bischoffen zu Lölln /
und dessen Ertz - Stifft beschehener Übertrag / wie auch darauff ver¬
flossene langjährige Zeit deroselben hierunter im Weg gestanden
habe / dann / gleichwie hochgedachter Pfaltz - Graff Otto nur ein
blosses Pfand - Recht besessen habe / und bey dessen Constitution
dem Grafflichen nun Herzoglichem Hauß Gülich die Wiederlöse
außtrücklich relerviret gewesen seye : Also habe von mehr hoch -
gemeltem Herrn Pfaltz Graffen Ottonen kein mehreres / als ein
blosses / der Gülischer reluition unterworffenes Pfand - Recht über¬
tragen werden können / und seye auch nach Inhalt des OestionS -
Brieffs ein mehrereS Recht dem Ertz - Stifft nicht transpornrt wor¬
den / und wie / vermög der Rechten / keine Verjährung gegen eine
Pfandlöse statt finde ; so möge die verlauffene lang - jährige Zeit
dem Hertzoglichen tzauß Gülich kein Nachtheil zuwenden / und
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stye übrigens Seine Lhurfürstliche Durchleucht zu Pfaltz nicht
ungeneigt / über den Pfand - Schilling durch beyder Theile Com -
miisarios & te Liquidation anlegen und pflegen zu lassen / und wan
fich alsdann finden würde / daß negst Vergütung des dero Bergi -
schemLand durch die zweymahlige schwäre Belagerung der Stadt
Kayseröwerth zugefügten Schadens dem Ertz - Stifft Lölln noch
etwas herauß kommen mögte / das Geld alsobald angeschafft und
außgezahlt werden solte / biß daran aber hochgemelte Seine Lhur¬
fürstliche Durchleucht zu Pfaltz deS remedii retentionis & com¬
pensationis sich bedienen wolle .

Nachdem nun auß obiger an sich gar nicht getrewer - sonde¬
ren die dedfiv - und essentielle Umbstande der Sachen / zu des
Richteren / und ab der Sachen unberichteter geflissentlicher unge¬
ziemender Irrmachung / vorbeygehender Geschichts Erzehlung
so viel offenbahr zu tag läge / daßvermög Ahur - Pfaltzischer selbst
eigener GestandnüS der Ertz - Stifft und Khurfürstenthumb Lölln
schon vomZahr 1440 . in Besitz und Genoß der Stadt / Vestung
undZollsKayserswerth sichbefunden habe ; So ist manLbur -
Löllnischer Seithö billich veranlasset worden / und höchst befugt
gewesen / bey der Erscheinung auff dieanSeithen S " Khurfürstli -
chen Durchleucht zu Pfaltz beym preißlichen Kayserltchen Lam -
Mer - Gericht außgebrachte (litationem ad realsumendum litem
die Pradiminar exception einzuwenden / daß man in die tzaubtsach
sich nicht einlassen möge / eö seyen dann zuvor die von hochgedach¬
ter Sr - Lhurfürstlichen Durchleucht zu Pfaltz / nach der zumBe -
hueff und Besten des Ertz - Stifftö Lölln durch die alliirteWapffen
beschehener Einnahm der Stadt und Vestung Kayseröwerth der
Thumb - Kirchen zuLöllnentzogeneKäyscrswerthischeallinge Ge¬
falle und Abnutzungen vollkommenrlich ersetzet / und die Stadt
und Vestung in den Stand / wie selbige durch die alliirte Wapffen
dem Ertz - Stifft wieder beygebracht worden / hergestellt.

Solche Khur - Löllnischer Seithö eingewendete Bitt hat zu -
vordrist ihren Grund in L . Si quis in tantam C . unde vr, welche
juxta Brunnemannum ad eam commentantem wieder einen
Schuldner / welcher seinen Gläubigeren auß der Abnutzung seines
Pfands zu verbringen sich unterstehet ( auff welchen Olumdie
lingsame Lhur - Pfaltzische La6ti Species gerichtet / dero man aber
hierunter bewehrender Massen ihres Inhalts nicht geständig ist /
sonderen daß dassaötum in einem weith anderen Stand beruhe /
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und diese Sach nicht auß wiedertheiliger scheinbahrerlbesi : Juri
reluendi pignoris nullo unquam tempore praelcnbimr , sonderen
auß anderen Juris principiis zu erörteren seye / unwiedersprechlich
behaupten wird ) platz greiffet . Selbige Khur - Aöllnische Bitt ist
auch in Instrumento Pacis Westphalicse artic . 17 . H . 7 » fundst * / al -
wo gebotten ist / m nulli omnino Statuum Imperii liceatjusPuum
vi vel armis perPequi , Pest , st quid controversiae , sive jam exor¬
tum sit , sive posthac inciderit , unusquisque jure experiatur , sin
Pecus Paciens , reus sit Practae pacis . MkNer ist dieselbe gegründet
in dem gegenseiths pro Punstarnento praetensie intentionis Übel neh¬
mendem / und äst caPum gar nicht eintreffendem artic . 5 . § . 9 . ejus¬
dem Instrumenti Pacis Westphalicae , aÜW0 versehen ist / quost in
bonis , quX Status Imperii sibi invicem pignoris jure ultra homi¬
nis memoriam obligaverunt , reluitioni aliter locus non detur ,
nisi posiestorum exceptiones & merita caularum sufficienter exa¬
minentur , & quod , si ejusmodi bona absque praevia causae co¬
gnitione ab aliquo occupata suerint , una cum Documentis sta -
tim NB . plenarie prioribus postestoribus reddenda sint ; UNd ob¬
gleich in puncto dieses Begehrens am 9 . I^ overnb . 1717 . der un -
vermutheter Bescheid ergangen / daß Licentiato jung Ertz Stiff -
tischen Anwald sein wegen Herstellung des in Abnutzung der Stadt
Käyserswerthmit dem Zoll daselbst von Zeit der Eroberung durch
Kayserliche und alliirte Wapffen und Khur - Pfaltzischer Appre -
hension Anno 1702 « biß zur Wiederaußliefferung an Jhro Kay¬
serliche Majestät angegebenen 8poln gethanes Suchen / als denen
Umbstanden nach unstatthafft abgeschlagen werde ; So rePervi -
ret sich doch der Ertz - Stifft und Khurfürstenthumb Aölln nicht al¬
lein die darab interponis - und per Sententiam 30 . Martii 1719 .
latam zugelassene / und in Puis Pormalibus ordentlich affterfolgtere -
vision rechtlich außzumachen / sonderen auch die wegen prXripiirter
Licenten ( als welche in untergebenen Recht - Streit nicht gehören /
sonderen geraume Zeit nach stata deren Concessionen un & TituIen /
worinnen daSHertzoglicheHauß Gülich seine angemaste actionem
pignoratitiam gründen will / ihren Ursprung haben / unddurchden
Westphalischen Frieden befestiget seynd ) die ihme absonderlich zu
statten kommende Befügnüß zu suchen .

Unter solchem außtrücklichen Vorbehalt wird Ertz - Stifft Löll -
nischer Seiths auß denen äst acta hinc inde produestfen Documen¬
tis ( warab man doch die Gülische / so weit keine recognoscis Ori -
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ginalia obhanden seynd / auff ihrer Unlvürden zerschwinden lasset /
und was man etwa darauß fruchtbarlich anweisen wird / solches als
eineVergnehmung des wiederwertigenInhalts / wie auch der ü -
briger in unbeglaubten blossen Gope/ en bestehender Khur - Pfaltzi -
scher nichtiger Beweißstücken nicht außgedeutet haben will / des -
falls sich zierlichst bedingend ) folgende Geschichts - Erzehlung vor¬
gebracht .

Es ist Käyserswerth ein von der Kayserlicher Lron vor¬
wählen dependent gewesenes Stück / wessen 6ubernir - und Ver¬
waltung in denen alten Zeiten sicheren Burggraffen von denen Rö¬
mischen Königen und Kayseren anvertrawet worden / immassen

IST . 2 . dann auß denen Beylagen Num . 2 . & 3 . zu ersehen ist / daß Wil -
& 3 . helmus Batavus , UtlbRichardus eillSohnsoannis , Königs MEn -

geland / Römische Könige / sicheren Gernandum , als Burggraf¬
fen zu Käyserswerth in denen Zähren 1251 . 1252 . 1256 . und 1257.
verordnet haben ; Wieaber auß denen Morien bekent ist / daß
vor - wehrender - wie auch nach Regierung jetzt höchstgedachterRö -
mischer Königen das H . Römische Reich in grosser Verwirrung
sich gefunden habe : So seynd die KayserSwerthische Burggraffen
eben nicht im Stand gewesen / die ihnen anvertrawte Stadt und
Vestung Käyserswerth zureichig zu schützen / und haben dahero
der krotc ^ ion eines zeitlichen Ertz - Bischoffen undKhmfürsten zu
Kölln sich untergeben / damit dieselbe durch deren krafftige Hülff
und Beystand umb so viel gesicherter erwehnte Destung und Zube -

N . 4 . hör bewahren mögten / wie auß der Nebenlag luB l>l . 4 . / krafft wel¬
cher der Ertz - Bischoff und Churfürst Gonrad mit Wissen und Ver-
willigung des Chumb - GapitulszuKölln / den Burggraffen zu
Käyserswerth in seinen und seiner Thumbkirchen Schutz auffge-
nommen / und demselben gegen männiglichen / außschließlichdeS
Römischen Königs / alle ^ Mentz im Jahr 1249 . zugesagt hat /

N . 5 . wie nicht weniger auß der Anlag subN . s * / vermögwelcherein zeit¬
licher Burggraff sich verbunden hat / in utilitatem Ecclesias Colo -
niensis die Stadt und Vestung Käyserswerth zu bewahren / des
mehreren zu ersehen ist . Und weilen dieser Orth seiner Situation
halber den Band und Gompagem der Ertz - Stifft Löllnischerdieß -
und jenseith Rheins gelegener Landen abgibt / und darumb zum
Dienst des gemeinen Wesens nützlich befunden worden / selbigen
auff eine rechtmäßige Weise an den Ertz - Stifft Cölln zu bringen ;
So seynd die folgende Erß - Bischoffen und Churfürsten beflissen
gewesen / durch ihre denen Römischen Kayseren und dem Heili¬gen



gen Römischen Reich bezeigte Devotion und ersprießliche
Diensten sich dergestalt menfirt zu machen / daß dieselbe
dardurch bewogen worden / dem Ertz - Stifft und Churfür -
stenthumb Cölln / vielberührte Vestung / Zoll und andere Apper-
rinentien Anfangs fiduciarie , gleich die Anlag fub Num * 6 . be - N . 6 .
wehret / nachgehends aber Pfand - weise einzuräumen / wie dann
die Beylag sub Num . 7 . bescheiniget / daß Adolphus Naßovius N . 7.
Römischer Kayser dem Ertz -Bischoff und Churfürsten 8 i 5rido im
Jahr 129z . zugestanden habe / die Pfandschafft von 6000 . Marck /
welche / oanne5 Grast von Spanheim auff Kayjerswerth gehabt /
an sich und den Ertz - Stifft zubringen / dasAdjundumsubn . 8 . Ns . 8 .
erweiset auch / daß ermelter Sifridus Ertz - Bischoff zu Cölln her -
nechst 36000 , Marck Sterlings denen Römischen Kayseren ver¬
schossen habe / und desselben Nachfolgeren in der Lhurfürstlicher
Würde / Ertz - Bischoffen ^ icfiboldo die Vestung Kayserswerth
sambt dem Zoll und allen Appertinentim und Gefallen nb *
in augmentum Feudi sui im Jahr 1298 . von Kayser Al¬
berto Austriaco wiederholter und zwaren IVlB . acceden¬
te ad hoc Sacri Imperii Principum , venerabilium
scilicet Gerardi Moguntin * Boemundi T reviren -
sis , Archi - Episcop orum , nec non illustrium Ru -
dolphi Ducis Bavariae , Comitis Palatini Rheni ,
Ottonis Marchionis Brandenburgici , Alberti
Ducis Saxonis , Hermanni Marchionis Filii Ot¬
tonis Marchionis Brandenburgici consensu ex¬
presso eingegeben worden seye / welcher v Vicfiboldus dan / ver -
mög Anlag fiib r>lum . 9 . / sothanes Pfand - Recht mit einem aller - N. $ ,
höchst - gedachtem Kayser Alberto gethanem ferneren Vorschuß
von 8020 . Marck bestattiget und vermehret hat / und weilen der
zeitiger Burg - Graff Johann von Rheineck derKäyserlicher Con¬
cession zu obfirepiren / und budov ^ igen Hrn . zu Sonnenburg , (b
dan Theodorico t»on FritzdorfF t>fe und Vestung Kaysers¬
werth zu übergeben sich unterstanden / hat der Kayser Alberto,
nach Außweiß der Anlag ssib Num . 10 . / diese Violentos Occu- n . 10 .
patores in dieReichs - Acht erklärt / und denen Graffen zu Gelde -
ren / cleve nb * Gülich , Berg und Marck / so dann denen
Bürgeren zu Duisburg s - caienchonobrisselbigmJahrs

bkfoh -
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befohlen / dem Khurfürsten zu Aölln in deoccupirung ermelter ge-
walthatiger invasoren dieses von der KayserlichenKron Zhme ver¬
pfändeten Stücks beyzustehen / allermaffen dann auch fothane
Deoccupation vermögbeym Thumb - Capitulischen Archiv inxer-

N . n . gamenm obhandener / unt> subNum . n . per extractum hiebey -
gehender alter Rollen bewircket / von folgendem Kayfer Denrico

N - 12 . auch / krafft ^ djunct . sub N ris - 12 . & 13 . / 6 . Calend . Octobris 1309 .
& 13 . Ut1 & 4 ta * Nonis Septembris 1310 , die dem Ektz - Stistt Kölln VON

Kayfer Alberto deschehencZoll - Concessiones bestättiget worden /
und der Ertz Stifft und Khmfürstenthumb Kölln zeithero dessen
in Besitz und Genoß der Stadt undVestung / Zolls und übriger
Gefallen zuKayserSwerth sich befindet .

Wie nun auß den Historie bekent ist / was gestalten die Rö¬
mische Kaysere in der Disposition über die Reichö - Güther / und
absonderlich die / vermög Reichs - Abschied sie /^ nno 1576.
§♦ Weiter seynd Wir KJ zu Kayserlicher Majestät sonderer
Hochheit und rescrvaft « gehörige Steiger - und Verhöhung der
Zöllen einer mehrerer Macht gebrauchet haben / als hernegst durch
die von ihnen angenommene Käyferliche Wahl - Capitulationcs
ihnen zugestanden worden -. So kan von Kayser Cawlo dem
Vierdten / welchen die Isisiorien - Schreiber als einen gar freyge¬
bigen Dispensatorem deren Reichs - Gütheren / und Kayserlicher
Concessionen nennen / vorn HertzoglichenHauß Gülich unterm
VorwandeineSvorherigen - aberdurchblossedeni6 . ^ ugulsi 1336.
von dem Kayser Fudovico angebentlich erhaltene Verleyhung
sich nicht bescheinigen lassendenVerschusseS / diePfandS - Conüi -
msion aust den Zoll Kayserswerth für 39000 . Gülden 14 . Calend .
Februar . 1348 . außgebracht seyn . Diese im ersten Jahr der Re¬
gierung und wenig Monathen nach erlangter Kayserlicher §ron
KaysersCaroli iv . ( gestalten Kayser siudovicus sein negster Vor¬
fahr im Reich 5 . idusOctob . 1347 . an einem Schlag - Fluß gestor¬
ben ist ) citra ullum procerum Imperii consensum beschehene
Pfands - Verleyhung aber hat die vorherige dem Ertz - StisttKölln
von Käyseren ^ dolpsio i^ asiovio im Jahr 1293 . für 6ooo.
Marck / so dan von Kayseren Alberto ^ usiriaco accien¬
te expresso consensu Sacri Imperii Principum in
augmentum Feudi für 36000 . Marck Sterlings / so dan
8000 . Marck im Jahr 1298 . wiederfahrenelmpignorauon keines
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wegs schmähleren / viel minder dieselbe benachtheiligen und ver¬
nichten mögen ; erwehnte Caroliniftye pfandschafftliche Anwei¬
sung auffKayserswerth hat auch nicht in einer Ooncellion der al-
linger Zoll - Gefallen / sonderen nur allein in einer außKayserlicher
Macht verfügter dem amerioriLrecktori aber / nemblich dem Erß -
BischthumbLölln in seinen Pfand - Rechten keines wegs prajudici-
ren mögender Steiger - und Verhöhung des Zolls mit eylff grossen
oder tumoilen auff jedes Zollfuder Weins und andere Kauffmans
Waaren bestanden / allermaffen blb . auß gegenthelligen
selbst eigenen Beylagen sub Lit . M . NLQ & k . offen¬
bahr zu tag ligget / da nemblich der Pfaltz - Grass Kuprcchc ,
wie auch Grass Adolph zu Lleve und zu der Marck / und Pfaltz -
Graff Occo insgesambtnur von eylff grossen oder alten mmoisen /
welchevon jedem Jollfuder Wein und anderen Kauffmanns - Waa -
ren zu erheben sie das Recht gehabt / deutlich und offt - erhohlter
melden und declariren ; welcher Umbstand bey Decision dieser
Sachen sonderbahr anzumercken / und darauß offenbahr ist / daß
Gülischer Seiths lingsam und zu ungeziemender Hintergehung
des Richters und von der Sachen unberichteter Gemüther avan-
ciret werde : Ob habe das Hertzogliche Hauß Gülich krafft der
von Kayser Carolo IV , oder wie / ohne behörigeBescheinigung /
unglaubwürdig vorgegeben wird / von Kayser Ludovico eine
Pfandschafft in dem gantzen und allingen Kayserswerth und des¬
sen Zoll erworben und besessen / diese aber demPfaltz - Graffen Hu -
precht cum paölo reluendi verassterpfandet / und selbige von die¬
sem seiner an Grass Adolphen von Kleve verheyrahteter Tochter
A ^ necen zum Theil in dotena , cum paölo revolutionh in calum
improlicati8 , mitgegeben / zum Theil luhimpiznorirt / und auf her -
negst begebenen conditionirten Fall der Improlicat an dasPfaltz -
Graffliche Hauß wieder zurück gefallen / undzurückgestellt / sofort
aber vom Psaltz Grafen Occone dem vietcrichen Ertz - Bischoffen
zu Lölln Anno 144a käufflich verlassen / und damahls der Crtz -
Stifft an Kayserswerth gekommen seye ; Da auß Wiedertheili -
gen selbst eigenen angemaßten Documenti klar erhellet / daß das
Hertzogliche Hauß Gülich mehr nicht als einen Theil in Kaysers¬
werth / nemblich eylff grossen oder rurnoiün von jedem Zollfuder
Weins und anderen KauffmannS - Waaren zu erheben gehabt/ das
Ertz - Bischthumb Lölln aber ein etliche dreißig biß vierßigJahr /
von der angebentlicher aber behörig nicht bescheinigter ConcessionD KayserS
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Käyserssudovio , und in die fünfftzig Jahr vor derVerleyhung
KäysersLarosi IV . erworbenes / und vom Käyser Henrico An¬
nis 1309 . & iziO . / und aso viele Jahren vor data deren Gülischer
Seiths rühmender donceisionen bestättigtes alteres Pfand -
Recht in KayserSwerth und dessen Zoll gehabt / und besessen habe /
und also eine verantwortliche fallacia in suppositione ac praedi¬
catione Gülischer Seiths begangen werde / indeme pars pro toto ,
und eine Zollsteigerung von eylffPumoisen oder Grossen für den
allingen Zollgenoß außgedeutet werden will .

Damit nun auch manniglichen bekant feye / quotam partem
das Hertzogliche tzauß Gülich durch die von Kayserlicher Maje¬
stät auß deroselbenhöchsterMacht / längstnach denen Ertz - Stiffti-
schen PfandS - Erwerbungen ihme verliehene und dem Ertz - Bisch -
thumb Lölln in feinen vorherigen Pfand - Rechten kein Nachtheil
gebende Zoll Steiger - und Höhung erlanget habe .

So beschicht die geziemende Anzeig / was Massen die rumoissn
eine im Königreich Franckreich zuPurone in alten Zeiten und son¬
derlich von Philippo pulchro geprägte Müntz gewesen / selbige ci¬
ber hernegst abgangen / und darumb Käyser Larolus der IV . ver¬
anlasset worden seye / nach dem Gehalt solcher turnoissn / grossos
in Böhmen müntzen zulassen / diewelche hernegst alte Grossen und
lurnoisen umb deswillen genent / und in alten vocumemis speci -
sice als alte Grossen undPurnoisen bemercket worden seynd / wei¬
len deren innerlicher Werth denen in Franckreich geprägten nirnoi-
sen gleichgültig / dahingegen aber von denen hernegst geprägt - und
eingeschlichenen Grossen in dem innerlichen Werth ungleichwaren /
zumahlen zwey und zwantzig in jüngeren Zeiten geprägte Grossen
sechszehn alten / und mit denPumossen gleichgültigen Grossen ae -
quivaliffcn / und solcher alter denPumoisen gleichgeltender Grossen
ftchszehn Stück haben umb die Zeit / da dieGülische Pfands - Lr -
werbung geschehen / den Werth eines Golgulden conssimirt / al¬
lermeisten auß den Actis monetariis parte I ma * capite I4 t0 - des meh¬
reren zu ersehen ist .

Da nun hieroben demonssrirter Massen das Hertzogliche Hauß
Gülich von KäyserLarolo IV, oder / wie vermeintlich vorgegeben -
aber Rechts beständig nicht bescheinigetist / von dessen immediat
VorfahrenKäyseren ssudovico viele Jahren / nach der dem Ertz -
Stifft KöllN WR AdoIphoNassovio und Alberto Austriaco Rö¬

mischen



Mischen Königen und Käyseren in auZmenmm Feudi &
accedente expreslö consensu Principum Imperii
verliehener und durch dessen Nachfahren im Reich Käyseren Hen-
ricum bestättigter Impignoration , nur eylffEurnoilen / oder alte
Grossen von einem Zollfuder Wein und anderer Kauffmanns -
Waar zu erheben erlaubet worden : Und dann der Tarifs und An¬
schlag eines jeden Zollfuder Weins und anderer nach dem Fueß des
Zollfuders anschlagender Kauffmanns - Waar sich a6 zwey und ei¬
nen halben Goldgulden ertraget :

So ergibt sich die unwiedersprech - und untrieglicheFolg / daß
das Hertzogliche Hauß Gülich trafst der von Kayser Carolo IV.
oder wie es vorgeben will / von Käyseren Ludovico erhaltener
Concession der eylff Turnoilen oder alten Grossen ein mehreres
nicht / als die Communication eylff viertzigster Theil in denen Zoll-
Gefallen erlanget habe / dann wo hieroben ex Actis monetariis
bewehrter Massen fechszehen Turnoifm oder alte Grossen den werth
eines Goldgulden ackquiten ; So folgt ex Regulis Arithmetica ,
daß zwey und ein halb Goldgulden auff jedes Zollfuder viertzig
lurnoistn oder alte Grossen machen / und die Eacultät eylff Tur-
noi 5en von jedem zwey und einen halben Goldgulden verschuldeten
Zollfuder zu erheben sich weiter nicht als auff den Genoß von eylff
vierzigsten Theil des Zolls sicherstrecke .

Diesem nach istinfaNofernerzumercken / und außWiederthei-
ligenselbst eigenen Beylagen sub Lit . M . 8 . offenkundig / was ge¬
stalten das Hauß Gülich vor der an den Pfaltz - Grastn Ruprechten
beschehener Subimpignoration auß dem in Kayseröwerth gehabten
Theil der eylff Turnoilen Richardi einer Grafflichen Tochter von
Gülich bey ihrer an Engelberten Grafen von der Marck geschehe¬
ner Vereheligung eine Erb - und ewige Guld - und Jahr - Renth
von 2400 . Gulden zum HeyrathS - Guth conssimirt und mitgege¬
ben habe / und solche auß sothanen eylffTumossien abzurichten ge¬
wesen / und dem Pfaltz - Grafen Ruprecht* » bey btt Subimpigno¬
ration eingebunden worden seye .

Diese Jährliche Erb - Renth deren 2420 . Gulden ist nach Todt
Engelberten Grafen von der Marck und Richardri Gräfinnen von
Gülich dessen Gemahlinnen auff deren Tochter Margarethen Graf-
fin von der Marck / welche an khilippum Herrn zuFalckenstein ge -

heyrah -
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heyrahtet worden / verfallen / von jeßt- gemeltem Philippo Herrn
zu Falckenstein und Margarethen Gräfin von der Marck aber an
derenOeheimben Wilhelmen vonGülich / Hertzogen von Berg /
Graffen zuRavensberg / Herrn zu B ! anckenberg / und Annam

N . I4 * Hertzogin von Bayern vermög ssib N . 14 . beyverwahrten Kauff-
Brieffs Anno 1394 , aujs 8 . Agneten Tag Erb - und ewiglich ver -

Wilhel¬
men vonGülich Hertzogen zu Berg / so dan Dietherichen Graf¬
fen von der Marck und dessen Brudercn Adolphe Grafen von
Lleve ( welcherhernechst dignitatem Ducalem erworben / und der
erster HertzogvonLlevegewesen ) zweyspalt und öffentlicher Krieg

14. 15 . entstanden / undsolchernach Anlaß sub N . 15 . anltggendenSöhn -
Brieffs den 29 . Aprilis 1399 . dergestalt verglichen worden / daß
Graff Adolph von Lleve und der Marck und dessen Erben die
Jährliche Erb - Renth der 2400 . Gulden / welche Engelbert: Graf
von der Marck auß dem Zoll zu KäyserSwerth vorhin zu erheben
gehabt / und dero Wilhelm Hertzog zu Berg / und Anna Hertzo -
gin von Bäyeren in Macht bermif Philippo von Falckenstein und
dessen Gemahlinnen errichteter Brieffen sich unterwunden hatten /
pro praeterito & futuro zu empfangen haben solle.

Als nach dieser Söhnung und Vergleich Graff Dietherich zu
§leve ein Bruder jetzt- besagten Adolph ! , Graffen und Hernechst
Hertzogen zu Kleve ( welcher nach Anlaß vorhergehenden Adjun¬
cti sub N . 15 . in dem Krieg mit begriffen gewesen / und deme deffen
Vatter / auch Adolphus genent / die 2400 . Gulden jährlicher Erb -
Renth zugelegt hatte / so vom Gräfflichen Hauß Gülich bey Ver -
heyrathung der Graffinnen Richardis an den Grafen Engelberten
von der Marck auß denen eylfffumoisen des Kayserswertischen
Zolls pro dote angewiesen waren / allermassen der ab exadverso
vielfältig citirfet / diesseiths aber nur in passibus deservientibus ,
desuper semel prosemper protestando , annehmender Historicus
Werner Tesehenmacher in 2da parte Annalium Cliv . Jul . Mont .
Marck re . Ravensp . sect . 2 . pag . mihi 254 . mit folgenden For¬
malibus referiret ! HuicTheodorico Pater Adolphus post obi¬
tum fratris Engelberti Comitatum Marchicum cumFridenburg ,
oppidi Lippiensis medietate , & 2400 . flor , annuis ex Telomo
Caesaris Insulano tribuerat , quos reditus antea Philippo Falcken -
steinio cum Margaretha Engelberti Marcani filia in dotem con¬
cessos , sed ab illo Wilhelmo Montium Duci Anno 1395« vendi - .

tos ,



r Gk _ 17
tos , ab eodem in pugna saltus Cliviaci capto vicissim Adolphus
noster extorserat , Mlt todt abgangen / und der dritte Bruder
Gerhardus Grass von Eleve und zur Marck Anno 1411 , von Paris
zurück kommend / sein Erbtheil gleichfals hat wissen und angewie¬
sen haben wollen : ist demselben die Erbschafft des verstorbenen
Bruders Vietherichen Grafen zu Eleve / worunter vorbemerck -
ter mästen die Jährliche Erb - Renth der 2400 . Gulden auß dem
Gülischen Theil oder eylffTuronensibus zu empfangen gehörte /
zugelegt worden / gleich hieroben cum protestatione angeführter
Teschenmacher ead . pag . folgender gestalt erzehlet / sed cum alter,
ejus frater superstes Gerhardus Anno 1411 . Parisiis rediens , astu
in Comitatum Marchicum se ingessisset , huic primo Sevenari en¬
se Castrum & Dominium , deinde totam illam a srarre Theo¬
dorico relictam hereditatem , ComitatuMarchico excepto , asi
signavit » Mit dieferZulag aber hat Graf Gerhard von Kleve und
der Marck sich nicht begnügen lassen wollen / sonderen in seinen
Brudern Adolphen Ersten Hertzogen zu Eleve ferner eingedrun¬
gen / und denselben dahin vermöget / daß er ferner verschiedene
Stück / und in specie alles Recht / welches Er Graf und sofort Her -
tzog Adolph zu Eleve in dem Gülischen Antheil des Käyserswerth
annoch hatte / und pro primo in der Affterpfandschafft von 32000 .
Gulden / welche er Graf Adolph von Eleve von seinem Schwie -
ger - Datter Ruperto Palatino bey ErHeyraHtung Agnetis Hertzo -
gin in Bayeren Anno 1399 . erworben hatte / so dan ftrner pro 2do
in einem vom Kayser ^Cenceslao Anno 1398 . dies . Viti einem
Bürgeren binnen Eölln Dietherichen von Mülheim genent / ver -
mög sub N . 16 . angefügten Concessions - Brieff verliehenem / von Ri6.
diesem aber Anno 1400 . penultirnaAlartiian ^CilhelmenvonGÜ -
lich / Hertzogen zu Berg nach besag Adjunct . sub N . 17 . überlas- R17.
jenem - und von diesem an ihnen mehr gemelten Grafen Adolphen
und ersten Hertzogen von Kleve den 16 . Maji 1400 . Inhalts der
Nebenlag subN . 18 . übertragenem tumose / weiter pro 300 indem R 18 .
Recht der Vogtey - Gelder von 100 . Marck Brabandisch / welche
der Grafvon Berg gehabt / folgends aber an das Hauß Marck
gekommen / bestehen thäte / vorbemeltem Grafen Gerharden von
Eleve übertragen und abtretten müssen / gleich solches bey mchr -
gedachtem Teschenmacher dicto folio 254 , in folgenden formali¬
bus zu lesen ist :
Qua tamen portione non acquievit , sed Anno 1412 . oppido Huis -
sensi capto fratrem Adolphum ad aliam tractationem adegit ,

E itaque



18 AAA B

icaque divisio nova Anno 1413 . hoc modo inita est , ut Gerhar-
dus frater, praeter reditus Casaris Insulanos , & Zintzigiensis atque
Regio Magiensis pignoris Roberto Comiti Vierneburgico traditi
post mortem ejus redemptionem , tractum quoque Suiderlan -
dix , Plettenbergiam , Schwartzenburgiam , Neoradiam praefe¬
cturas , Altenana pratura , reditibus Wibling - wedensibus , Ifer-
Iona , Blanckstcinia , Hatnega , Werd ena , Wettera , prafectu-
ris & oppidis exceptis , hac tamen conditione haberet , ut Eli¬
sabeths Spanheimiensi Comiti Marchise fratrum Amit # ex The-
•lonio Casaris Insulano quot Annis milleflorenos exsolveret .

Da nun der Ertz - Stifft Kölln hieroben angezeigt - und justisi -
cirter Massen ein alteres Composlessione muniirtes Pfand - Recht
inKayserswerth hatte / und ihme annebens viele Jahren vorher
von dem Kayser denrico der fub N . 12 . & 13 . hieroben angefügter
Gewalt 4toCalend . Octob . 1309 . & 4to NonisSept . 1310 . erthei¬
let wäre zu kauften und an sich zu werben / Schlösser / Vestungen /
Herrlichkeiten / Landschafften / Güter und Renthen / welche vom
Kayser und dem Reich mittelbahr oder unmittelbahr / als Lehen
oder auff andere Weife dependiren / und das also dem Ertz -Stifft
erworbenes Stück ein zeitlicher Ertz - Bischoff und dessen Nachfol-
gere zu ewigen künfftigen Zeiten NB . in augmentum feu-
dorum una cum aliis feudis suis sollen behalten mögen /
über das auch Kayser Carl der l V , wovon das HertzoglicheHauß
Gülich seine Pfandschafft deren n . Tumofen oder alter Grossen er¬
langet / in seiner Anno 1356 . auf allgemeinen Reichs - Tag publi -
cirt - von allen Reichs - Standen angenommener - und biß
auff heutige Stund / als ein gemeines Reichs - Gesatz ve-
nerirender Aurea Bulla Tit . 18 . denen Königen von Bö¬
heimb / so dann denen Geist - und Weltlichen Lhur - Für -
sten die absonderlich und ewig geltende Gnad ertheilet hatte /
quod ä quibuscumque Principibus , Magnatibus ,
Comitibus , ac aliis personis , quascumque ter¬
ras , Castra , postefliones sive bona iis liceat eme¬
re , comparare , seu in donum vel in donationem
ex quacumque causa recipere , lub talium terra¬
rum , castrorum , posieilionum , praediorum seu
bonorum conditione consueta , ut videlicet



propria recipiamur vel comparemur - m pro¬
pria libera - & ea quae dependent in f eu dum - si¬
militer emantur in feudum , seu comparata tali¬
ter teneantur , ita tamen ut de his - quae hoc
modo comparaverint vel receperint - & Regno
Boheimiae ieu Electoratibus luis duxerint appli¬
canda - ad pristina & consueta jura de talibus sa¬
cro explenda & reddenda Imperio sint adstricti .

So hat der Ertz - Bischoff Oiethench zu Vermehrung des vom
Ertz - Stifft bereits gehabten juris Anterioris pignoratii , alles das¬
jenige Recht / so Gerharden Grafen zu derMarck erzehlter Massen
compcriret hat / nach selbst eigener gegentheiliger Bekantnüß
krafft der Beylag sub R19 . für 100000 , Goldgulden / so dann Le - R
benslangliche gestattung der Abnutzung einer Halbscheid des von
tj) me Gerharden von Lleve acquirirten gerechtsambs / Erb - undE -
wiglich an den Ertz - Stifft gebracht / dessen Bruder Grass / und er¬
ster Hertzog Adolph von Lleve aber hat unter dem angemaßten
V0N Teschenmaclier loco supra citato zwarn Mit angeregt - so Viel
aberKayserswerth belanget / nicht justisteirlichemVorwand : Ob
seye der Grass Gerhard einen erblichen Verkauff zu schliessen nicht
mächtig gewesen / den zwischen Ertz - Bischoffen Oieterichen und
Grass Gerharden von Lleve geschlossenen Contract zu wiederspre -
chen und anzufechten / ja gar einen offenen Krieg dieserthalb zu er¬
wecken sich unterstanden / wie viel angezogener Tefchenmacher
dict , part . 2da Sect . 2da fol . 258 - folgender gestalt erzehlet : Is
( scilicet Gerardus Comes Marcanus Domicellus Clivensis ) vicif
fim Caesaris Infulam cum Castro , Telonio & integro Territorio
Archi - Episcopo pro 100000 , Aureis , quorum unä medietate nu¬
merata , pro altera oppida Archi - Epilcopatus jam memorata in
pignus possideret , vendidit .

Hoc iniquo animo ferens Adolphus Gerardum , cui Duisbur -
genfes & Hammonenses suffragabantur , bello adortus est , quod
tamen Luovicus Palatinus Elector ab Imperatore Sigismundo de¬
legatus hac conditione composuit , ut oppido Breckenfeldio öc
Parochia Dalia in ComitatuMarcano Adolpho redditis , Gerar¬
dus Duisburgam & Hammonam ad Annos 20 . retineret . Anno
1424 , lis haec iterum recruduit : Gerardus enim eidem Archi -
Epifcopo Theodorico Morfano confisus fe pacem cum fratre A -

dolpho
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dolpho Duce initam non servaturum dixit , nisi vel integrum
Comitatum Marcanum vel totam Dinslacensem Dynastiam a
Patruo Theodorico Anno 1406 * ad sc derivatam sibi concede¬
ret . Womit Pater Nicolaus Schatten in Annalibus Paderbornen -
sibus lib . 16 . pag . 544 . & sequentib . mit folgender Erzehlung ein¬
stimmet ; Sed &c grave bellum hoc Anno ( scilicet 1424 . ) inter A -
dolphum Cii venlem Ducem , & Gerardum fratrem exardere coe¬
pit , poscebat nimirum Gerardus Marchiam ab Adolpho fratre,
quam cum negaret Adolphus > quod communi Ordinum con¬
sensu Anno 1418 . Marchiae & Cliviae conjunctio facta esset , sub
unius Ducis Cliviae Imperio , Gerardus ad Theodorici Archi - E -
piscopi patrocinium confugit , foedusque cum illo init , & quo
proniorem haberet , Caelaris Insulam cum Castro & Thelonio
100000 . Aureorum millibus Theodorico Archi - Episcopo
vendit .

UberdieseZwist aber ist zwischen den streitenden Theilen auf den
Pfaltz - Grafen Ludowigen im Jahr 1425 . nach besag der Mben -

N . 20 . lag sub N . 20 . compromittirt / und von diesem vermög Adjuncti
NHi . ' tub N . 21 . DorninicaOculi Jahrs 1426 . laudiret worden / daß der

Ertz - Stifft bey dem von dem Graf Cerarden zu Lleve und der
Marck inKayserswerth erworbenen Rechten zu belassen / und der
Ertz - Bischoff der von dem Grafen / folgends Hertzogen Adolphen
zu Lleve dieserthalb eingewendeter Klag zu entledigen seye / wel¬
ches Compromissum und Taudum dergestalt ritt - und ergangen
zu seyn offt - gemelter Teschenmacher pag . 259 . mit diesen Worten
gleichfals bezeuget : Tudovicus igitur Elector Palatinus iterum ar¬
biter constitutus Anno 1425 . pro Gerardo pronuntiavit . Dieses
Compromissi gedencket auch p . Schatten loco supra citato , da er
nach ErweHnung des zwischen Ertz - Bischoffen Dietherich und
Grafen Gerarden von der Marck geschlossenen Kauff - Contracts
Hinzugesetzet : Iniquissime id tulit Adolphus Dux , eoqueadSi -
gismundum Caelarem appellavit , a quo Ludo vicus Palatinus E-
lector arbiter litis componendae datus . NUN füget zwaren MeHr -
gemelterEIistoricusTeschenmacher Hinzu / alswannvon solchem
Taudo der Hertzog Adolph zu Lleve zum Pabstlichen Stuhl appel -
liret / und durch dessen Commislarium denBischoff von Cambray
für Hertzog Adolph eine Urtheil gefallet seyn solle / und hierauff
Anno 1427 . ein newerKrieg zwischen dem Grafen Gerharden und
dem Ertz - Bischoffen zu Lölln an einer / so dann dem Hertzog
Adolph zuLleve an der ander Seithen entstanden / und Philippe
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Burgundus als anderer arbiter der Sachen gestellt worden seye :
Eserwehnetauch p . Schaten dicto loco , daß über die / durch den
Pfaltz - Grafcn und Churfürsten Endogen vermittelte Handlung
neweMiffelen sich erhoben haben / ac multa quidem ( refert P .Scha¬
ren ) ille transegit , quas tamen omnia mox interversa fuere , lite
quot annis ad arma refufcitatä . Es setzet aber VielgemelterTefchen -
macher folgende Formalia hinzu : Tandem Anno 1435 . aliis
1437 . per decem , aliis viginti Adolphi Ducis , ejusque fratris Gcr -
ardi atque Archi - Episeopi Coloniensis Consiliarios Joanne Adol¬
phi primogenito praesente inter utrumque fratrem pax perpetua
stabilita fuit . Derselbe erzehlet auch fbl . 268 . 271 . & 278 . von
fernerm zwischen dem Sohn des Hertzogen Adolphen vonLkve
johann dem zweyten Hertzogen von Kleve hernechst vom newen
wegen Käyserswerth vorgefallenen Krieg / er beschliesset aber fol .
279 . den Verlaust nachfolgender mästen : Anno 1464 . tota Con¬
troversia inter Archi - EpifcopumColonienfemRobertum Palati¬
num Bavarias , & Joannem Clivorum Ducem , quae aliquot annis
hactenus continuata fuit > post mortem Theodorici Moerfani ,
anno ut diximus 1463 » 21 * Februar * defuncti ita composita , ut
Coloniensis , Caelaris Infula cum Bielsteinio & Vredenburgio re¬
tentis , Sulatum & Santenam integras civitates Clivias relinqueret .
Ein gleiches referiret P . Scharen in supra citatis annalibus Iib . 17.
p . 685 . moritur per hac pridie Idus Septembris Gerardus Marchias
Comes , Patruus Joannis Cliviae Ducis octavo & sexagesimo aeta¬
tis anno , post administratam Marchiam , annis fere 50 , vir per
omnem vitam his turbis Westphaliae Theodorico Archi - Episcopo
Consilio , manuque conjunctilsimus , nullaabillo legitima pro¬
le relicta , eoqueMarchia tota rediit ad Cliviae Duces , praeter
Gtfaris Infulam , quam Gerardus Comes Theodorico Archi-
Epifcopo vendiderat , retenta inde Caelaris Infula cumTelonio
ab Ecclesia Coloniensi , haud levi inter caetera compensatione
amilsifufati .

In Macht oberwehnten von Kayseren Flenrico Anno 1309 . und
1310 . dem Ertz - Bischthumb zu Lölln specialiter ertheilten - in dee
güldener Pull Kaysers Caroli I V . aber denen Königen in Böhmen
und gesambten Geist - und Weltlichen Churfürsten ewig vergönt -
und cornrnunicirten Gewalts umb Reichs - Güther zu Vermeh¬
rung des Königreichs Böhmen / wie auch der Geist - und Weltli¬
cher Lhurfürstenthumben von männiglichen Hohen und Niederen
Stands erwerben zu mögen - Hat der Ertz - Vischost Dietherich

F daöienlg
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daöjenig Recht / welches neben demErtz - Bischthumb Kölln / als
omnium anteriore pignoratitio Creditore , nec non emptore ju¬
ris Gerardo Marcano antea competentis > ac Principaliore Com¬
possessore , dem Pfaltz - Grafflichen Hauß in KayserSwerth an -

181 . 22 . noch übrig gewesen / vermög Anlag sub N . 22 . kaufflich acquiri -
ret / und dieses Recht hat bestanden eines Theils in denen 25593 ^ .
Gulden dotal Gelder / welche Rupertus der jüngere Pfatz - Grass/
fohernechstzumKayserthumb erhoben worden / seiner an Grafen
Adolphen von Kleve vermahlter Tochter Agneti von Bayern ssb
conditione revolutionis auf die KäyserSwerthischeZollgefalle an¬
gewiesen hatte / und per exissentiam improlitatis zurück gefallen
waren / so dan anderen Theils in dreyen Turnosen von jeder Zoll¬
fuder Wein / welche Kayser Carolus IV . Hoch - gedachtem Pfaltz -
Grafen Ruprechten dem jüngeren hernegst Römischen Käyseren in
krafft obangeregten von denen Römischen Käyseren in selbigen Zei¬
ten allein gebrauchten Gewalts der Zoll Verhöh - und Steigerung

N . 23 - Anno 1370 . die8 . Parnberti vermög Beylag AI . 23 . concedirt hat¬
te / deren auch in dem Gegenftithö fubLit . AI . beygelegten von
Grafen Adolphen von Eleve und Agneten von Bayeren ihren re -
spective Schwager - Herrn und Vattern Ruprechten Pfaltz - Graf -
fen Anno 1399 . auf 8 . RaurentiiTag außgegebenen Revers deutli¬
cher Vorbehalt und Meldung geschicht / daß diese drey rurnosm
in die von hoch - gemelten Pfaltz Grafen Ruprechten dem Grafen
Adolphen von Eleve theils ex cauia dotis , theils jure pignoris
verlassene GülischeAssterfpandschafft nicht gehörten .

Auß obiger durch stattliche beym Mißlichsten Kayserlichen
Eammer - Gericht ad recognoscendum producirt - und gegen -
seiths anmerckende Originalia , so dan Wiedertheilige selbst eigene
Beweißstück und Morien - Schreiber bescheinigter facti specie
( dawieder der Gegenvorstand nicht das minste einzuwenden ge -
wist / sonderen zu manniglichen billicher Defrembdung nur einen
Recessum generaliter contradictorium eingeschoben / UNd auf
Verweisung dieffeithiger allerdings liquider Befügnüß ad judi¬
cium separatum sehr einfältig und unstatthafft angetragen hat )
beliebe ein jedes ohnprLvennrteS Gemüth zu urtheilen : Ob nicht
Seine Ehurfürstliche Durchleucht zu Pfaltz das Ertz Stifft und
Khurfürstenthumb Kölln mit einer actione pignoratitia gar übel
berahten anfertige / undmitgröstemUngrundprLtendire ? baß
Jhro alS Hertzogen zu Gülich die Stadt KayserSwerth und dahi -ger
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gerZoll gegen Vergütung 57593 ^ . Gulden vonklorentzabzutrtt -
ten und einzuräumen seye .

Wofür erst auß denen hieroben angelegten Kayserlichen Im-
pignorations - 2$ rieffen offenbahr zu tag ligget / was Massen der
Ertz - Stifft und Khurfürstenthumb Lölln von denen Kayseren
Adolpko d^ allovio , und Alberto ^ uRriaco , und Zwar » UC -
cedeme expreslö consensu S . R . I . Principum , id -
que NR in Augmentum feudi Electoralis ein alte¬
res Pfand - Recht von 6000 « Marck / von 36000 « Marck Ster¬
lings / und von 8200 . Marck Haupt - Stuels erworben habe .

Wo fürs andere auß gegentheiligen selbst eigenen nichtweniger
alö diesseithigen Beweiß - Stücken hieroben angewiesen ist / daß
dem Hertzoglichen Hauß Gülich niemahlen die Pfandschafft in
dem allingen Käyseröwerth und dessen gantzen Zoll conüicuiret /
sonderen nur eine Zoll Verhöch - und Steigerung von n . alten
Grossen oder ^ urnostn auff jedes Zollfuder Wein und andere Kauf-
mannö - Waaren / und also blößlich derMitgenoß von ^ . Theil der
KayserSwerther Zollgefallen / und zwaren viele Jahren nachdaca
der Ertz - Stifftifcher Pfands - Erlangung von den Römischen Kay -
seren concednet worden seye .

Wo fürö dritte auß wiedertheiligen so wohl alö diesseithigen
Documentis ferner klar demonstriref ist / daß das Hertzogliche
Hauß Gülich seine jüngere Kayserliche Pfandschafft von n . Turno -
sen oder alten Grossen an den Pfaltzgraffen Ruprechten nicht völlig
Ltiimpignoriret / sonderen viele Jahren vor sothaner Affter - Ver -
pfandung eine jährliche und folglich keiner redimibihtat und Löse
unterworffene Erb - Renth von 2400 . Gulden der Richardi Graf-
finnen von Gülich bey ihrer an den Graffen Engelberten von der
Marck beschehener Vereheligung zum HeyrathS - Guth / auß sol¬
chen n . Turnosen oder alten Grossen mitgegeben habe / diese Dos
aber nach vorgangenen verschiedenen Lontratiden / Abtheilungen /
RechtS - Sprüchen / Kriegen und Söhnungen auff OerardenGraf-
fen von der Marck erblich verfallen / und von diesem neben ande¬
ren in Käyseröwerth erlangten gerechtsahmen : nemblich denen
Vogtey - Gelderen / demMülheimischen ^ urnoEen und dem Pfand -
Schilling von 37000 . Gulden / so Graffen Adolph von Lleve
bey Erheyrathung der Agneten von Bayeren von seinem Schwa¬
ger Herrn Pfaltzgraffen Ruprechten auff die GülischeAffterpfand -
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schafft in Kayserswerth angewiesen waren / dem Ertz -Bischthumb
Lölln Anno 1424 . erblich verkaufft / und die von Hertzog Adol¬
phen von Kleve / und dessen Sohn Joannei m ° * dawieder im Weg
Rechtens wie auch mit thätlicher Bekrieg - und Befthdung des
Verkäufferen Grafen Gerarden von derMarckund desKaufferen
Ertz - Bischoffen viethehchen zu §ölln angemaste Unternehmung
im Jahr 1464 . durch einen endlichen Vertrag und Söhne derge¬
stalt erlediget worden seye / daß der Ertz - Bischthumb zuLölln die
Stadt und Zoll Kayserswerth / der Hertzog von Lleve aber die
Stadt Soest behalten sollen / in welchen von Grass Oerardenvon
Aleve zum Ertz - Stifft erblich gekaujsten / und biß dahin eigen-
thumblich besessenen gerechtsahmen ebenwenig eine reluidon platz
greifftn mag .

Wo fürs 4te auß gegentheiligen selbst eigenen Beylagen und
signanter dem Anno 1638 - Freytag nach Lucfe zwischen Wil¬
helmen Orafen von Gülich und Ruprechten dem jüngeren Pfaltz -
Grafen gethatigten Suboppignorationg - Con traft erhellet / daß
annoch mehrere / die8umm von stebenhundertGulden ertragende
erbliche Außgulden an verschiedene Mannen / und Burg - Man¬
nen haben aufgerichtet werden müssen / und wie nun auß dem ah
aliquot feculis Hergebrachten alleinigen Ertz - Stifftischen Besitz
der Stadt Kayserswerth und unbekrontem Genoß allinger Zoll -
Gefallen offenbahr ist / daß diese 700 . Gulden jährlicher Erb -
außgulden demShursürstenthumb Lölln zugewachsen / und justo
titulo von Mann und Burg Mannen als proprietariis erworben
seyen : so mag deren reluidon ebenwenig platz greiffen .

Wo fürsfünffte auß gegentheiligen nit minder alsdiesseithi-
gen probatoriis erscheinet / daß KayserOrl IV . dem Pfalß - Graf-
fen Ruprechten eine fernere Zoll - Erhöhung von drey Tumosm
Anno 1370 . concediret habe / dewelche dann einer redimibilitat
ebenfalß nit unterworffen ist / zumahlen selbige in der dem Her-
tzoglichenHauß Gülich für 39000 . Gulden wiederfahrner Impi-
gnoration so wenig als von diesem an daöPfaltzgraffliche Hauß
veschehener8uboppignoration begriffen gewesen / sonderen etliche
Jahren hernach allererst generiret / und ein Eigenthumb des
Pfaltz - Grässlichen Hauses / von welchem der Ertz - Stifft Anno
1440 . all sein Recht auff - und Kayserswerth erblich gekaufft
hat / gewesen seynd .

Wann
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Wann diesem nach fürs sechste dem Ertz - Stifft §ölln die Frag

gemacht werden wolle / ob dan nicht wenigstens dem Hertzoglichen
Hauß Gülich die reluition eines solchen quanti der Kayserswerther
Gefallen zu gestatten seye / welches dem Pfaltz - Graffen Kuprecb -
ten bey Vermahlung seiner Tochter ^ gnens von Bayeren an Graf-
fen ^ dolpben von §leve in casum improlitatis vorbehaltenenRück -
fall / so dan dem damahls constimirt - und zu lösen ebenfalßvor -
behaltenen Pfand - Schillings von 32000 . Gulden proportionitt
und adäquat seyn mögte ? So wird Ertz - Stifftischer Seiths
hierauff negative geantwortet / und sothane negativa dardurch
unwiedersprechlich bewehret / daß die actio pignoratitia , welche
Hertzoglich - Gülischer Seiths in der zwischen Grass Wilhelmen
von Gülich und dem Pfaltzgraffen Ruprechten vorgangener 8ub -
oppignoration , so dan zwischen des letzteren Nachfahren Pfaltz -
Graffen Ottone und dem Ertz - Bischoffen Ibeodorico geschlosse¬
nen KaussContract anmaßlich suudirt werden will / im Rechten
in solchem Fall keine statt habe / wan ein Creditor das ihme zuge -
steltes Pfand nicht affterverpfandungs weise / sonderen durch ei¬
nen Verkauss einem dritten veranlasset / per tcxcum exprellumin
L IZ . ff. de pignorat « act . und dahe anGegenseithen hierwiederre -
pliciret werden wolle / daß der Debitor solchenfalß actione rei
vindicatoria oder auch actione in sactum das verkaufftes Pfand
vom Kaufferen zurück ziehen möge : So wird dagegen mit
Rechts - Bestand dupliciret / daß keine dieser beyder actionen von
dem Hertzoglichen Hauß Gülich jemahlen imentiret / sonderen
actio pignoratitia eingeführt / und zu dero Behauptung das ge¬
nerale principium : juri reluendi pignoris nullo unquam tem¬
pore proscribitur zum Grundsatz allegirt / erwehnle beyde actio¬
nes aber rei vindicatoria scilicet , ac in sactum der Verjährung
kundbahrlich unterworffen / und Ertz - Stifftischer Seiths unstrei¬
tig pracfcribitet seyen / in dem von Zeit des zwischen Ertz - Bischof¬
fen victherictien und Pfaltz - Graffen Ottonen geschlossenen Kauss-
Contracts biß ad tempus motte litis hundert fünfftzig sechs Jahr
abgeflossen seynd .

Neben diesem ist ex pr ^ midis ossenbahr und sonderlich anzu -
mercken / daß man in hypothesi nicht versire in einem solchen
Fall / wo der Eigenthumber eines Pfandstücks mediante actione
pignoratitia sein ? ignus V0N dem Creditore oder Creditoris Cre¬
ditore zurück ziehen will / oder praestitis praestandis , debito scili -

0 cet
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cet cum omni causa restituto , actione pignoratitia ad reddendum
pignus wieder seinen Gläubigeren rechtlich verfahren mag ; zumah -
len das Herzogliche Hauß Gülich niemahlen den geringsten Eigen¬
thumb in Käyserswerth und dahigem Zoll erworben / weder gehabt /
noch mit dem Ertz - Bischthumb Löün einen Contractum pignora -
ritium jemahlen gethatiget hat / sonderen der Eigenthumb / der auff
eilffalte Grossen oder ssumolen von jedem Zollfuder Wein und an¬
derer Kauffmanns - Waar zu erheben dem HertzoglichenHauß Gü -
lichconstituirterpfandschafft ( worauß dieses hieroben bescheinig¬
ter Massen vorder anPfaltzgraffenstuprecbten beschehener§ubim -
pignoration eine Jährliche Erb - Renth von 24OO . Gulden dem
Grässlichen Hauß Marck titulo dotis verlassen / und dardurch seinen
pfandschafftlichen Genoß umb soviel erblich vermindert / der letzter
Eigenthumber solcher Erb - Renth aber nemblichGraffCcrardvon
der Marck selbige neben einigen ferneren in Käyserswerth erworbe¬
nen gerechtsamen dem Ertz - BischthumbLölln erblich verkaufft hat)
ist der Käyserlicher Lron und Majestät / als Pfandschaffts Konsti¬
tuenten beständig annex gewesen / und biß auffdieheutigeStund
anklebig ; wohero erfolget / daß ein zeitlicher Hertzog von Gülich /
als nur allein Concreditor der Käyserlicher Lron krafft des artic. 5 .
§ . 9 . desWestphälischen Friedens : () UX vero bona statüs & c . actio¬
nem pignoratitiam wieder denErtz - stifftLölln / als älteren pigno -
ratitium Creditorem possessione munitum keines Wegs instuiren
möge / gestalten die dictio adversativa , () uL vero
deutlich erkläret / daß dieser Paragrapbus von eigenthumblichen
unbeweglichen Gütheren deren Relchö - Ständen / nicht aber von
Subimpignoritfm und in dritten Handen und Besitz sich befinden¬
den Reichs - Pfandschafften extenstve zu verstehen sey ; und ist an
der Wahrheit dieses Sinns sothanen Paragraph umb so weniger
zu zweiffelen / weilen der vorhergehender Paragraph den Besitzer
deren Reichs - Pfandschafften / ohne Unterscheid : Ob er imme¬
diate oder mediate von der Käyserlicher Majestät selbige erhalten
habe ? bey seiner Postestion umb deswillen schützet / weilen jeder
Reichs - Stand nach Maaß seiner von Käyserlicher Majestät und
des heiligen Römischen Reichs wegen einhabender Landen und ge¬
rechtsamen in den Reichs - und §räyß Matriculen quotisirt ist /
welchen Anschlag durch Verdringung des würcklichen Possessoris
derReichs - Pfandschafften in Unrichtigkeit zu stellen dem gemeinen
Wesen und Dienst Seiner Käyserlichen Majestät und Römischen
Reichs / so dan bey Vergleich - und Annehmung des § . Oppigno -

rationes
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rationes imperiales & c . heilsambiich abgeäugten Zweck allerdings
zuwieder ist .

Es strebet auch ins besonder gegen selbigen raragraphum / daß
ein Pignorantius antiquior concreditor possessione totius pigno¬
ris munitus von dem jüngeren Concreditore mit einer pignora -
titia acssione ad reddendum pignus pro ratalui concrediti ange¬
fertiget werden wolle / zumahlen die in vielberahmbten Paragra-
pho : Oppignorationes Imperiales & c . außgedruckte Zwey Prae¬
judicia der Stadt Lindau / so dan der Stadt Weiffenburg im
Nordgaw nach der beymLuchischadlnssrumenturn Pacis d . p .
so dan Andlero in corpore conssit . Imperial . ssom . 2 . Verbo op¬
pignorationes Imperiales Lee . erzehlterkacssi Ipecie bewehren / daß
den alteren Pignoratitium Creditorem bey den Reichs - Pfand -
schafflen und deren Besitz vorzüglich zu handhaben / und zu de-
iendiren es die eigentliche Meynung beym Friedens - Schluß ge¬
habt habe / allermaffen dan auch keine andere imentson in dem fall
( wan mehrere auff ein ReichS - Stück pfandschafftlich angewiesene
Creditores sich befinden / und die Frag entstehet : weme derBesttz
solcherReichSpfandschafft ex integro zu lassen / oder zu adjudici-
ren seye ? ) von Käyserlicher Majestät und den Reichs - Ständen
bey concertirung des § . Oppignorationes Imperiales Lee . hat ge¬
führt werden können / anerwogen unstreitigen klaren Rechtens ist /
daß in solcher contingentz Creditori juniori contraConcreditorem
antiquiore possessione munitu btC actio pignoratitia ad pignus so¬
luto debito reddendü gar nit zu statten komme / sonderen der Credi¬
tor antiquior in possessione exissens das Recht UNd kacultät ha¬
be / dem jüngeren ausser Besitz sich befindenden Mitglaubigeren
seinen Pfand - Schilling zu erstatten / und dardurch von Verfol¬
gung des Unterpfands und Immission in dessen Auffstand außzu -
schlieffen / und abzukehren per text . expressum in L Paulus 12 . § .
fin . ss. quibus modis pignus vel hypotheca solvatur .

Neguz . depignor . part . 5 . princip . memb . tert . n . 17 .
Mantic . de tacit . Le ambiguis convent lib . 11 . tit . 28 . n . 18,
Merlind . de pign . Le hypoth . lib . q. . tit . 2 . q . 56 . & alii complu¬

res citati a Schettino tract . elegantissimo de jure osseren -
di p . i . cap . 3 . sect . i . n . 69 .

tradentes : quod si primus Creditor in possessione pignoris exi¬
ssens velit osserre secundo Qeditori suum creditum , tunc hic
debeat cedere primo Creditori pignus possidenti , idque ex hac vi¬
va ratione , quod prior Creditor sit tempore anterior , Le eo ipso ,

quod
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quod possidet , plus juris habeat . Unde ex duplici causa plus iu¬
lis habeat quam secundus , cum NB . uti merus Posses¬
sor etiam contra secundum Creditorem offeren¬
do obtineret juxta supra citatam L . Paulus § , fin .
ff. quibus modis pignus vel hypoth . solv .

Haec doctrina per laudatos Authores ampliatur , ut licet Cre¬
ditor posterior obtulerit , deposuerit , & obsignaverit pecuniam
priori , qui possidet > aut etiamsi secundus Creditor per senten¬
tiam admistus fuisset ad jus offerendi Creditori priori rem utri¬
que hypothecatam possidenti » nihilominus prior Creditor pos¬
sidens per hoc non excludatur a praelatione in jure offerendi .

Neguz . d . 1 . n . 20 . 2l» & 22 .
Cardin » Mantica d . 1 . n . 20 . 21 » & 22 .
Schettin d . tract » & Ioco 11 . 71 . & 72 .

Dieses vorzügliches Abbiethungs - oder Oblations - Recht mag
auch dem Ertz Bischthumb Lölln umb so weniger bestritten wer¬
den / weilen hieroben bescheinigter Massen der Ertz - Stifft Lölln
nicht allein mit einem speciali Privilegio des Kaysers Henrici be¬
gnadet ist / sonderen auch in Aurea Pulla Caroli IV * intentionem
fundatam hat / daß et mediate so wohl als immediate von der
Kayserlicher Krön dependirende Reichs - Güther zu Verbeffer - und
Vermehrung des Khurfürstenthumbs §ölln von Hohen und Nie¬
deren Reichs - Standen an sich bringen möge / welches speciales /
so dan anderen Churfürsten des Reichs krafft angezogener Gülde¬
ner Pull Kaysers Caroli IV . gemeines Privilegium von solcher
Wirckung ist / daß es die von Kayseren Pudovico angebentlich /
aber behörig nicht bescheinigter maßen / so dan Kayseren Carolo
IV » dem HertzoglichenHauß Gülich wiederfahrne Versprechung
Spondentes & firmiter promittentes pro Nobis
Nostrisque in Regno & Imperio Successoribus ,
quod praescripta pignora praefato Marchioni Ju -
liacensi ac suis Haeredibus non auferemus , nec
ea cuiquam alteri personae obligabimus , vel ad
absolvendum ullatenus committemus , imo ea
Nos vel Nostri Succestores , cum poterimus ,
debebimus absolvere , & pro Nostra & Imperii
propria pecunia liberare .
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allerdings entkraffte / dan eines Theils hatten die Käysere Ludo -
vicus unöCarolus IV . eine mehrere Macht nicht / wegen der Löse
der dem Hertzoglichen Hauß Gülich nur auff eilffalte Grossen oder
Turnoseti constituitfer Pfandschafft von 39000 . Gulden zu ver¬
sprechen / als deren Vorführer am ReichKäyser blenricus buxen-
burgicus gehabt in Ertheilung der Macht umb Reichs - Güther
c^ uocun ^ ue titulo in Augmentum feudi Electo -
ralis zum Ertz Stifft zu acquiriren / und demselben einzuverlei¬
ben / und bey concurrens solcher Kaiserlicher Privilegien muß
das erstere pravalieen : Anderen Theils ist erwehnte ^ ponson
des Kaysers Pudovici de Anno 1336 . ( dahe ein Original darüber
hatte auffgelegt werden können / wie nicht geschehen ist ) so dan
Kaysers Caroli IV . de Anno 1348 . durch viel berührte Anno 1356.
auff gemeinen Reichs - Tag publicirte / als ein allgemeines Reichs -
Grund - Gesetz von allen Reichs - Ständen angenommen - und sol¬
cher gestalt biß auf gegenwärtige Stund verehrende Güldene Lull ,
und darin denen Geist - und Weltlichen Churfürsten des Reichs zu¬
gelegte Facultftt Reichö - Güther cx quacunque causa & quocun¬
que titulo erwerben zu mögen / wirckloß gestellt und auffgehoben
worden .

Nachdem nun Acten - kündig / und Hertzoglich Gülischer Seiths
selbsten eingestanden und angegeben ist / was Massen Dietherich
Ertz - Bischoff zuKölln den Psaltz - Grafen Ottonen vollkomment -
lich abgewilliget / und vergnüget / folglich an des Hertzoglichen
Hauses Gülich Creditorem wegen des Gülischen Antheils in
Kayserswerth 18597z . Gulden ex contractu empti venditi mehr
erstattet habe / als von Käyserlicher Majestät Hoch - gedachtem
Hertzoglichen Hauß Gülich in Capitali auf sothanes Antheil Zoll -
verhöhungs weise pfandschafstlich angewiesen gewesen wäre . So
jst es fast frembd zu vernehmen / daß / wo das Hertzogliche Hauß
Gülich dem Ertz - BischthUMb Kölln / als anteriori in poslessione
totius pignoris Imperialis existenti Creditori gegen Oblation und
Ersetzung deren vom gemeinen Pfand - Verlästeren / nemblich der
KayserlichenMajestät dem Marggraffen Wilhelmen von Gülich
verschriebener 39000 . Gulden Pfand - Schillings juxta pradedu -
cta zurückstehen und abweichen müste : dasselbe nach der Libera¬
tion von dem Schuld - Last / womit es dem Psaltz - Grafen Otto¬
nen ex caufa suboppignorationis verhesstet gewesen / und worab
der Haupt - Stuhl sich 5759 / s . Gulden / und also I 8 ) 97 i . Gulden

H mehr
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mehr ertragen l) at / als der Eigenthumber des Pfands und ge¬
meiner Debitor , nemblich die Käyserliche Majestät dem Her -
tzoglichen Hauß Gülich IN forte capitali zu restimiren gehalten
wäre : den Ertz - Stifft Lölln mit emet actione pignoratitiä an -
noch anzufechten sich einfallen / oder berathen lassen könne .

Es hat zwarn der Gegen - Vorstand zu Ablehnung obiger Ge-
schichts - undRechts - Gründen dem Ertz - Bischthumb Lölln die
Frag anmaßlich stellen wollen .* Ob krafft der AdolphoNaslbvio
und Alberto Austriaco beschehener Pfand - Lonstimtion der Ertz -
Stifft zum Besitz desselben gelanget seye / und hat einigeHistori -
cos vermeintlich allegirt / welcheerzehlen sollen / daßderKäyser
Albertus Austriacus den geistlichen Churfürsten die eingehabteZöl¬
le eingezogen und abgenommen habe / worauß dan vermeintlich
hat inferitet und behauptet werden wollen / daß zeit dervonKäy -
feren buclovico ( prout narratum > sed debite haud justificatum )
so dan Kaysern ciarolo IV . vermiß einer Zoll - Steigerung dem
Hertzoglichen Hauß Gülich wiederfahrner Impignoration der
Ertz - Stifft Lölln in dem Besitz der Stadt / Beste / und Zolls Kay -
serswerth sich nicht befunden habe / welches dan auch darauß zu
vermuthen seye / daß von denen Römischen Kayseren Ludovico
und Carolo IV . ohne Verletzung der höchster Majestät nicht ge -
argwohnet werden möge / daß dieselbe des criminis stellionatus
( welches begangen würde / wan ein Debitor ein Pfand - Stück
zum anderen mahl versetze und oppignonre ) bey der dem Hertzog¬
lichen Hauß Gülich wiederfahrner Pfands ^ Constitution sich sol¬
len oder wolten pflichtig gemacht haben . Dieses kühles Dubium
aber ist und wird dardurch wiederlegt / daß erstlich diepr ^ ssimptio
& assistentia juris für den Ertz - Stifftischen älteren Besitz militire /
qx primordiali quippe titulo posterior judicatur eventus .

Welche Rechts - Vermuthung fürs andere dardurch bestattiget
^ . 24 . wird / daßaußdem sub I>l . 24 . anliggendem in vigilia salchL An¬

no 1278 . datirtenRevers fceö Grasten Adolphen von Berg / wel¬
cher Hundert Marck Vogtey - Geld auß KäyserswertH zu empfan¬
gen gehabt / erhellet / was gestalten der Ertz - Bischthumb Lölln
vor der ex Historicis zu bewehren angemasterGeschichts - Erzehlung
in würcklichen Besitz der Vestung KäyserswertH bereits gewesen
seye .

Worauß fürs dritte die rechtliche Folgerung sich ergibt / daß /
wo der Ertz - Stifft Lölln vor denen von Adolpho Nassovio , und
Alberto Austriaco ihme wiederfahrnen Pfand - Lonstitutionen sichin
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in actuali possessione befunden Hat / derselbe nach Erwerbung sol¬
cher Psandschafften den Besitz nicht dimittiret unb verlohren haben
werde .

Vielmehr ist fürS ^ e auß obiger Beylag fubN . io . offenbahr /
daß / als Ludwig tzerr zu Sonnenburg wenig Zeit nach der von
Käyser Alberto Austriaco beschehenerlrnpignorationden Ertz - Bi -
schoffen ^ lesiboldum des natürlichen Besitzes mit zugezogenen
Gehülsten zu entwehren sich unterstanden / derselbe durch Reichs -
Ständischcn Rechts - Spruch für ein ungerechter Gewaltthäter
declariret worden seye / und allerhöchst gedachter 5? m> fer Albertus
verschiedene Rcichs - Stände / absonderlich auch die Grasten M .
vonGülich / Lleve / Berg undMarck nachtrücklich ermähnet ha¬
be / daß vermiß Entziehung der Victualien und auff andere thun -
liche weise dem Ertz - Bischoffen ^ ichboldo in der Öeoccupanon
besagten Gewaltthäters die hülffiiche starcke Hand zu bieten hät¬
ten / welches danauch zurWürcklichkeit gestellt / und daßderErtz -
Bischoff ^ icsiboldus den natürlichen Besitz des irnpignorirten
Reichs - Stücks darauff wieder erlanget habe / auß einem fub N . N .
25 . angehesttetem Anno 1300 die B . Matthias Apostoli datittcn re¬
cognito hoch - seeligen Ertz - Bischoffen offenbahr ist / krafft wes¬
sen er bekennet / quod dilecto sibi Oerrnanno de Cochhausen Se¬
nior i oppidi suiNussiensis pro sexcentis 8c quinquaginta Maldris
tritici aede sexaginta novem marcisBrabantinorumpropecuniis
NB . ad cibationem castri Werdensis per ipsiim
expositis , NB , quae omnia his diebus praestitit
in parato teneatur & obligatus sit . Lee .

Es wird auch fürs fünffte durch gegentheiliges ex Historicis ^
bewehren vergeblich anmaßendes Angeben : ob habe Käyser Alber¬
tus ^ ustriacus den gesambten Geistlichen Lhurfürsten die ihnen
verliehene Zölle entzogen / und hätte der Ertz - Stistt Kölln hier¬
durch den Besitz des Zolls Käylerswerth verlohren ; unwieder-
sprechlich behauptet / daß das Ertz - Bischthumb in dessen pfand -
jchafftlich - natürlichen Besitz gewesen seyn müsse / omnis enim
privatio prasfupponit habitum & in privatione non potest aliquid
esse , quod prius non fuit in habitu , ad vulgata .

Daß aber fürs 6te die Geistliche Lhurfürsten die kosselsion de¬
ren eingehabter Zöllen bey Regierung des Käysers Albern Au -
striaci verlohren haben sollen / darunter ist denen gegenseiths al -
legirten und hierüber sich nit deutlich explicirenden Historiogra¬phis
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phis umb so weniger Glaub beyzumeffen / als in der Notorietät
beruhet / daß alle Geistliche Lhurfürstenauff heutigen Tag in dem
Besitz deren ihrenKirchen inaltenZeiten verliehenerZöllensichbe -
finden : worauß die Rechts - Vermuthung entstehet / daßstedurch
den Kayseren Alberturn Austriacum cum essectu nicht werden
entsetzt worden seyn / noch pro dejectis sich jemahlen gehalten ha¬
ben / ex possessione enim praesenti praesumitur ad antecedentem
ejusque non interruptam continuitatem ,

Und ist fürs jit umb so weniger zu zweiffelen / daß der Ertz -
BischoffzuLölln in seinem pfandschafftlichen Besitz desKäyserS -
werth beständig verblieben seye / und solchen nie dimimret habe /
zumahlen die Original - Concessiones fiduciariae , so dan hernegst
von Adolpbo b^sassovio & Alberto Austriaco ertheilte Original
Pfand - Verschreibungen annoch auff gegenwärtige Stund bey der
Thumbkirchen zu Lölln sich finden / und bey diesem preißlichsten
Gericht ad recognoscendum produciret stynd / ab deren Exisientz
dan zu schließen ist / daß der inpossessione sichbefindenderPignora -
titius Creditor von seinem Pfand - Verkäster cum effectu nicht
außgefttzet gewesen seyn müsse / weder pro dejecto sich gehalten
habe / mästen sonsten der Dejiciens ihnen zu Zurückgebung der
Pfand - Brieffen vor erfolgtet söhne vermöget haben würde .

Wie dan auch fürs 8te die ungezweiffelte Gewißheit / daß der
Ertz - Stifft Aölln bte Possession der von Käyseren Adolpbo blas-
sovio und Alberto Aussriaco verliehener Pfandschastt nicht ver -
lohren habe / auß denen subN ris i 2 . & 13 . hjeroben angeheffteten
Concessionen KayferS Denrici Euxenburgici de xnnis 1309 . 6 .
Calend . Octobr . & i3io . 4toNonas Septembris ostenbahr ist / da
nemblich dieser die Zölle / welche der Thumbkirchen zu Lölln von
vorherigen Käyseren verliehen gewesen / dem Successori Archi-
Episcopi wichboldi nemblich Ertz - Bischoffen Henrico ernewert
und bestättiget hat .

Nicht minder wird 9tens sothane Gewißheit durch den sub bl .
bl . 26 . 26 . anliggenden / auf Dienstag nach Purificationis B . M . V . An¬

no 1405 . errichteten / und auff dem Ertz Stifftischen durch die hier-
oben angeregte bleuenabrischeAußplunderungen / und hernegster -
solgte Lornbardirungen der Originalien mehreren Theils verlustig
wordenem Archiv , gefundenen mterims Recessum bestareket / ver -
mög wessen die Scheffen und Raht zu Kayserswerth in besagtem
Jahr 1405 . und also 19 . und respective 35 . Jahr vor denen zwi¬
schen dem Ertz - Bischoffen Diethenchen / so dan den Graffen Gcrar-



cknvonLleve undzuderMarck undPfaltz ^Graffen Ononeu ^ n-
n >51424. und 1440 . gepflogenen Handlungen Einem zeitli¬
chen Ertz - Bischoffen zuLölln mit und neben dem vo
micello Clivenü für ihren gnädigen Herrn / mithin
Nß . desselbenHerrlichkeit ( weiches Wort jux » LcLicium
8peidel . 6c Wehner eben soviel ätöjus Regalium ^ etfd^ et ) recog-
nosoiret und erkent / anbey sich vertragen haben / die zwischen ih -
nen Scheffen und Raht entstandene Gebrechen an einem des
Montags nach Sontag (^ ualirnodogeniti selbigen Jahrs auf
demFriedhoff zu Kayjerswerth haltendem Frey - Gericht / welches
NB . Ihre beyde Gnaden besitzen lassen sollen / erledigen
zu lasten / und wird die fides dieses Adjuncti ( worab das Origina¬
le bey obagezogenen Außplunderungen / und Lonsoardirungen
vomErtz - Stifftischen Arcfiiv ohngezweifselt verkommen ist / des¬
sen bey der Stadt Kayserswerth vorhanden gewesenes duplicat:
aber entweder bey dem außgestandenen Brand / oder bey der nach
wiedertheiliger thätlicher Occupation der Stadt Kayserswerth
durch einige Rathe einseithig ungeziemend vorgenommener / und
dahero vermög der Rechten allerdings verdächtiger Durchklau -
bung der KayserswerthischerBrieffschafften sich verlohren haben
mag ) durch alle diejenige Rechtsstellen befestiget / welcheHertzog -
lich - Gülischer Seichs zuBeglaubung der ihres Orths producir -
ter Oope ^ eN de jure , authoritate , & effectu Archivii angeführet
feylid / und ex Regula , c^ uod (^ uisc^ ue juris in alium .statuit , eo¬
dem jure ipso utatur , wieder den Gegenstand umb so mehr gelten
und angenommen werden müssen / weilen in dem zwischen dem
Pfaltz - GrafenRupreefiten / und dem Marck - Grafen zu Gülich
Anno iz68 . Freytag nach EuciX geschlossenen 8ubirnpignorations -
Oontract nachvorhergangenerOefignation , was der Pfaltzgraf
Kuprecln an Engelberten Grafen von der Marck an erblicher jähr¬
licher Außgulde / wieauchsonsten an Mannen und Burgmannen
zu zahlen habe / diese sonderbahre merckwürdigeBevorwarthung
zugefttzetist : mitBehaltnüß auchderRechtendieBvg-
teye und Herrn da hauen und hauen füllen / auß weicher
reservatione jurium tertiis competentium klar ZU tag ligget / daß
ein zeitlicher Graf zu Gülich nit allein ( wie Exadverso irrig vor¬
gegeben wird ) sonderen zugleich ein zeitlicher Ertz - Bischofs zu
Lölln / krafft vorhin beygelegter Kayserlicher Pfandschaffts Oon-^ Itltutio -



stitudonctt / in Kayseröwerth der Zeit von Kayserlicher Majestät
und desReichS wegen gesessen haben müsse / indem ab Exadverio
nicht dargethan werden kan / wer unterm Nahmen des Herrn /
weicher zugleich in Kayseröwerth ein Recht der Zeit gehabt / oder
haben sollen / verstanden werden möge / aiö eben der Ertz - Bischoff
zuLölln / gestalten dieser mit alteren Käyserlichen Pfands - Lon -
cessionen obbescheinigterMassen versehen wäre / unddasHertzog -
liche Hauß Kleve / wie auch der Grass zu der Marck der Zeit an -
noch gar kein Recht noch Genuß in Käyseröwerth hatten / sonderen
solches nach gegentheiligen eigenen Beylagen und Historien *
Schreiberen im Jahr 1399 . und folgenden Zeiten allererst krafft
Außsteurung / Erbtheilungen / Krieg / und Söhnen genenret ist .

Was zehntens den Vorwurff belanget / daß von den Römi¬
schen Kayseren bustovico und OaroloIV . die perpetratio crimi¬
nis stellionatus nicht zu prasumireti seye : solches ist in Wahrheit
sehr eitel / dan neben deme auß denen in viel angezogenem para:
grapho Oppignorationes Imperiales & c . angeführten Praejudiciis
derStadt ^ indaw und Weiffenburg im Nordgaw / fort den
Historiis bekent ist / daß in alten Zeiten die Römische Kaysm ein
Reichs - Stück mit verschiedenen Pfandschafften belegt haben / ver¬
mögen die Rechten / quod crimen stellionatus non incurrat , qui
rem duobus oppignorat , si res tam pretiosa sit , ut ambobus
sufficere possit . Brunnem . ad L . Si quis in pignore ffi de pig . act *
ibique citat . Bachovius de pig . L . 3 . 0 . 8 . n . i . Lauterbach ad
tit . ffi de pign . act . § . 3 . th . 4 . uber das hat die Objectio stellich
natus in dem Fall keine statt / wan der fecundus Oreditor ab der
würcklicher vorheriger Pfand - Verfchreibung und jure tertii Wis-
ftnschafft traget / diewelche dandemMarggrafen vonGülich bey
Erwerbung seines Pfand - Rechtens von eilst alten Grossen oder
^ umosen beygewohnet zuhaben darauß evident ist / daß er eines
theils von Kaysern ^ lberto ^ ustriaco hieroben angeführter massen
9 . calend . Octob . 1298 . ermähnet worden / umb den durch Reichs -
Ständischen Spruch als ein ungerechter That - Handler declarir -
ten Herrn von Sonnenberg und dessen Gehülsse zu vermögen / dem
Ertz - Bischoffen zu Lölln das ihme impignonrtes Kayserswerth
abzutretten / so dan andern Theils bey der an Pfaltz - Graffen stu-
preebten beschehenerSubimpignoration ( prLvia recensione prL -
A- näorum ) die Rechten so Vogtie und Herrn in Käy -
serswerth haven / und haven füllen / denselben außtmck-



lich vorbehalten Hat / welche merckwürdigescescrvasion überflüs¬
sig gewesen wäre / wan nicht prstcr enumeratos ein älterer Com -
posledor & jus reale habens , nemblich der Ertz - Bischoff / wäre vor¬
handen gewesen .

Schließlich hat auch zwarn der Gegenvorstand sein hieroben an¬
gezeigtes Obrnomm dardurch befarben wollen / daß die Hertz og -
liche Häuser Gülich und Lleve in dem Besitz t>e $ Juris patronatus
zu Käyserswerth / so dan in concelsioneKäysers Caroli IV . zu¬
gleich eondituirter Pfandschafft der Städtlein scernagen , und
Sintzig / und was darunter sortiret / sich relpective befinden :
die auß solcher Podedion auf eine erlangte Pfands - Condimsion
in dem allingenKäyserswerth und dessen völligen Zoll anmaßlich
gemachte Folgerung und dlation aber schliesset gar nicht / zumah -
len das Ertz - Stifftischesjus anterius pignoratitiurn & possessionis
actualis vermiß klarer und ab Exadverso recognoscirter Siegel
und Brieffen / fortfonsten unwiedersprechlich bewehret / und daß
Gegenseiths nur eine pfandschafftliche Anweisung aujf eilff alte
Grossen oderlumosen von jedem ZollfuderWein und anderen
Waaren zu erheben / erhalten feye / behauptet / dabey inactis an¬
gezeigt ist / daß / gleich wie das Jus Patronatus Praepositurae Cae¬
saris Insolans dem Lrtz - Stifft Lölln nicht verschrieben /. die Städte
Sintzig und Remagen aber nur fiduciarsc von den Römischen
Käyseren anvertrawet gewesen ; also habe der Ertz - Bischthumb
Cölln wieder deren Käyserliche impignoration atz das Hertzogli -
che HaußGülich keine Einsprach machen / weder die Einnahmb
derenPodesüon hinderen mögen / quod enimnonedmcum , nec
mihi adectum , desoper soo Domino dispositionem liberam re¬
linquere teneor , perinde autem juri reali in re tertia mihi com¬
petente minime privor , multominus idipsom a me amidiimede
licet praesumere . •

Wan dan auß obiger deductione facti & juris Sonnenklahr zu
tageligget / daßdieGülischerSeithS intensirte actio pignoratisia
wieder das Ertz - Bischthumb Lölln gar keine statt finde / und das
Brocardicum : juri reluendi pignus nullo unquam temporeprae -
scribitur , auffden Casom , worin man versiret im minsten appli -
cabel , sonderen der Ertz - Stifft Lölln als würcklicher mit einem
alteren Pfand - auch Eigenthumbs Rechten befestigt - und timlirter
Besitzer der Stadt / Best / und gantzen Zolls Käysers¬
werth bey solcher seiner unloßbahrer Polfelion zu handhaben /
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von Wiedertheiliger ungegründeter und mit ungeziemender Ver -
schweigung der Eslential und decisiv Umbstanden der Sachen
übel berathen - eingeführter Klagt cum expensis & omni causa
zu erledigen seye ;

So wird zu des Mißlichsten KayserlichenAammer - GerichtS
Gleichgewogenheit und unpartheyischenjustitz - Eyffer das festes
Vertrawen gesetzet / dasselbe werde den Ertz - StifftKolln mit einer
Absolutoria und Condemnation des Gegenstands in Kost - und
Schaden zuconsoliren / mithin das gemeines Wesen und Dienst
SeinerKayserlicher Majestät und des Heil . Röm . Reichs ( denen
absonderlich daran gelegen ist / daß der Ertz - Stifft Lölln das
Kayserswerth als einen Band deren dieß - und jenseiths Rheins
gelegener Landen des Ahurfürstenthumbs Lölln beständig behalte /
und dardurch in seinem Ansehen und Krafften conservirt verblei¬
be ) hierdurch zu forderen geneigt seyen / worumb dan cum im¬
ploratione Nobilis Judicialis officii pro largissima juris ac justitiae
administratione geziemenden Fleisses gebetten wird .
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folgen die Veylagm . • ' , !
Num . l

N GOttes Nahmen Amen / kund und offenbahk
seye Iedermänniglich / so diß gegenwärtig offen
Inttrumem sehen / lesen / oder hören lesen / daß
in dem Zahr / als man zehlt nach der Geburrun -
sers lieben Herren ZEsu Khristi Tausend fünff
hundert siebentzig / inderdreyzehnter ln6iölion

genannt Römer Jinßzahl / auf Donnerstag den neun undzwantztg -
sten Monats Decembris zu neun Uhren Vormittags / oder unge¬
fehr umb die Zeit / Herschung und Regierung des Allerdurchläuchtig -
sten / Großmächtigsten / und Unüberwindlichsten Fürsten und Her-
en / Herrn Maximilian des Andern von Gottes Gnaden erwählten
Römischen Käysers / zu allen Zeiten Mehreren des Reichs / in Ger¬
manien / zu Hungarn / Bohetm / Dalmatien / Zroatien und Gela -
vonien rc . Königs / Ertz - Yertzogen zu Oestreich / Hertzogenzu Bur¬
gund / Stäyr / Kärndren / §rain und Wirtenberg / Grafen zu Ty -
rol rc . unsersallergnädigsten Herren / Ihrer Käyserltchen Maiestäk
Reiche des Römischen und Hungarischen im achten / und des Bo -
hetmtschen im ein und zwantzigsten Jahre / vor dem Ehrwürdig und
Wohlgebohrnen Herrn Georgen von Lain Grasten zu Witgenstein /
der hohen Thumb - Kirchen zu §ölln Probsten und ä rcbicliacon . auch
der heiliger Universität daselbst Oberster Kantzler / can ^ uam per¬
sona sublimi & Ecclefiastica dignitate insignita , der Ehrendester
und hochgelehrter yerr Michael Gelaser , dero Rechten voötor als
vollmächtiger Anwalt und Rahe des Hochwürdigsten Fürsten und
Herrn / Herrn LalcminErwöhlten zumErtz - Bischoffenzu Zöllen
und Khurfürsten / Hertzogen zu Westphalen und Engeren rc . auch
die Ehrwürdige und Wohlgebohrne / Würdige und hochgelehrte Her¬
ren Cono Graffzu Manderscheidt / Virnenburg / und Blancken -
heim / Herrzu Schletden rc . Khorbischoff / Ucrman äclolpb Graf
zu Solms rc . Johann Daniel Freyherr zu Winnenberg und Bil -
stetn rc . Edelherren / ZohanSchwölgen / undZohanKempisderen
Rechten Licentiami / obgemelter hoher Thumbkirchen zu Zöllen
Priester - Ganonichen / als eines Ehrwürdigen Thumb - Kapimls
daselbst Vollmächtige / in unser offenbahren Norarien / und der glaub¬
würdigen Gezeugen hernach geschrieben - darzu insonderheit geruffen

a und
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utiD gebettelt Gegettwärttgkett erschienen seynd / und haben zum ersten
und Anfangs zu nachfolgenden Actum pro icgitimatione pcrso -
narum . hochgedacht Ihres gnädigsten Khurfürsten und Herrn / die
ander mit wohlgemelten Ehrwürdigen Thumb - Kapituls zu Ende
aufgetruckten 3eckeren oder Instegelen besiegelt verbracht / und lesen
lasten / und demnach übergeben eine schrtfftliche Protestation cum
deductione causarum > verwegen ihr gnädigster Khurfürst und
Herr / auch ein Ehrwürdig Thumb - Kapuul pro tuointcrestcdem
Durchläuchttgen hochgebohrnen Fürsten und Herrn / Herrn Wil¬
helmen Hertzogen zu Gülich / Kleve / und Berg / Grafen zu der Marck
rc . keiner Löse an Burg / Schloß / Stadt und Zoll Käyserswerth auf
die vermetnteLößkündtgungamdreyzehntenÎ ovcmbriz . unddar -
raufferfolgterHandlung am zken Decembris darnach besthehen - ge¬
stehen / nochdiesrlbige einzuräumen wissen / dieselbige Protestarion -
Schrifft auch von Wort zu Worten lassen lesen / und in Krasse ha¬
benden Gewalts in der aller besten Formen / Weise / Manier und
Rechten / wie das geschehen kan / soll / odermag / öffentlich undzrer -
lich piotestirt / stch bezeugt / erbotten / reseri « / gezogen und sonst an¬
ders gehandlet / undgethan / gleich in gerührter Procettacion nach¬
folgenden Inhalts allenthalben weiters vermeldet / angezeigt / und
begriffen ist ; über welche alle und jede vorgeschriebene Sachen /
Puncten und Händel haben IhroEhrwürden / Gnaden / Würden
und Gunsten zu Behueff ihres gnädigsten Khurfürsten und Herren /
auch wohlgemelten Ehrwürdigen Thumb - Kapitufsals Principa¬
len vor uns offenen Notarien untergeschrieben - gesonnen und be¬
gehrt zu machen / und zu geben / ein oder mehr offen Instrument oder
Instrumenta in der bester Gestalt / Form und Manier . Diese
Dingseyndgeschehen und verhandlet zu Zöllen inBehausung wohl -
ermelten Herrn Georgit Grafen zu Witgenstein / Thumb - Probst und
Arcbidiaconöcc . inderTranckgaßgelegen - imIahr / Tag / Monat /
Uhr / Käyserthumb / obgemelt - dabey an und über seynd gewesen die
Ehrenveste / Ehrenhaffte und Wohlgelehrte Khristophel Mander -
schetdt / Meister Ludwig Achenbach / und Kaspar Weißbaum als
glaubwürdige Bezeugen hierzu geruffen / gebetten und erfordert rc .

Inhalt der Protestation - Schrifft davon oben Meldung geschieht /
folgt fetzt von Wort zu Worten :
^ ^ Es Hochwürdigsten Fürsten und Herrn / Herrn 5alemin5 /
<X % Erwöhlten zum Ertz- Bischoffen zu Köllen undKhurfürsten /
Hertzogen zu Westphalen und Engeren : auch eines Ehrwürdigen

Thumb -
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Thumb - KapitulS verordnete vollmächtige Nähte erscheinen vor Euch
den Ehrwürdigen und Wohlgcbohrnen Herren / Herrn Georgen
von Sain . Grafen zu Witgenstein / der hohen Thumb - Kirchen zu
Aöllen probst und Archidiacon . auch der heil . Universität Aöllen
oberstemLantzler ranc^ uam sublimi pcrlona Ecclesiastica dignita¬
te praedita , und euch den Ehrenhafften und erfahrnen gegenwärtigen
Notario und Gezeugen / bringen anfangs vor zu nachfolgendem
Astu pro IcAirimacione pcrlonarum hochgedachten Ihres gnä¬
digsten Churfürsten und Herrn / auch eines Ehrwürdigen Thumb -
Kapttuls besiegelte Vollmachten / sagen und vermelden : Dem¬
nach als der Durchläuchtig - hochgebohrner Herr / Herr Wilhelm
Hertzog zu Gülich / Aeve und Berg / Grafzu der Marck rc . ver¬
gangener Jett / nemblich den i3 tcn Novembris ein vermeinte Löß-
kündigung der Burg / Schloß / Stadt und Joll KäyferSwerth
hochgedachtem Ahurfürsten ihrem gnädigsten Herrn gethan / und
damit den zten Decembris jetzt nechst verlauffen - zu einem Tag der
vermeinten Löse ernennen lasten / folgends kurtz vor dem angesetzten
und ernenntemTage eine bloße auicuIcirte Lope ^ eines vermeinten
Revers überschickt / derhalb hochgedachter Khurfürst / und eines
Ehrwürdigen Thumb - Kapituls verordnete vollmächtige Nähte an
berührtem dritten Tag Decembris zu hochermelten Hertzogen Näh¬
te sich begeben / doch cum protestatione , durch solch ihr erscheinen
tn die vermeinte angekündigte Löse keines wegS zu bewilligen / die
zu approbiren / oder einzuräumen / sondern allein die Gülische
Nähte anzuhören / und ihres gnädigsten Khurfürsten und Herrn
Nothturfft dagegen vorzuwenden . Daselbst dann in Nahmen des
Hertzogen erstlich ein Vidimus oder Tranfumpt eines vermeinten
Revers durch Dechant und Aapiml zu Düsteldorffbesiegelt / dem¬
nach der Original - Brieff destelbigen durch etwah mtlter Gedacht
pfaltzgrafNuprechtcn den Jüngeren bey Rhein Hertzogen in Bäye -
ren gegeben und versiegelt vorgebracht / in besten Macht hochgedach¬
ten Hertzogen Nähte / unahngefehen aller dagegen vorgewendeter
rechtmäßiger und beständiger Inrede / Lxception und Ursachen /
warumb ihr gnädigster §hurfürst und Herr sich auffsolch nichtig und
undüchtig Vidimus oder 'stranstimpteinzulasten / und dieangemaste
Lose zu gestatten / und einzuräumen nicht schuldig / sich vernehmen
lasten / vornehmens und willens zu seyn / auchaußtrucklichBcfelch
zu haben / die angemaste Loß - pfenntng und Pfand - Schilling zu hin¬
terlegen / ZU deponim? / UNdZUconliZMskN . Demngchundwie -
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wol hochgeachtet Zhurfürst zu Zöllen / auch eines Ehrwürdigen
Thumb - Zapituls verordnete vollmächtige Nähte nun in den vier¬
zehnten Tag nach geendigter Handlung beyeinander gegenwärtig
verblieben / zu allsolschem vermeintem vorhabenden Actu der ange -
Master Hinterlegung / Dcposition und LonsiZnatioNj wiesichzu
Recht und sonst gebühret / nicht cmtt / erfordert / oder beruffen
srynd ; So erscheinen dannoch mehrhochgedachten Zhurfürsten zu
Zöllen / und eines Ehrwürdigen Thumb - Zapituls verordnete voll¬
mächtige Nähte vor euch wohlgenennten Herren Georgen von Sain
Grafen zu Witgensteinrc . Probsten / Arcsijchacon , und oberstem
Kantzler / und euch offenen Notarien und Gezeugen / sagen und ver¬
melden in Macht habenden Gewalts abermahls / daß ihr gnädig¬
ster Zhurfürst und Herr hochermeltem Hertzogen kein Löse an Burg /
Stadt und Zoll Käyserswerth gestehe / noch einzuräumen wisse .
Dann obwol ein vermeinter Kevcrs - Brieffvon etwan Herrn Ru¬
prechten dem Jüngeren Pfaltz - Grafen bey Rhein milder Gedacht /
herrührend / auf Käyserswerth sprechend verbracht / in dessen Krasse
und Macht hochgedachten Hertzogen Nähte wegen Seiner Fürstt .
Gnaden die Löse zu thuen Vorhabens ftynd ; So seye doch die Wahr¬
heit / und gebe der Buchstab desselben vermeinten Revers in sich selbst
an Tag und zu erkennen / daß derselb hochgedachten Zhurfürsten oder
Ihro Ahurfürstl . Gnaden Ertzstifft gar im geringsten nicht begreiffe /
noch angehe / wie dann augenscheinlich auß dem vermeinten Revers
erfindlich / daß weder Ihrer Zhurfürstl . Gnaden Vorfahren oder
Ertzstifft darin benennt / vielweniger solcher vermeinter Revers der
angezogener Löse mir Ihrer Vorfahren / oder eines Ehrwürdigen
Thumb - Zapituls Siegelcn befestiget / im wenigsten auch nicht dar -
gethan / oder beybracht werden kan / hochermelterAnwäldcn gnädig¬
ster Herr / oder derselben Vorfahren Pfaltzgraftn Ruprecht des Jün¬
geren Erben oder Nachfolger seyen / also daß das Fundament : und
Grundfest der vermeinter Forderung und Klage gar nicht außge -
führt / probirt / noch erwiesen / und hochermelten Hertzogen wider
mehrgemelten Zhurfürsten zuZöllen kein beständige Klag und Acti .
on gebühre / derowegen ohne Grund und nichtiglich die Löse ge¬
kündigt / auch alles / so darauf erfolgt / es seye Oblatio r Numerario ,
Depositio oder donsi ^ natio , nichtig / krafftloß unduntüglich .

Über das ist es auch norotium und unlaugbahr wahr / daß
vielhochbesttmbten Zhurfürsten Vorfahren und Ertzstifft obvermclt /
Schloß / Burg / Stadt und Zoll Käyserswehrr eine geraume lange
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Jett vor Zähren vor und nach dato des vermeinten eingelegten Re¬
vers pfaltzgrafRuprechts / fa über etliche hundert Zähren und aller
MenschenGedenckenrühiglichundrästlich/ ohnesemandsAnfor¬
derung / Bekränckung und Widerrede eingehabt / und besessen /
auchnochalsoeinhaltundbesitzet / ohne daß ZhroKhurfürstl . Gna¬
den oderderselbenVorfahrenanBurg / Stadt / und Zoll Käysers -
tverth sambt allem Zubehör einiger pfandschafft geständig gewesen /
und dann alles was von wegen des Hertzogen vorgebracht / anders
nicht dann res inter alios acta . welches hochermelten Khurfürstl .
Anwaldtsgnädigsten Herren tanquam cercium Lc extraneum pos¬
sessorem nicht praejudicircn / obligi « « oder verbinden kan / oder
mag / derowegen dteKhurfürstl . undThumb - Kapituls verordnete
Nähte und Gewalthabere in solche angemaste Löse / vielweniger
diese vorhabende Numeration , Deposition und Consignation
keines Wegs zu gehehlen / zu willigen / oder die für genehm und recht¬
mäßig zu halten wissen / wie sie auch zu thuen nicht schuldig ; undob -
wol durch des Hertzogen Nähte allerhand Einrede vermeintlich ange¬
zogen worden / so seye doch die Wahrheit / daß solches alles gar im¬
pertinenter hieher eingeführt / und plane diverti catos seyen / also
daß hochermelter Churfürst auch von deswegen sich der vermeinter
Löse / desgleichen der vorgenommener Deposition und Lonsigna -
tion zu widersetzen guteFueg und Drsachhat / auchderselbigenZhro
Khurfürstl . Gnaden an habenden Besitz Käyserswerths im wenig¬
sten nicht nachtheilig seyn kan / wie solches weiter und aussführlicher
auff gehaltenem Tage nach der Länge außgeführt . Dcrhalb und
dem allem nach wollen hochgemelte§hurfl . Gn . und eines Ehrwür¬
digen Thumb - Kapltuls zu Köllen verordnete vollmächtige Nähte
von diesem allem von erwehnten Hertzogen und Seiner Fürstlichen
Gnaden Nähte vorhabende vermeinte und nichtige Löse / Oblation ,
Numeration , Deposition und Konsignation , daß auch solches
alles zu hochermeltes Hertzogen ZhroFürstl . Gnaden Erben und
Nachkommen Htnder / Schaden und Verlust beschche / und daß ihr
gnädigster Shurfürst und Herr die vermeinte Löse zu willigen / das
Geld anzunehmen / oder für rechtmäßig deponirtzu seyn zu halten
und zu erachten nicht schuldig / daß auch Zhn der Gülischen untüg -
lich proresiiren und anziehen ihrem gnädigsten Herren nicht prcju -
dicireti möge / solches alles auf seine Wehrt und Vnwehrt beru¬
hen lassen . Vnd da mehrhochbesagtcr Hertzog damit nicht ersättigt /
und hochermelter Churfürst ! . Anwalden gnädigsten Herren solcher

b vermern -
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prrmeinttk Klage und Forderung nicht zu erlassen gemeint / sich hier¬
über und die gantze angemaste Sach und ä <5tron vor die Römische
Käyserl . Mai . sambtdenAhurfürsten des Reichs / deren Anwälten
allergnädigsten und gnädigsten Herren / oder aber sonst zu aussträg -
lichem ordentlichen Rechten / wohin sich solches tam ratione prae -
tenfe actionis , quäm personarum ■& statüs gebührt / außtruck-
ltch reberirt und gezogen . Don dem allem Köllnische Khurfürstl .
und eines Ehrwürdigen Thumb - Kapttule verordnete vollmächtige
Rähte vor euch den wolernannten Herren Georgen probst/ Archi-
diacon und§antzler / und euch Notari™ und GcZeugen in der al -
lerbesterForm und Manier / so zu Recht beschehen kan / oder mag /
offemlich und iolennirer protettirt / und sich bezeugt haben wollen /
mit begehren hierüber eins oder mehr Intiiumcntü oder lniimmen -
ta zu verfertigen und zu machen / der Meinung / da §öllnische §hur-
fürstl . und eines Ehrwürdigen Thumb - §apituls Gewalthabere und
Rähte zu alsolcher angezogener vermeinter vorhabender Numera -
rion » Oepoiition . Lonli ^ nation citirt / beruffen und erfordert
kverden / und wohin dasselbe vermeintlich gelegt und deponi « / Wis¬
sens tragen / solch froteffation - lnttrumcnr bey das vermeint nu -
merirt - und deponirt Geld zu hinterlegen / deren in künfftigcrIeit
der Nothturfft nach haben zu gebrauchen / davon man auch öffentlich
protesti « und sich bezeugt / mit vorbehält weiterer und aller Mh -
eurfft Rechtens .

Und dieweil ich Toddart Altftede von Bortrop cieric
Cöllnischen Ertzbischthumbs von heiliger Pabstlicher
Macht und Gewalt / auch deö Churfürst ! . Gerichts -

^ HofföCöllen der fachen beaydeter d§otanu 5 und 8 en -
( O . A . ) tenciarius » bey obgeschriebener Protestation vordem

0 Ehrwürdigen und Wolgebohrnen Herrn Georgii von
G Sain >Grafen zuWitgenstein / Probsten und Cantzler

| G . A . I libgemelt beschehen / auch allen und jeden anderen
I " HonorarI vorgemeltenDingensambtmtt 'MNtenbenentenblotL .
1» - L_< no und vorgeschriebenen Zeugen persönlich gewest

bin / dieselbealsogeschehen / undgehört / darumbso
hab ich dieß offen Instrument , Verhinderung meiner
ehehaffrer Geschafft halber / durch einen anderen steift
Ug geschrieben / darübergemacht / und in diese offene
Form gebracht / auch mit meiner eigener Hand /
Nahmen / Zunahmen / und Notariat - Zeichen untere
schrieben und befestiget zu Glauben und wahren zeug -
nüß aller und jeder obberührter Dingen sonderlich er¬
fordert und gebetten .

Und
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Und nachdem ich Bernhard Dülcken / vonPäbst - und
Käyserl . Macht und Gewalt offcnbahrer und beyder
Churfürstl . Geiftl . und Hoffs - oder Camera Gerichts
in Cöllen dero Sachen gemeiner veräydeter Notarius
und Schreiber / beyobbestimmter Proteüation . so von
wegen höchftgedachten meines gnädigsten Churfür¬
sten und Herren rc . auch eines Hochwürdtgen Thum -
Capttuls obbesttmmter Massen vor dem Ehrwürdt -
gen Wolgebohrnen Herrn Georgien von Sain Gra¬
fen zu Wttgenstetn / ermessen hohen ThumbSttffts
Probstenund ArchisiiaconCantzlern rc . obgemeltbe -
schehen / und sonsten allen und jeden anderen Sachen
und Puncten vorgeschr . mit sambt obbemesten M .
GodthardAlsteden NotatienundGezeügenvorernent
persönlich an - und über gewesen / dieselbe also verhand¬
le « gesehen / gehört / und in Merckung verzeichnet ha¬
ben / dieß gegenwärtig offenbahr imirumenr durch
vorgenennten Alfreden Notarien darüber verfertigt /
und ingrossit* / neben thme gleichfals eigener Hand
unterschrieben / und mit meinem gewöhnlichen No -
rariatrZeichen hiebey auf 8patium gesetzt verzeichnet /
zu mehrerem Glauben und Befestigung aller und je¬
der Sachen und Puncten vorgeschrieben darzu sonder¬
lich erfordert und gebetten .

pro Lopiä cum Originali auscul¬
tata & concordante .

( L . S . ) Joachim Ulenberg Auth . Oefarea Nota *
rius publicus subsignavi & subs . mppr .

Ad

[



8 «AA

Adjunctum sobNum . 2 .

ilhelmus , Dei gratiä Romanor . Rex fern «
per Augustus , universis Imperii fideli¬
bus hanc literam inlpecturis gratiam su¬
am , & omne bonum : Dignum est , &

omni rationi consentaneum , ut eos , qui se in nostris
obsequiis fideles exhibent & devotos - exaltemus
promotione regia , & circa eorum promotionem
adhibeamus operam efficacem : hinc est , quod
Nos dilecto fideli Nostro Remando Burggravio
Werdensi pro frequentibus servitiis Nobis , & An -
tccefsoribus nostris tam ab ipso - quäm ä suo Patre
fideliter exhibitis vicem rependere cupientes , de
nostra munificentia sibi liberaliter duximus conce¬
dendum , quod ipse , quam diu vixerit , castri nostri
in Werda Coloniensis Dioecesis sit custos , & Burg -
gravius , necnosipso vivente aliquemaliumsibipras -
ponemus ibidem , nec ei secundum aliquem adjun¬
gemus ; volumus prasterea , quod reditus , & pro¬
ventus universos ad idem Castrum Noftrum atti¬
nentes habeat ä nobis idem Burggravius , quam diu
vixerit sub certa pensione annali , Nobis & Imperio
persolvenda , tali scilicet , pro quali dictos reditus
ipsius Pater , & ipse äNobis , & a Nostris Prasdecef
foribus Imperatoribus , & Regibus Rom . hactenus
habuerunt . Ut igitur hasc nostras gratias conceffio
ä nemine imposterum , aut a nobis valeat aliquate¬
nus infirmari , damus praedicto Burggravio pro pro¬
dictis omnibus adimplendis hos fidejussores scili¬
cet Venerabilem Conradum Coloniensem Archi -
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Episcopum dilectum Principem nostrum , nobiles
viros Ottonem Comitem Gelrensem , Wilhelmü
Comitem Juliacensem , Adolphum Comitem de
Monte , Walramum Ducem de Lymbourg , Theo¬
doricum dictum de Mistene , primogenitum Comi¬
tem Clevensem , & Arnoldum Dominum de Diest
fideles nostros . In cujus etiam rei testimonium ,
& evidentiam pleniorem praesentem literam con¬
scribi , & sigillo nostrae Regiae Majestatis fecimus , &
juffimus communiri . Actum & datum Coloniae
ix Cal . Julii , Indict . x , Anno Domini M . C . C . LII .
Regni vero nostri anno quarto .

W ilhelmus , Dei gratia Romanorum Rexsem -

per Augustus , Imperii fidelibus universis
gratiam suam , & omne bonum , ex liberalitate sin¬
ceritatis illustris fideles nostros gratia principalis il¬
lustrat , ac ipsorum indemnitati tanto curat cavere
solertius , quanto fiducialius se gratiae Regiae recom -
mittunt , { ane ad singulorum notitiam cupimus per¬
venire , quod Gernandus Burggravius Werdensis
fidelis noster habet gratiam hanc a nobis - quod vo¬
lumus ipsum in officio Werdensi eo honore , quo
Pater suus , & ipse ab Antecessoribus nostris Impe¬
ratoribus , & Regibus illustr . idem officiühacten 9 ha¬
buerunt - diebus vitae Iliae ex benignitate Regia mi¬
nistrare , adjicimus etiam , quod de reditibus castri
nostri Werden , recipere debet debita contracta an¬
te obsidionem castri praedicti , scilicet septingentas
Marcas Colon , monetae . Recipiet etiam de prae -
millis reditibus mille trecentas , & xxm Marcas , &

c dimi -
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dimidiam Colon , quas post redditu nobis castrum
ad necessitates , & ad usus nostros sub certa ratione
contraxit : si vero dictum Burggravium decedere
contigerit , ante receptionem integram debitorum
Elisa uxor ipsius , Rovicus Miles de Rennenberg , &
Fridericus frater Burggravii fideles nostri tamdiu
recipient castri praefati proventus , quoad usque re¬
ceperint debitum universum - promittimus etiam ,
quod nullis ipsum per Nos volumus amplius debi¬
tis onerari , nisi praemissis omnibus persolutis , ut
igiturhujus gratiae & concessionis nostra dubietas
ab omnibus auferatur , praesens scriptum nostro est ,
& Vener . Archi - Episcoporum Mogunt . & Colon ,
sigillis comunitum . Datum Coloniae Anno Do¬
mini M . CC . XLIX . vii Id . Januarii , anno regni
nostri secundo , Indictione vi .

W ilhelmus Dei gratia Romanorum Rex sem -

per Augustus , Imperii fidelibus universis
gratiam suam , & omne bonum . Ex liberalitate sin¬
ceritatis fideles nostros gratia principalis illustrat , ac
ipsorum indemnitati tanto curat cavere solertius ,
quanto fiducialius se gratiae Regiae recommittunt ,
lane ad singulorum notitiam cupimus pervenire ,
tenorepraientiumsimpliciter & publice protestan -
tes , quod Gernandus Burggravius Werdensis fide¬
lis noster habet gratiam hanc a Nobis , tquod volu¬
mus ipsum in officio castri Werdensis eo honore ,
quo Pater suus , & ipse ab Antecessoribus nostris
Imperatoribus , & Regibus Romanis illustribus ide
officium hactenus habuerunt , diebus vitae suae ex
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benignitate Regia ministrare , adjicimus etiam , quod
de reditibus castri nostri Werdensis recipere debet
debita contracta ante obsidionem castri praedicti ,
scilicet septingentasMarcas Coloniensis monetae ,
recipiet etiam de praemistis reditibus mille trecep *
tas & viginti tres Marcas & dimidiam Colon , quas
post redditum nobis castrü ad necestitates , & usus
nostros sub certa ratione contraxit . Has siquidem
duas fumas praetaxatas recipiet integraliter ex pro¬
ventibus dicti castri , & damna similiter , si quae ex
istis incurrunt , prout ea per computationem ratio¬
nalem potuerit demonstrare . Si vero dictum Burg -
gravium decedere contigerit ante integram debito¬
rum - & damnorum , ut praemistum est , receptio¬
nem , Elisa uxor ipsius , & Rovicus miles de Renen -
berg , & Fridericus frater Burggravii fideles nostri
tam diu recipient castri prasfati proventus , quoad¬
usque debitum memoratum cum damnis supercur¬
rentibus rationabiliter demonstratis receperint uni¬
versum . Promittimus etiam , quod nullis ipsum
per Nos volumus amplius debitis onerari , nisi prae¬
mistis omnibus persolutis ; quod si forte ad ia ali¬
qua necessitas nos compellat , volumus quod ea ,
quanta per justam caulam , & computationem in¬
venta fuerint , & ostensa , modo simili , ut praemis¬
sum est , recipiat de reditibus dicti castri . Ut igi¬
tur hujus gratiae , & concessionis nostrae dubietas
ab omnibus auferatur , praesentem literam exinde
conscribi , & sigillo nostro Regio jussimus commu¬
niri , Datum Moguntiae Anno Domini M . C . C . XL .
IXII . nono Februarii , Regni nostri anno secundo *
Indictione vi .
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Adjunctum fiibNum . 3 .
icardus , Dei gratia Romanorum Rex

femper Augustus , universis Sacri Imperii fideli¬
bus präsentes siceras inspecturis gratiam suam .
& omne bonum . Ex liberalicate sinceritatis il¬
lustris fideles nostros gratia Principalis illustrat »

ac ipsorum indemnitati tanto curat cavere folertiüs , quanto fidu¬
cialius fe gratiae Regi « recommittunt . Sane ad notitia uni ver fo¬
rum cupimus pervenire , quod GernandusBurggravius Perden¬
sis fidelis noster habet ä nobis gratiam hanc , quod volumus ip¬
sum castrum P erden fe tenere , ac in officio ejusdem , & Thelonii
pensiones eo honore , quo Pater suus , & ipse ab Antecessoribus
nostris Imperatoribus , & Regibus illustr . idem castrum , & offi .
cium hactenus tenuerunt , diebus vitae suae ex benignitate Regia
ministrare , & haec sine fraude , & malo ingenio , "seu dolo Nos
promisimus servaturos . Ut igitur hujus gratiae nostra: & con .
ceffionis dubietas ab omnibus auferatur , praeiens scriptum no¬
stri , & VenerabilisCoIonicnsis Archi . Episcopi dilecti Principis
nostri » & dilectorum fidelium nostrorum A . de Monte , & Th .
junioris de Clive Comit , sigillis fecimus communiri . Datum
Aquifgrani xvim die Maji , Indict . xv . anno Domini M . CC . L VII .
Regni nostri anno primo .

R icardus , Dei gratia Romanorum Rex femper Augustus , uni¬
versis praesentes siceras inspecturis gratiam suam , & omne

bonum : Ut eorum , qui se gratiae Regi ae recommittunt inten¬
damus commodis , & benignitas Regia nos inducit . Sane ad
notitiam universorum cupimus pervenire , quodNosexsibera -
litate Regiae Majestatis dilecto fideli nostro G . Burggravio Per¬
densi promittimus , quod ipsum super solutione debitorum con¬
tractorum praeclara: memori « Domino P . Rom . Rege Prode¬
cessore nostro tractabimus fecundum jus , & gratiam , & con¬
gruam veritatem . Datum Aquifgrani dicxvin Mensis Maji , In¬
dict . xv . anno Domini M . C . C . L . septimo , Regni nostri anno
primo .
S erenissimo Domino suo R . Rom . Regi femper Aug . A . Decan .

Ecclesiae Perdensis öe D . Archipb . ibidem Canonicus , cum
omni reverentia orationes suas in Christo devotas . Ad Vestr «

Sere -



« ss * "AA 15

Serenitatis cupimus devenire notitiam , quod nos litcras moliti
Domini W . RomanorumRegis clare memoriae Praedecessoris
vestri de verbo ad verbum & sub sigillis in eis expressis , nec non
vestras literas prout in rescriptis vobis destinatis plenius invene¬
ritis contineri , vidimus non oblitas , non cancellatas , non in ali¬
qua parte fui vitiatas , testimonio literarum praesentium sigillo¬
rum nostrorum appensione munitarum . Datum anno Domini
M . C . C . C . X VIII . in octava S . Joannis Evangelist « .

Pro concordantia cum Originalibus in Archivo
Electorali Coionienfi existentibus , scripsit ,
subscripsit , St subsignavit requisitus .

CLP. ) Matthias Gabriel Andernach » Nota¬
rius ApostolicoCxfareus immatric .

OA GN W B® WLZt m® -KM m® m®

" Adjunctum sub Num . 4 .
niversis Christi fidelibus praesentes litcras inspecturis

Conradus Deigratiä S . Goloniensis Ecclesiae Archi -
Episcopus , Sacri Imperii per Italiam Archi - Cancel¬
larius , lalutem , & cognoscere veritatem . Quoni¬

am Divina Clementia Nos in eo collocavit dignitatis apice , ut
unum de membris Imperii non ultimum reputemur , merito his
intendere tenemur , per quae Imperium recipiat incrementum ,
eisq , adeste consilio , & auxilio , quos Imperio fideles invenimus
& devotos . Cum itaque dilectus , & fidelis noster Gernandus
BurggraviusWcrdensis tantam hactenus circa honorem Imperii
conservandum habuerit fidei pietatem , ut exinde gratam pro
meritis debeat vicissitudinem reportare pariter & defensionem ,
Nos communicato fidelium nostrorum consilio de nostri Capi¬
tuli voluntate , & assensu taliter convenimus cum eodem , vide¬
licet : quod idem suam personam , Lc res pariter , Lc castrum Mer¬
dam in nostra posuit protectione . Nos , qui ipsum cumrebus ,
& castro in nostram recepimus , Lc Ecdesi « Coloniensis defen¬
sionem , ita quod ipse nobis de persona , & castro assistet contra
omnem hominem , excepto Domino nostro Vsllhelmo Serenis.

d simo
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simo Rom . Rege . Nosqui ipsum defensabimus contra omnem
hominem excepto Domino nostro Rege praedicto . cui una cum
ipso Burggravio debitum volumus obsequium exhibere , hoc Lc
adjecto , quod quicunque se serat casus de ipsius Domini Wilhel -
mi Regis morte auc voluntaria cessione , ad quamcunq j personam
Nos declinaverimus , ipseßurggravius cum castro declinabit ad
eandem . Etsi , quod non concedimus , Dominum Fridericum
contra Ecclesiam concordarecontinget , Nos nullam cum ipso
concordiam , aut compositionem faciemus , aut servabimus , nisi
dictus Burggravius nobiscum in compositione sit eadem , itaque
ipse Burggravius in eo jure Lc Dominio permaneat in castro Wcr-
densi , quo ipse & Pater suus hactenus permanserunt . Praeterea
per praesentes literas obligati este volumus , quod nos ipsi Burg¬
gravio , Lc uxori suae , ac Rorico nepoti ejus , Lc Friderico fratri ipsi -
usBurggravii consilio assistemus Öcauxstio , quod eaomniaquae
ipsis sunt per Dominum nostrum Regem conscripta , & ipsius
Domini Regis , ac Domini S . Mogunt . Sedis Archi - Epifcopi , Lc
nostro sigillo roborata , faciemus inviolabiliter observari ; Obli¬
gamus Lc Nos , Lc nostros Successores ad praedicta omnia nomi¬
nato Burggravio , Uxori suae , Rorico , & Fratri ipsius Burggravii
fideliter observanda , Lc ipse Burggravius , Lc Uxor sua , Roricus Lc
Fr . Burggravii sint nostris Successoribus obligati ad praedicta ob¬
servanda sicut Nos . In quorum omnium praetestatorum Lc robo¬
ris firmitatem praesentes literas conseribi , & nostro , & ipsius Burg¬
gravii , ac Capituli Coloniensis sigillo fecimus communiri . Act .
Lc datum anno Domini M . C . C . quadragesimo nono , Domini¬
ca ante festum S . Georgii . - ;

Concordat cum Originali in Archivo Electorali
Coloniensi existente .

( L . P . ) Matth . Gabriel Andernach
Notarius Apostolico - Csfarcus requisi¬
tus .
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Adjunctum sub Num . 5 .

os Gernandus Burggravius Werdensis ,
6c Mcchtildisuxornostranotum facimus universis
praesentes literas visuris in perpetuum , quod nos
considerantes nos , & nostros haeredes poste juvari ,

ac defendi per Reverendum Patrem , acDominumnostrumD . En .
gelbertum S . Coloniensis Ecclesiae Archi - Episcopum , Capitulum
Coloniense & Successores eorum in futurum , obspem , & fidu *
ciam juvaminis , ac defensionis eorundem , damus , assignamus ,
& in manus ipsius Domini nostri Archi - Epifcopi eidem impor¬
tamus bona nostra in Gulichc , & Brügge ad valorem redituum
decem Marcarum aestimata ab ipso Domino nostro Archi - Epi -
fcopo , & Ecclesia Colon , tenenda in feudo , ita quod de ipsis bo¬
nis eorum ligii homines erimus , & haeredes nostri , qui pro tem¬
pore fuerint insuturum , & obligamus etiam Nos pro Nobis , &
haeredibus nostris , quod tam Nos , quam haeredes nostri castrum
Werde tenebimus » Lc custodiemus ad opus , & utilitatem Eccle¬
siae Colon , ita quod Archi - Epifcopus Colon . & Capitulum Co¬
lon . qui pro tempore fuerint , de ipso castro se juvare possint coru
tra omnem hominem , solis Dominis nostris Regibus & Impera¬
toribus Romanis exceptis .

Volumus etiam , & promittimus per praesentes , quod quem¬
cunque hominem habemus ad praesens vel assumpserimus in fa¬
miliam nostram , Nos vel nostri haeredes in futurum non admit¬
tatur ad consortium nostrae familiae , nisiprimojurettencre , &
custodire ipsum castrum Werde ad opus , & utilitatem Ecclesiae
Colon , sicut superius est expressum . Promittimus etiam per
praesentes , quod vacante Romano Imperio nullum admittemus
pro Domino Rege , vel Imperatore , nisi qui nobis a Domino Ar -
chi - Episcopo Colon , qui pro tempore fuerit , vel ä Capitulo Co¬
lon . si Archi - Epifcopus non fuerit , extiterit praesentatus . In cujus
rei testimonium , robur & munimen perpetuum praesentes literas
damus eisdem Domino Archi - Episcopo , & Capitulo Colon . Ve -
nerabilis Patris , ac Domini fratris Alberti Episcopi quondam Ra -
tisbonensis , Domini nostri D . Burchardi de Brügge , nostro ,
Mechtildis uxoris nostrae nomine , ac Joannis Wolssardi de do¬
mo Teutonica sigillis sigillatas » & roboratas . Actum praesenti -
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bus viris honestis Domino Gerhardo N . N . Domino Adolpho de
Bemestowc , & Domino Henrico de Hcrle Canonicis Ecclesiae
Werdensis , Domino Friderico de Brügge , Domino Joanne de
Cappenberg , & Domino Henrico Advocato de Calichen mili¬
tibus , GolwinodeDugenburg , Joanne de Bode .

Adolpho , Arnoldo , & Antonio de Calcnbcrg fratribus ,
Theodorico de Busche , & Friderico Teloniario nostro , ac alia
familia nostra , nec non quam pluribus aliis personis laudabilibus
öc honestis . Datum anno Domini M * C . C . L . XXI . ada Gal .
Septembris .

( L . S .) ( L . S . ) ( L . 8 . ) ( L . S . ) ( L . S . )

Pro copia cumjuo vero in pergameno fcriptoOrigi -
nali UUso collaUonatä et concordante seri -
pfi , subscripfi , et subfignavt .

( L . P . ) Matth . Gabriel Andernach ,
Notarius Apostolico - Cff foreus requisitus .

Adjunctum sub Num . 6.

udolpus Dei gratia Romanorum Rexfempcr Augu¬
stus , universis praesentia inspecturis notum facimus ,
quod Nos dilecto Principi nostro Engelberto Stae

_ _ Coloniensis Ecclesiae Archi Spiscopo nostro , per
Italiam Archi - Cancellario , castrum nostrum Werde cum omni¬
bus pertinendis , & juribus suis , inspectis suae probitatis & fide¬
litatis meritis , quoad vixerit gubernandum commistum , & te¬
nendum , insuper oppidum nostrum Tremoniam cum omnibus
suis attinendis eo jure ac commistionc , quae Praedecessor suus fc -
licisrecordationis Conradus Archi - Episcopus Colon , tenuit , pos¬
sidebit . in cujus testimonium , & roboris firmitatem praesentem
literam ci dedimus , sigilli nostri munimine roboratam . Datum
Aquisgrani vn Kal . Novembris anno regni nostri primo .

( L . S . )
appensi .
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Adjunctum subNum . 7 .

n nomine Domini Arnen . Hoc est exem¬
plar sive transumptum cujusdam instrumenti sigil¬
lati vero sigillo Seren . Domini Adolphi Romanor .
Regis pendenti , ac sigillis nobilium virorum Joan -

nisdeSpanheim , RubertideVirnenburg , & WihelmideNeue -
nar Comitum , ut prima facie apparebat , non cancellati , non
aboliti , nec aliqua sua parte vitiati , & per me infra scriptum Nota¬
rium in publicam formam redacti sub anno a Nativitate Domini
M . C . C . nonagesimo tertio , lndict . sexta , seria sexta ante nativi¬
tatem Beatas Marite Virginis , quae erat quarta dies Mensis Sep¬
tembris > regni Serenissimi Domini Adolphi Roman . Regis pras -
dicti anno secundo , cujus instrumenti tenor talis est :

*s4dolpbus Rom . Rex semper Augustus , universis Christi -fidelibus
ad quos präsentes literapervenerint , notitiam rei gesta : constitutis in
präfentia noflra in palatio noflro apud Bopardiam Generabili Sifrido
ylrcbi - Episcopo Colon . Principe nostro , Reverendiffimo et nobili viro
Joanne Comite de Spanheim consanguineo nostro dileBo sic inter ipsos ex
consensu , et mandato nostro speciali super castro nostro Uf 'erde ordina¬
tum , et concordatum , quod idem Comes ipsum castrum fGerde cum the -
lonio t etfuis attinentiis univerfis eidem ydrcbi - Epifiopo , suis Successori¬
bus , et Ecclefia Colon , präsent abit , deliberabit , et assignabit deliberare
et assignare sub fide , et jur amento suo coram nobis super boc corporaliter
prastitis , promifit absque omni obstaculo contradiBionis tenenda et ha¬
benda ab ipso jBrchi - Episcopo , Successoribus suis , vel Ecclesia Colon , juxta
conditiones , etpaBa , quainter Nos , et ipsum Colonien . uBrchiepisc . inter¬
venisse noscuntur , pro ut declarant patentes noflra data bine inde liter a
super eo , quamprimum desex millibus Mare , usualis moneta Colon , tunc
currentis , vel v alor e ejusdem pro ut temporesolutionis facienda curritpa -
gamentum . In civitate Colon , et extra eidem , Comiti velHaredibussuis
sueritsatissaBti terminis infrascriptis , videlicet de tribus millibus Mar -
carum infra festum B . Michaelis proxime futurum , de refiduis vero tri¬
bus millibus Marcarum infesto Nativitatis Domini noflri Jesu Christi
proxime subsequent e , quod fi idem Nrchi - Episcopus vel Ecclesia Colon ,
di & am pecuniam terminis pranotatis nonpersolverent , damnum super¬
crescet ad debitum Ruperti Comitis de Girnenburg , Joannis deNeuenare ,

e Henri -
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Hernici de Muntabur , rt RAilhelmi de Bundeburg , er hu ] usmodi dam¬
num ab itsdem militibus sub fidelitate ipsorum taxatum , vel taxandum
Archiep . et Ecclesia Colon , eidem Comiti refundere tenebuntur : quod
si diBum Comitem de Spanheim intervm mori , vel legitime prapediri
contigerit , promiserunt fide , etjur amento in manus nosiras , et ipsius Ar -
chiepifeopi super hoc corporaliter pr afi. it is foannes Dominus de Levven -
burgfiidem foannes de Levvenhurgidpermittere noluerit , qui tempore
hujusmodi ordinationis prasens non erat ,prasentare , deliberare , et assigna¬
re ipsum c a sirum cum suis attinentiis , eisdem Archiepiscopo , et Ecclesia
Colon .sex millibus Manarum ipsi Comiti de Spanheim , aut suis Hare -
dibus ante omniapersolutis , ut esi diBum , fi autem hocnon efficerent Ar -
chiepiscopus , Successores fui , vel Eeclefia Colon , pralibati , in eo casu ,
diBus foannes Comes de Spanheim , Rupertus de Virnenburg , RAilhel-
mus de Neuenare Comites ,foannes de Neuenare , et foannes de Lavven -
burg cessante obligatione ArchiepiscopopradiBo , et EeclefiasuasaBa , ad
restituendum ipsum casirum cumpertinentiissuis Nobis , et Imperio ma¬
nebunt in omnibus obligati ficut prius , fiet autem solutio diBa pecunia
infra terminos pradiBos apud Confluentiam in domo Er atrum Domus
Bsheutonica ipfiComiti de Spanheim , velsuis Haredibus , aut eorum cer¬
tis nuntiis habentibus ad hoc mandatum /feciale ab iisdem . Quod fi
idem Comes de Spanheim , vel Dominus de Levvenburg , UAilhelmus
comes de Neuenare , Rupertus comes de Virnenburg , et foannes de Neue -
narepradiBi , contrasdem , etjuramentumsuum , quodabfit , veniendo ,
castrum RAerde cumsuis attinentiisfex millibus Manarum pradiBis fic
solutis , diBis Archiepiscopo ,suis Successoribus , et Ecclesia colon , nonpra -
sentaverint , deliberaverint , vel assignaverint , utsuperius esi diflinBwn ,
Nos contra ipsum comitem de Spanheim et alios pradiBos cum eodem Ar¬
chiepiscopo hostiliter procedemus , et terras eorum invademus , neca per¬
secutione ipsius comitis desistemus , quo ufy castrumpradiBum cumsuis
attinentiis assignaverit , et deliberaverit Archiepiscopo , et Ecclesia colon ,
memoratis , in cujus rei testimonium , et robur präsentem paginam si¬
gillo Maj eftatis nostrafecimus communiri , et Nos Sisridus Dei gratia
colon . Seelefia Archiepifiopus , foannes comes de Spanheim , Rupertus
de Virnenburg , RAilhelmus de Neuenare comites , et foannes de Neue -
narepradiBi recognoscentes , etprotestantes fic inprasentia Domini nostri
Incliti Domini Adolphi Roman . RegispradiBi aBum esse , et concorda¬
tum , sigilla noftra apposuimus huic scripto . Datum Bopar dia tertio
Kal . anno Domini M c . c. nonagesimo tertio , Regni vero nostri
anno secundo .

Et
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Et ego Hermannus D . tus Dur -

nich , Clericus Coloniensis , Imperiali
auchoricateSerenissimi DominiAdolphi

• Romanorum Regis publicus Notarius ,
prasmiflum Instrumentum ä me diligen¬
ter auscultatum , fideliter transscripsi ,
nil addito , vel remoto , quod sensum mu¬
tet , aut intellectum , & in intellectum , LL
in hanc publicam formam redegi , meo ,
que signo consueto signavi rogatus .

Adjunctum sub Num . 8 .

Dei gratia Romanorum Rex sem -
per Augustus , universis Sacri Romani Imperii fide¬
libus & devotis , ad quos praesentes Iiccrse pervene¬
rint , gratiam suam & omne bonum , Goloniensem

Ecclesiam a Divis Romanorum Imperatoribus 6c Regibus nostris
Praedecessoribus pluribus bonis , postestionibus , privilegiis & gra¬
tiis ob servitia fidelia Sacro Romano Imperio ab ejusdem Ecclesi ^
Archiepiscopis fideliter retroactis , impensa temporibus dotatam
& insignitam favore &: gratia speciali , eorundem Praedecessorum
nostrorum vestigiis inhaerendo , in nostra jocundä ex providentia
Divina Creatione respicere cupientes , castrum Werde , quod pro
triginta fex millibus Marcar . Sterling , quolibet grosso Turonens .
& tribus denariis computat , piae memoriae Sifridoolim Archi -
Episcopo & Ecclesiae Colon , ex certis & legitimis causis inveni¬
mus obligat , accedente ad hoc Sacri Imperii Principum consen¬
su expresso Ven . Wichboldo Archiepiscopo Colon . Principi no¬
stro dilecto ad vitam nostram committimus , concedimus , ac
deliberamus , tenendum , habendum , ac pacifice possidendum
cum dicti castri thelonio , & attinendis universis , reditibus &
obventionibus dicti castri acthelonii percipiendi & quae percipi
poterunt , quas eidem Archiepiscopo <3c Ecclesias Colon , propter
servitia quas Nobis & Imperio impendere poterunt , utiliter int
futurum & in augmentum feudi fui medio tempore exliberali -
tate Regia denuo damus , ac dominium eorundem pleno jure ,
pure & simpliciter in ipsum Archiepiscopum & Ecclesiam Colo -

nienf .
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niens . transferimus , in sortem minime computandum , nec de
summa praedicta aliqualiter defalcandum , hoc adjecto , quod
post nostram & ipsius Archiepiscopi mortem Successor noster ä
Successore ipsius Archiepiscopi ipsum castrum redimere & absol¬
vere poterit pro triginta sex millibus Marcarum monetae suprad .
promittentes quidem eidem Archiepifcopo & Ecclesiae Colon ,
nullam violentiam vel oppressionem pro recuperatione , vel
rehabitione dicti castri per Nos vel per alios faciemus , vel ab
aliiscujusounque status vel conditionis existant , nulla arte vel in¬
genio ad hoc quaesitis , manifeste vel occulte fieri patiemur ,
oppidum etiam nostru Sinzig simili modo cum judicio , reditibus
A suis obventionibus universis , eidem Archiepifcopo & Ecclesia:
Colon , donamus & committimus tenendum ad vitam nostram
pacifice <k habendum , volentes quod Oppidani nostri super hoc
fidelitatishomagium praestent Archiep . & Eccl . memoratae . Prae¬
terea officium villicationis seu scultetatus oppidi nostri Tremo *
nien . & custodiam Judaeor . ibidem , nec non curtes Westhoven ,
Elmenhorst & Brakele cum eorum reditibus & attinendis qui¬
buscunque . quas curtes Archiepiscopi Colon , pro tempore exi¬
stentes ä nostris Praedecessoribus longis anteactis temporibus ha¬
buerunt , & visi sunt habuisse , eidem Archiepifcopo <5e Ecclesiae
Colonien . tenenda , custodienda & habenda , Similiter duxi¬
mus reimmittendum , ut dicti Oppidani & Judaei Tremon .
ad ipsum Archiepiscopum recursum habere possint in suis neces
fitatibus & agendis , ita tamen , quod nihilominus Nos a dictis
Oppidanis & Judaeis Tremonienf servitia & subsidia requirere
possumus quandocünq ; Nobis videbitur expedire . Acta sunt
haec praesentibus Ven . Gerhardo Moguntinen . Boemundo Tre -
Viren . Archiepiseopis , nec non Illustribus Rudolpho Duce Bava -
riae Comite Palatino Rheni , Ottone Marchione Brandenbugen .
& de Landesberg , Alberto Duce Saxon . & Hermanno Marchio¬
ne Juniore filio Ottonis Marchionis Brandenburg , nostris & Im¬
perii Principibus , nobis in praemissis assidentibus & eorum con¬
sensum expressum praebentibus supereo . In quorum Principum
praesentia omnia & singula praemissa ipso Archiep . & £ccl . Colon ,
fide praestita corporali spondemus rata & firma inviolabiliter ob¬
servare , dantes praelibato Archiepifcopo & Ecclesiae Colon , has
nostras patentes Iitcras nostrae Regiae Majestatis ac dictorum Prin¬
cipum sigillis communitas in robur & testimonium supereo :

A Nos
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§cnos ? rincipes singuli pr « norati , recognoseentes pra- missa de
nostro consensu benevolo processisse & Nos eisdem , ut promit¬
titur , interfuisse , ad majorem evidentiam eorundem & eorum
consensus sigilla nostra his literis duximus apponenda . Datum
Colonias v . Calend . Septembris anno Domini Millesimo Ducen¬
tesimo xc octavo , Regni vero nostri anno primo .

W Wi DA ® mi & mi mi WA m

Adjunctum sub Num . 9 .

lbertus Dei gratia Romanor . Rex sem -
per Augustus . Universis Sacri Roma¬
ni Imperii fidelibus & devotis gratiam
suam , & omne bonum . Attendentes

servitia , & expensas , quae , & quas Venerab . Wich -
boldus Colon . Archiepiscopus , Princeps noster di¬
lectus , in coronatione & consecratione nostra apud
Aquifgranum , cum honesta nobilium , & militum
comitiva , honorifice , ea decentia , qua decuit Rega¬
lem dignitatem nobis fecit , & impendit , ac impen¬
dere poterit in suturum . Volentes ob hoc eundem
Archiepiseopum respicere gratiose & condigne ,
promisimus , & promittimus eidem restauratio¬
nem dictarum expensarum de consilio , & consensu
Principum nostrorum videlicet octo millia Marca -
rum Sterlingorum Denariorum bonorum & lega¬
lium tredecim solidis , & quatuor Denar , pro Marea
qualibet computatis solvendarum terminis infra
scriptis , scilicet tria millia in festo Natalis Domini
proximo futuro . Et tria millia in festo Pasehas im¬
mediate sequente , residua vero duo millia in festo
Nativitatis S . Joannis Baptistis proximo subsequen -

s te .
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te . Ad cujuspecuni « solutionem fide corporaliter
super hoc a nobis praestita Nos obligavimus , & prae¬
sentibus obligamus , terminispnenotatis , quod si
Nos ante dictam solutione integram pecunia prae¬
dictae , quod absit , mori , vel decedere contingeret ,
idem Archiepiscopus , & fui Successores dictam
pecuniam pro rata solutionis non factae , recupera¬
bunt in theloneo Werden , vel in theloneo Bercke .
pro ut magis duxerint eligendum . Nos etiam au -
thoritate Regia dictam pecuniam utpote in utilitate
nostram , & Imperii conversam de consilio , & con¬
sensu Principum nostrorü declaramus , & decerni¬
mus solvendam , recipiendam , & levandam in locis
praedictis ut est dictum . In cujus rei teftimonium
& robur has literas nostras nostrae Majestatis sigillo
duximus muniendas , una cum sigillis Principum
Imperii , quN similiter praesentibus sunt appenla , &
Nos Gerardus Dei gratia Stae . Moguntinensis Sedis
A rchiepiscopus , Rudolphus Dux Bavariae Comes
Palatinus Rheni , Otto Marchio Brandenburgensis ,
& de Landesberg , & Albertus Dux Saxoni « Prin¬
cipes Imperii , ad evidentiam nostri consensus sigilla
nostra apponi fecimus huic soripto . Datum Colo¬
ni « Vtä Kalend . Septembris , anno Domini Mille¬
simo nonagesimo octavo , regni vero nostri anno
primo .

f
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Adjunctum sub Num . io .

lbertus Dei gratia Romanorum Rex , fem -
per Augustus . NobilibusViris Gelriens .
Clivens. Juliacens. de Monte , & de Mar -

cka Comitibus , nec non Colonien . & in Duisberga
civitatum Civibus , & universis Sacri Imperii fide¬
libus , ad quos praesentes pervenerint gratiam suam
& omne bonum . Cum Ludovicus Vice - Domi -
nusdeSonnenberg , asiumptissibi Theodorico de
Vrisdorpff , & quibusdam in hac parte suis Compli¬
cibus castrum nostrum in W erde , prseter nostram
voluntatem occupet violenter , & ob hoc commu¬
ni Principum nostrorum sententiä , tanquam re¬
rum Imperii occupator violentus , idem Ludovicus
cum omnibus in hac parte fautoribus damnationi
vito , verum etiam honoris publice sit addictus , no¬
lentes praesumptione hujusmodi temerariam dein¬
ceps tolerare , & ne detentores dicti castri de thelo -
nio ibidem , aliisq ; sibi hucufq ; necesiariis ministrari
consuetis contra nostram Regiam Majestatem , aut
voluntatem , vestris subditis forsan violentiam hu¬
jusmodi ignorantibus , minus proinde foveantur : fi¬
delitatem vestram attentius rogandam duximus , &
monenda , firmiter injungentes , quatenus ex nunc ,
& in antea ab omni subsidio , & victualium admini -
stratione ad ipsum castrum prostandorum , duran¬
te detentione violenta prodicta , vos contineatis ,
nulla thelonia eisdem detentoribus exhibendo , &
Venerabili Wichboldo Colo . Archiepifcopo Prin¬
cipi nostro honorandiflimo pro amovendis deten¬

tori -
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toribus dicti castri , prout vos requirendum duxi¬
mus , vice nostra consilio , & auxilio efficaciter affi -
statisinhoc nostro culmini gratuito obsequio oc¬
cursuri . Datum apud R otenburg ix . Kaien . Octo¬
bris , anno Domini Millesimo nonagesimo octavo ,
regni vero nostri anno primo .
m \ WM W m® mi ® W. A m® m® m®

Adjunctum sub Num . n .

QUERELA
Contra

Archiepiscopum Wichboldum .

mprimis dicit , & proponit Joannes
Burggravius de Renecke contra Do¬
minum Wichboldum Archiepiscop .

_ _ ^ _ Coloniens quod cum idem Burggra¬
vius esiet extra potestatem fui corporis , & rerum
suarum penitus destitutus , dictus Dominus Colon ,
eundem Burggravium pro sua pecunia comparavit ,
& sibi eundem captivum affignari procuravit , &
apud GodeööekA dictum Burggravium insuam tur¬
rim captivatu graviter collocavit , in dicti Burggra -
vii periculum , & gravamen , cum etiam in dictum
Dominum Colon , cujus fidelis existit , tanquamin
Dominum suum propitium , & benignum haberet
confidentiam pleniorem , per dictam captivitatem
ejusdem arctando , seu compellendo eundem ad re¬
signat ,' onem castri Werdensis in fui non modicum
detrimentum , unde dictus Burggravius , & fui ami¬
ci damnum ad fex millia Marcarum , & ultraproba -

biliter
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biliter sunt perpessi , sine jactura sui corporis , qua ?
non recipit aestimationem .

Rejßonßones Archicpifiopi ’
Ad

'Burggravium dc Renecken~ >.

A d primum articulum Burggravii de Renecke ,

qui dicit , quod Archiepifcopus ipsum Burg -
gravium , cum esiet captivatus , pro sua pecunia com¬
paravit . Respondetur : quod cum dictus Burggra -
vius esiet captivus apud Erenvels in custodia Dni
Moguntini , nec posiet liberari , nisi castrum Werde ,
quod nomine dicti Burggravii tenebatur , ante om¬
nia Regi esiet restitutum , ipse Archiepifcopus re¬
quiri fecit dictum Burggravium , si voluntatis sua?
eilet , quod dictum castrum Werde ipsi Archiepi -
scopo nomine Regis affignaretur , & per hoc libera¬
retur a vinculo captivitatis , qua tenebatur . Relpon -
dit Burggravius : quod de sua voluntate esiet bona ,
& spontanea , si idem Archiepifcopus eum a captivi -
vitate hujusmodi liberare pollet , quod dictum ca¬
strum sibi nomine Regis affignaretur , & sic tandem
ad procurationem dicti Archiepiseopi ipse Burggra¬
vius fuit liberatus , & discompeditus apudRingovi -
am , & praestitit Urvedam tam Regi quam Domino
Moguntino , ut est moris , & deinde Dominus Ar -
chiepiscopus duxit eum fecum ad partes suas , & te¬
nuit eum apud bono modo , quoulq ;
Tilmannus a V ritzdorpsiqui castrum Werden , no¬
mine suo tenuit , ad eundem Burggravium accelsit
apud GödeMs ' g / & ex mandato dicti Burggravii

g ipsum
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ipsum castrum Werden , dicto Archiepifco nomi¬
ne Regis affignavit . Quibus actis idem Archiepi -
scopus ipsum Burggravium in amicitia dimisit , nul¬
lam imponens ei culpam , imo expensas factas per
ipsum Burggravium in captivitate Dni Moguntini
dictas Azingen solvit pro eodem - quas idem Burg -
gravius licet Archiepiscopo persolvere promisit , ad¬
huc non persolvit . Ex quibus patet evidenter , ip¬
sum Archiepiscopum dictum Burggravium nulla¬
tenus comparasse , sed pro ejus absolutione fideliter
laborasse , & per hoc nulla damna fecisse ipsi Burg -
gravio .

Pro copia extractus in Archivio Illustrissimi Capi¬
tuli Metropolitani Coloniensis , existentis in
Pergameno scripti Rotuli subscripsi , & sub¬
signavi

( L . P . ) Math . Gabriel Andernach ,
Notarius Apostolico - Cziareus requis.

Adjunctum subNum . 12 .
enricus Dei gratia Romanor . Rex , semper

Augustus , universis Sacri Romani Imperii fidelibus
praesentes literas inspecturis gratiam suam , & omne
bonum . Noveritis , quod fidelia & utilia oblequia

Nobis a Venerabili Henrico Colon . Archiepiseopo Principe no¬
stro dilecto impensa provide attendentes , promittimus eidembond
fide theloneasua , et Seelefta coloniensis hucüsqj per ipsum ejüfifo Prade -
cejsores habita , et obtenta confirmare , et approbare fecundum ordina -
tionem religiofiviri Henrici eAbbatis Pillarien . Ordinis cifiercien . can¬
cellarii noflri , et honorabilis viri Ernefli Decant colonien . qui per su¬
am ordinationem tantummodo cavebunt nostras conscientias
in hac parte . Praeterea promittimus eidem Archiepiscopo ,
quod si castrum Zeltang supra Mosellam , & curtis Brackcle sita
juxta oppidum Trcmonicn . fuit hereditas ipsius Archiepiscopi ,

& Ecclc *
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& Ecclesiae Colon , castrum . Lc curtem praedictam eidem Archi .
episcopo » & Ecclesiae suae restituemus , & restitui procurabimus
in juribus eorundem . Caeterum ob specialis devotionis meri¬
tum , quo eundem Archicpiscopum & Ecclesiam Colon . nostra
amplectitur Celsitudo , quia proponit Advocatiam EccIesiaeEss
scndien . Colon . Dioecesis suam , & Ecclesiae suaedudumfuisse , &
esse haereditatem , promittimus eidem de dicta Ad vocatiä facere
ad consequendam eandem , quidquidde jure poterimus ex pleni¬
tudine Regiae Majestatis . Verum, cumsuper quibusdam aliis articu¬
lis , utpotc quod bona ab Imperio dependentia , fi hoc contingat , comparare
valeat , et illa cum altis suis feudis Imperialibus d Nobis retinere , ac
super ajpstentidfibi contra suos injuriator es , et Ecclesia colon , facienda ,
ac super quibusdam Prapofituris fibi , et amicis suis pofl noflram crea -
tionem , et coronationem liter as quasdam dederimus , illas cumsupradi -
£lis articulis volumus fore salvas , secundum continentiam earundem .
In horum testimonium » atq ; fidem praesentes literas eidem Ar-
chiepiscopo tradidimus , sigillo nostrae Serenitatis Regiae com¬
munitas . Datum apud Franckenfurt 6 Kal . Octobr . anno Do¬
mini Millesimo trecentesimo nono , Regni vero nostri ao primo ,

( L . S . )
Pro copia cum Originali collatä 8c

consona .

( L . P . ) Joachim Ulenberg , Notarius
pubi , subsignavi , & subscripsi .

Adjunctum subNum . 13 .

jenricus Dei gratia Romanor . Rex / em -
per Augustus . Illustri Waldemaro

^ Marchioni Brandenburgensi Principi
suo dilecto salutem , & omne bonum .

Cum Venerabili Henrico Colon . Archiepiscopo ,
& Ecclesias suas thelonia sua , quse a Prasdecestori -
bus nostris hactenus habuit , & ab eisdem Colon . Ec -

cle &e
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clesiae sunt concessa , innovavimus , & confirmavi¬
mus eidem , ac ipsum fecimus Advocatum Ecclesias
Afiindenf restituendo sibi ad hoc curte inBrackele
sibi , & Ecclesias suae attinentem . Terogamus , &
requirimus seriöse , quatenus super his tuum con¬
sensum adhibendo , literas tuas super his ipsi Archi -
episcopo tradendo sigilles , quia certis Principibus
nostris idem scripsimus , & nostrae in hoc Celsitu¬
dini Regiae quam plurimum complacebis . Datum
Spyras mi nonas Septembris , anno Dni M . C . C . C .
decimo , Regni vero nostri anno secundo .

( L . S . )

Q
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Adjunctum sub Num . 14 .

Philips Herr zu Falckenstein und zu Mintzen -
*** ' berg / und Wir Margarete von der Marcke syn

ehliche Hußfrawe bekennen und doin kunr allen
Lüden dy diese Bries ümer ansehend lesent oder
hörent lesen / wan wir sembtlichen solich Gulde
fier und Zwentzig hondert Gulden Geltes uffdem

Jolle zu Käyserswerde dem Schlosse / dy von todis wegen Grave
Engelbrechts seliger von der Marcke myn Margareten lieben Va -
ders / dem Gott gnedig sy / an mich Margareten vorgenennt als an
sine rechten Erben zu rechtem Erbe / und als myn Müterlich Erbe
ersterben / und geerbit ist / dem Hochgeborn Fürsten Herrn Wilhelm
von Gülche Hertzogen vom Berge und Braven zu Ravensperg un¬
sern lieben Yrren / und der Hochgeborn Fürstynne Frawe Annen
von Beyeren desselben Hertzogs Wilhelm eliche Hußfrauen / unser
lieben Frawen / und iren Erben recht und redelich virkaufft und zu
kauffen giben han eyns rechten ewigen Kauffs on alle Geverde nach
lute unseres Brieffs darüber / der von Worte zu Worte hernach ab¬
geschrieben stet : Wir Philips Herr zu Falckenstein und zu Mintzen -
berg / und Wir Margarete von der Marcke Frawe zu Falckenstein

und
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und zu Mintzenberg machen kunt und kenttch allen Löten / dy diesen
Briefansehen füllen offhören lesen / vor uns und unseErben / dat
wir umb groß kenlicherNot willen dy uns anltgende waren / und
umb unsern grossen verderblichen Schaden Zu verhüden / mit zudem
wohlbedachte Durrayde / und mit Rade user Heren Mage und
Fründe vcrkaufft haven erfiichen und eweclichen dem hochgebornFür -
sten Herren Wilhelm von Güylche / Hertzoge von dem Berge / Gra¬
sen von Ravensperg und Herrn zu Blanckenberg / unsemlivenHe -
ren und Omen / und derhochgebohrnFürstynnenFrawenAnnenvott
Bäyercn Hertzoginnen / Gräfinnen und Frauen der Landen vorge -
melt unser liever Frawen und iren ErbenHeren des Landes von deme
Berge / unse GüldeundRentenzuKäyserswerde / mltNamen sülche
vier und zwentzig hondert Gülden Geldes / als die hochgeborn Frawe
Richardevon Güylche Gräfinne von derMargke selige / unse lieve
Sweger - Frawe und Frawe und Müder / an den Edelen Heren En¬
gelbrechte Graven zu derMargke seligen unsenlieven Swegerheren
Heren und Äater brachte zu hyelichs Gilde / und is uns solich Gelt /
Darumb wir die vorgenent vier und zwentzig hondrt Gulden Geldes
Erffgülden vcrkaufft han / gütlich und wayl zu unsern Willen bezalit
und verricht / und in onsen eigen Nutz komen / also dar unsdes vür
uns unsere Erven woilgenüger ; Auch bekennen wir / dat wir uffdie
vorgeschrieben Gülden mit Namen vier und Zwentzig hondert Gulden
Gcldrs gcntzlich verzigcn haven / und verzigen mit Macht dis Briefs
zu henden der hochgebornFürsten und Fürstynnen der Hertzogen und
Hertzogynnen von dem Berge vorgemelt / und yre Erven / also dat
wir und unse Erben daruff cnterfft sin füllen zu ewigen Tagen / und
sy erc / Erven daran geerffit eweckltchen / undümmerme / sonderein -
cherkönne Argeltst und Geverde dy man darzu gedencken offuitfin -
ncn mag / in eyncher Wyse . Dieser Sachen zu Orkunde han wir
unser beider Ingesiegel an diesen Brieff gehangen / uud han auch
fort gebedcn dcnEhrwürdigenFürstenHerrnWernernErtz - Bischoff
zu Thryre unsern lieven gnädigen Heren / und den Edelen Philips
von Falckenstein Herrn zu Mintzenberg / unsern lieven Nesen und
Swager / dat sy yre Sigele zu Bezöge und merer Sicherheit an die¬
sen Brieff hangen willen / des WirWerner von GottsGnaden Ertze -
BtschoffzuThryre / und ich Philips von Falckenstein Herr zu Min¬
tzenberg bekennen / dar Wir umb bede willen unses lieven Omen und
Swagern Heren Philips Heren zu Falckenstein und zu Mintzenberg
und Frauen Margareten von der Margke Frauen zu Falckenstein

h und
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und zu Mintzenberg unse SigelezuGezüge andiesenBrlefhan dolu
hangen / der gegeben ts zu Molicheim op dem Ryne up Sente Agne -
ten Avent / in den Zaren unses Heren als man schriebet dusent drte -
hondert tn dem vter und neuntzigisten Zare . Hterumb han wir Phi¬
lips und Margarete obgenennt / vor uns und alle unser Erben und
einen tcltchen von unsernwegen / uff dyselbe Gülte vier und zwentzig
hondertGulden Geltsgentzlich verztgen / und uns dergeüffertund
verzien / und ustun uns darmit Krafft diesen Brtefis / und füllen wir
beyde und unser iclichs besonder / und unser Erben / oder ymands
von unsern wegen dem Durchlüchtigen Hochgcbohren Fürsten und
Heren Hrn . Ruprechte dem elte paltzgraven by Ryne / des heiligen
Römischen Rtchs Obirsten Druchsesse und Hertzogen tn Beyeren /
unsem lieven gnädigen Heren / und stnc Erben umb dyvorgenente
Gülte / und von derselben Gülte wegen nümmer zugesprechen / noch
Forderunge oder Ansprache darumb gehaben noch gechun mit Ge¬
richte / oder ohn Gerichte Geistlich oder Werntlich in der keinerhande
Wyse / wydasgesyn mochte / keinerley ußgenommen / ußgescheiden
alle Argelist und Gcverde . Dnd das allis han Wir Philips und
Margarete » obgenent mit guten Treuen in rechter Warheit an eyns
rechten Eydstat und uff unser Ere gelobet / vor uns und unser Erben
eweclich veste und stede zu halten / und nümmer darwider zudunde
ln eyncher Hände Wyse / wy das gesyn mochte / on alle Widderrede /
Htndernüsse und Geverde . Dnd han wir Philips Herr zu Falcken -
stetn undzu Mintzenberg / und wir Margarete von der Marcke Frau
zu Falckenstein undzu Mintzenberg sin eliche Hussfrawe des zu wah¬
ren Orkunde und ewiger Stedehett dem obgcmelten unscn gnädigen
Hern Hertzogen Ruprechten dem elteren / und smen Erben diesen
Brtefgcbcn versiegelt voruns / unscrErben und Menlich von unser
wegen mit unser beider anhangenden Znsiegelen . Wir han auch ge -
beden dy strengen Rittere Heren Hirman von der Seldunck / und
Hern Wilhelm Srayl von Holstein / und den festen Knecht Johann
Brymzer von Rodesheim / daß sy zu grossem Gezügnüsse allir und
ttltcher vorgeschr . stücke und uns der ewiclich zu besagen / ire eygen
Zngesigcl by dy unsere an diesen Briefgehangen hant . Vnd wy dy
vorgenent ich Hirman van der Seldunck / und ich Wilhelm Stayl
von Holtzstein Rittere / und ich Zohan Brymzer von Rodesheim
bekennen / dat wir umb bede willen des Edelen Here » » H . Philips
Hern zu Falckenstein und zu Mintzenberg / und der Edelen Frawen /
Frawen Margaret von der Marcke Frawen zu Falckenstein und zu

Min -
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Mtntzenberg sin eltcheHußfraue / unser iclicher sineygenIngesigel
by dy yren zu grossem Gezügnisse allir und iclicher vorgeschr . stücke /
Punre und Artikde , und sy und ire Erben der eweclich zu besagen und
zu Überzügen / an diesen Brtefgehangen hat . Der gegeben ist nach
Khristi Geburte dusent dry hondert in dem fünff und neuntztgesten
Iare / uff den Dynstag nach Sänke Marcus Thage des Heilgen E-
vangeltsten .

( L . S . ) ( L . S . ) ( L . S . ) ( L . S . ) ( L . S . )
Pro Copia cum Originali collatä & con¬

cordante scripsi , subscripsi & signavi
requisitus ,

( L . S . ) Math . Gabriel Andernach ,
Notarius Apostolico - Cssareus .

m * SM SA mm SA WM ?§£* EM
Adjunctum sub Num . if .

Wilhelm van Guilge von GOtts Gnaden Hertoge
van den Berge / Greve van Ravensperg / ind Herzu
Blanckenberg / tnd Wir Anna van Beyeren van der -
selven Gnaden Hertzoginne / Grevinne und Vrawe der

* j »ande Dürschl . machen tont und kenlich allen Lüden /

dat want eine Iweyonge und Gtoit is geweift tüschen den Edelen
Braven Dietcrtche van der Marcke seliger / und uns als umb die vier
und zwentzig hondert Gulden iairligen Renten / die wtlen Greve En -
gclbrecht van der Marcke selige toe hebben tnd toe boeren plach uyt
dem Theile toeKekyserswerde / alsvanderMedegaven Wilne unser
liever Nichten Draue Richard van Güilge syner elicher Hußfraue se¬
liger / na Ingehalt syner Brieve die he darop sprechende hadde / tnd
wyHertzouge ind Hertzoginne van dem Berge Vürschl . die Vürschl.
vier undzwentzig hondert Gulden Iair - Rente gekofft hadden / weder
die edel Hern Philips Greve van Falckenstein Hern toe Mtntzenberg /
und Wilne Frawe Margarete van der Marcke syn ellche Hußfrauwe
selige / des Äürschl . Greve Engelbrechts Dochter / unser liepe Neve
und Nichten / und wy unsoevermitzderBrieveind auchLon6rm3 -
cii - Brieve der hochgeborn Fürsten unsen lieven Swegerhern und
Swagers / Daders und Broiders Hertzougcn Ruprechts desAl-
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Ven f tnd Hertzougcn Ruprechten desIotngen Pfaltzgreveby Ryne /
des heilige RoemschenRychs oeverst Drotchseffe und Hertzougen in
Beyeren der Dürschl . Iatr - Gülden vier ind zwentzig hondert Gülden
Geldes underwunden hadden / ind datselve Gelt iairlix tot beeren pla¬
gen nae Ingehalt ons Brirve Dürschl . daerop spreckende / daromb
tvir in grott Krege tnd Drloge komen wairen mit onsen Nevcn van der
Marck Dürsch . tnd auch onsen lieven Mve Graven Adolph vanKle -
ve synen Broker / des Wir besoent synt ; So bekennen Wir Her -
tzougeindHertzouginne van dem Berge Dürsch . dat Wir dairuff mit
onsen lieven Mvcn Graven Adolph van Kleve und van der Marcke
güctlichen geschehen synt / also dat Wir vür uns / vür unse Erven und
Naekömltngen mitunsemvrien Willen gentzligen verzegen haven up
die vürgesch . vier und Zwentzig hondert Gülden Iatr - Rcnten / ind
darop ind op alle Recht ind Toeseggen dat wir daran hebben müchren
verzyen Wir gentzlich overmitz desen Briefe / als in Behuesin an
Hände uns lieven Neven Greven Adolphs van Klcve tnd van der
Marcke vürsch . tnd synen Erven / also dar wir Hertzoug indHertzou -
ginne van dem Berge vürsch . noch unse Erven / noch yemand van un -
serwegcn an den vürsch . vier und zwentzig hondert Gulden Iair - Ren -
tengeine hande / Recht / noch Ansprach bchalden en hebben / mdWir
haven den vürsch . Greven Adolph van Kleve ind van der Marcke
overgegcven alle alsüt cke Brieve als wir hadden sprekcnde op die vür¬
sch . Iairgülde / also dat he ind sine Erven dieselve Iairgülde vier tnd
zwentzig hondert Gulden Gclts erfflich hebben / heven ind boeren fül¬
len na Ingehalde der Brieven die Grevc Engelbrecht vürsch . daerop
spreckende hadde / ind wantwir Hertougeind Hertouginne van den
Berge vürsch . in der vürsch . Iarrgülde vier ind Zwentzig hondert Gul¬
den Gelts säten gecon6rmccrt / oevermitz Brieve der hochgeborn
Fürsten van Beyeren vürsch . gelick vürsch . is / so Hebben wir Mit unsen
vrten Willen mit Manien verregen op alfülcke Brieve als Wir von
denselben hochgeboren Fürsten den Hertzougen von Beyeren up die
vürsch . vier tnd zwentzig hondert GuldenIair - Renten sprechende had¬
den / ind wir schclden oevermitsdesen briefuch den hochgeborn unsern
lieven Swager undBroderHerwugcn Ruprecht / innre Erven van
den vürsch . brieven ind van alre geloefden vieonse lieve Swegcrhcr
und Dader vürsch . selige / und rr uns van der vürsch . Iairgülden we¬
gen vier und Zwentzig hondert Gulden Gelds gedaen md gelofft had¬
den guid / ledig ind loß / als tn behoesind an hand unsen lievtn Mven
Greven Adolphs van Aeve ind van der Marcke vürsch . ind syner Er¬

ven
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ven / tnd bidden üch lieveSwagertndBroderbegerlich / dattronsen
Neven Greven Adolph vanKleve tndvanderMarck vürsch . tnd sy -
nen Erven die vürschr . Zairgülden vier ind zwentzig hondert Gulden
Gelds die verschienenstynd / tnd vort me verschienen füllen / erfflich
willen taten folgen ind boeren im Zngehalt syner Brieve die Greve
Engelbrecht vürsch . darop sprechende hadde/ ind dar trlieveSwager
tnd Broider demselben Greven Adolph daropgeven willen üregoede
versegelde Brieve / dat yeme ind synen Erven dieseLve Zairgülde vier
tnd zwentzig hondert Gülden Gelds erfflich ind ungekroet folgen mö¬
ge / ind uytgereicht werde / na Zngehalt der Briefe die Greve Engel¬
brecht vürsch . darop hadde / geltck vürsch . ts . Dts tnd alle Sachen
vürsch . tot Vrkonde tnd getügeder Wairhett hebben Wtryertzouge
tnd Hertzouginnevan den Berge vürsch . unse Zngesigele mit onsen
vrien Willen für uns ind für onse Erven an desen Brteffdoen han¬
gen . Datum anno Domini millesimo trecentesimo nonagesi¬
mo nono , Mensis Aprilis die vigesima nona .

( L . S . ) ( L . S . )
app . app .

Pro Copia cum Originali collatä & concor¬
dante scripsi , subscripsi & signavi ,

( L . S . ) Math . Gabriel Andernach ,
Notarius Apostolico - Caesareus re¬
quisitus .

Adjunctum sub Num . 16 .

Zr Wentzlaw von Gotts Gnaden Römischer Künig / zu
allen Jetten Merer des Reichs / und König zu Behem /
bekennen und tun kund öffentlichen mit diesem Briefe al¬

len den die ihn sehen oder hören lesen / wann etwan der Allerdurch -
lüchtigiff Fürste Keystr Karte unser Vater stetig . Salentein von Sayn
Grafen zu Witgenstein und seinen Erben einen groffen Turnossen ge¬
geben hatte / uff demReyne an solcher statt dorr das vonFürsten und
Herren gehaben mochte und zulassen wolte / uffzuheben / als lange
bis daß sie fünffthalb tausend Gulden van sülchemTurnoßempfieri -
gen . Vnd wan nu längest derselbe Salentein und seine Erben sülche

i fünfft -
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fünffthalb tausend Gulden und mehr uff dem Jolle zu Käyserswerde
längest her empfangen und uffgehebt haben / also daß uns solcher Tur-
nosse ledig und lose worden ist . Des haben Wir angesehen sulche ge¬
nehme Dienste und Treue / als Vns und dem heiligen Reiche Dye-
ttich von Mülhetm Bürger zu Köllen / unser Diener und lieber ge¬
treuer offt und dicke williklichen und nützlichen geran hat / teglichen
tut / und fürbaß tun soll und mage in künffeigen Jetten / und haben
darumb mit wolbedachtemMute / gutem Rate und rechter Wissen
demselben Dyetrtchen solchen Turnoß uffdcm Jolle zu Käyserswerde
gnediglichen gegeben / und geben ihm den von Römischer Königlicher
Mechre / in Krafft diß Briefes / also daß er voselbst zo Käyserswerde
von igltchen Fuder Weyns und aller anderer Kauffmanjchaffr du den
Rcyne uff oder abgeet / einen alden grossen Turnoß nach Marckzoll
uffheben und nemen solle und möge / von Allermänniglichen unge¬
hindert / und widerruffen / vernichten und tilgen solche Briefe / die
unser Vater seel . Keyjer Karle dem egcnant . ^ 3lenccin und seinen Er¬
ben vorzeiten gegeben hat / von sulchesTurnoß wegen / undmetnen /
setzen und wollen von Römischer Küniglicher Mechte / daß dieselben
Briefe / als sie an in selber abe undkrafftlose seyn / fürbaß mehr kein
Krafft oder macht mehr haben sollen / in gheine Weiß. Vnd gebieten
darumb allen Fürsten Geistlichen und Werrttchen / und mit Namen
dem hochgebohrnen Ruprechten Pfaltzgrascn bey Rhein / des heili¬
gen Reichs Ertz - Druchses undHertzog ist Bäyeren / Grafen / Frey¬
en / Dienstlütkn / Eoelen / Ritteren / Knechten / Hauptlüten / Ambt -
lüten / Gemetnschafft der Städte / Merckte und Dörffer / und allen
anderen unseren und des Reichs Getreuen und Vndertanen ernstli¬
chen und festttlichen mit diesem Briefe / daß sie den egemelten Dyetri -
chen an solchem Jolle und Turnoffe zu Käyserswerde nicht hinderen
noch irren sollen in ghern Weiß / sondern ihn damitten zulassen / för¬
deren / schützen und schirmen / als libe ihn sey unser und des Reichs
swere Dngnade zu vermeydm . Mit Vrkund dies Briefes versie¬
gelt / mit unser Königlichen Mai . Znsiegel . Geben zu Francken -

; furf nach Christes Geburt dreyzchn hundert Jahre und darnach in
dem acht und neuntzigisten Zären an Sant Vchts Dage / unser Ret -

He des Bohemtschen in dem sechs und dreyßigsten / und Römischen in
"dem zwey und zwantzlAsten Zaren

p . I. . W . Patriarcha Antioc . Cancell .
FranciscusCanonic . Prägen .

Pro Copia cum Originali collatä Si concordante
subscripsit & signavit requisitus ,

( L . S . ) Mathias Gabriel Andernach , Notarius
Apostolico - Cxsareus .
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Adjunctum sub Num . 17 .
ch Diederich von Müelheim / Bürger

zu Löllne doin kunt und erkennen of-
senbairlich oevermitzdesenBrief / dat
ich allsulchenTurnusche as mir der Al-
lerdurchlüyctichste Fürste Herr Wen-

ceslawe Römischer Loninck / zu allen Zyden Mererer
des Rychs / ind Lonynck zu Beheim / myn lieve gnä¬
dige Herr gegeven hatt int Gut zo Kayserswerde / na
Inhalt synre Loniglicher Majestäit besiegelter Brie¬
fe / dy hey mir darup gegeven hait / upgedregen und ge¬
geven have / updrege ind gevedemDurchlüchtigsten
Fürsten Herrn Willm van Guilghe Hertzoge van dem
Berge / ind Greven van Ravensperg mynen lieven
gnedigen Herrn in der Maissen dat hey den vürgeschr.
Turnüschen wenden und keren mach zo alle syne Ruh
ind Urbar / ind syn beste damit dotn / sunder eynche Wi¬
derspräche mynre off mynre Erven . Dis zo Urkun¬
de so han ich myn Siegel vür mich und myne Erven an
desmBrieffgehangen / Anno Domini m . cccc .
penultima die Mensis Marcii . s , ]

( I . . S. ) ,
app .

kro (7opiä cum On ^ innli caNarä 8t con »
corcjanre lcrjpli , lutrlcripli Lc ü§navr
rec^uiüru ; ,

( I . . 8 . ) ÄIstb . Oabr- i' elAndernacb »
focarius ^ ^ oüoIico - Cseisr.

^ * 0
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Adjunctum subNum . i8 .
enricus - Dei gratia Romanorum Rex

lemper Augustus , universis Sacri Romani Im¬
perii fidelibus präsentes literas inspecturis gra¬
tiam suam , & omne bonum . Dignum & con¬
veniens Regalis arbitratur serenitas , ut quascom r

modum , & profectum Principum Imperii augere poterunt , fa¬
vorabiliter & liberaliter concedamus , ut ex eo nostris , & Imperii
servitiis strictius astringantur : Considerantes it dfy gratiose , gra -
taet fstecialia obfeqmaperVener . HenricumColon . Archiepijcopum Prin¬
cipem nostrum dilectum , nobis et Imperiofada , emendi et comparandi
castra i et munitiones ÄurifdiBiones ^ terras dominia , bona , et reditus
d Nobis , et Imperio mediate vel immediate tanquam feudum vel alio
modo dependentia seu dependentes , et ut eadem , et similia jam compa¬
rata , idem Archiepifcopus , et Successores fim teneant , et in futurum te¬
nere pojpnt , in augmentumfeudorum suorum und cum ahisfeudisfilis ,
qua , in prafenti tempore diEtus Archiepifcopus tenet ab Imperio plenam
jibi concedimus , et liberam facultatem ; & ut erga memoratum Ar-
chiepifcopum exuberet nostras benevolentias plenitudo ob ipsi¬
us merita , quibus fegratum nobis reddidit , promisimus , &
promittimus eidem Archiepiscopo suifq ; Successoribus , & Ec -
clesiae Colon , fideliter assistere , & cos ac Ecclesiam prasdictam
toto posse nostro contra quofcunq , injuriatores defendere , ac
memoratam Ecclesiam impugnantes . Dantes praesentes literas
nostras Majestatis sigillo munitas in testimonium super eo . Da¬
tum in Franckenfurt 4 Kal . Octobris , anno Domini Millesimo
trecentesimo nono , regni vero nostri anno primo .

( L . S . ) '
appensi .

Pro Copia cum vero Originali
v collatä , & consona ,

( L . P . ) Joachim Ulenberg Notarius
subsignavi » & subscripsi .
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Adjunctum sub Num . 19 . f .

Zr Gerard von Eleven / Greve von der Marck / dstn
kund allen Lüden die deftn Brieff füllen sien off hören
lesen / und erkhennen öffentlich overmttz deftn selvea
Brieff für uns und alle unse Erven und Nakommen /
datWir umb gewisser schwerer kentltcherSchuldt - und
Landkündiger Kriegest Rode willen darmit Wir up
claro dieß Briefs beladen und btleftigt syn / Uns der

ttzo entledigen / zo erwehren und zo verhalden / han Wir mit gutem und
waleVorbedachten undBeraden / Müde und mit wissen / Willen und Zodoin
uns liever Güster Kathreinen van Eleve und van der Marcke / ind na Rade
unser Herren Maige und heymeliger Reede und Freunde eins reichten / sie¬
den / vesien Veckauffs verkaufft / ind verkauffen / ind Erafft diß Brieffs
mit dem besten und besten Reichten / aöman datGeistlich oderWerentltch
erfonden und erdacht hant / off erfynden und erdencken möchte / demEir -
wirdigen in Gode Vader Fürsten und Herrn ind Neven / synen Nakome »
ltngen und Geftychts van Eöllen / die Bürg und Stadt Keyserswerde ahn
dem Ryne gelegen / mit dem Zolle zu Wasser ind zo Lande daselbst / ind mit
der Vadyen / allen Herrfthafften / Gerichten / Reichten / Mannen / Burg¬
mannen / Bürgeren / ind mit allen derselben Burg / Stadt / Zolls / Va¬
dyen / Vestongen ind Begriffe / mit Dorperen / Landen / Lüden / Buden /
Renten / Gülden / Nutze und Gesellen / mit Wasser / Weyden / Vischerey -
en / Wiltbane / Iägereyen / Moelen / Moelen Dychen / mit Büschen / Mel¬
den / Velden / Wesen / Art Lande ind mit allen dem / dat van Reichte ind
van Gewonhett zo dervürjch . Burg / Schlosse / Zolle / Vadyen und Herr -
schafftcn zo Keyserswerde gehoeret und gehoeren sall / für eine benomde
Somme hundert büftnd guder stverer oeverlenscher Rynscher Gulden van
Müntzen der Kurfürsten by Ryne / asdie up claro bis Briefs genge undgeve
synt / wilcher Somme Gülden vürgesch . unse Herr und Neve uns die helffte
als fünfftzig dusent Gulden an geretden Gelde gchandrtcht / gelevert ind
wale betzahlt hatt / die Wir auch in unsen kenlichen Nutz und Urber gekert
han ; Ind die ander Helffte als fünfftzig dusent Gülden uns an guden nütz¬
lichen Schlossen / Steven / Landen / Lüden / Gülden ind Renthen / zounsem
Willen wale vernoget halt / also dat wir uns guder bezahlongen der ganyen
Somme « hondert dusent Gülden vürsch . bedancken van dem vürschr . un »
sem Herren und Neven in syne Geftycht / ind sagen auch vür uns ind alle
unse Erven ind Nakomelingen den vürschr . unsers Herren und Neven sy¬
nen Nakomelingen ind Gestycht van Eöllen der hundert düsent Gülden
quyt / loß / ledig ind wale bezahlt overmitz desen selven Brief / ind han vort
den vürgeschr . unsen Heren ind chn ind syner Nakomeltnge tnd GestychtSk van
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van Cöllen / wegen in die vürschr . Burg / Stadt / Zolle / Vadyen / mit al¬
len yren Zogehoerungen vürfchr . mit Hnldungen ind Eyden ingesatt / ind
yn die tngegeven / tnsetzen ind ingeven yn die in Crafft dis Briefs / die zo
haven / zo besitzen / zo gebruychen und zo genteffen zo allen ihren Willen /
Nutz und Ueber gelych anderen yren erfflichen Schlossen / Buden und Ren¬
ten in matffen htevor geschreven und herna geletrt steit . Zo wissen dat der
vnrsch . unse Here / chne Nakhomeltnge ind Grftychte van Cöllen ind Wir
zu stund up dato dis Briefs die vürfchr . Bmg / Stadt / Zolle / Dadyen zo
Keyserswerde mit allen anderen yren Zogehoerden / die in diefem Briefe
vürbenoembt / ofnyt benoembt fynt in retchter Gemeinfchafft ind gelicher
Halffschetd besitzen / tnne haben / boeren ind der genyessen ind gebruychen
füllen Uns Gerartz leveulanck / ind fo lange füllen ouch der der vürsch . unse
Here / siM Nakomelinge ind Geftychte van Cöllen ind Wir gelychetnd ge¬
meine Amptlüde / Burggrave / Zölner / Zolfchryver / Besiere / Zolknechte /
Tornknechte / Pörhener / Wechter / ind alle ander Hände Diener und Ge¬
sinde in Burg / Stadt und up dem Zolle Keyserswerde ind yren Zugehoe -
ten nott ist / gelych bestellen ind dotn ohn alle Jndrach ind Geverde / ind die
vürschr . alle und eyn jeglicher besonder / ouch unsen Heren / synen Nakoh»
wen ind Geftichte van Cöllen ind Uns best levenlanck Huldonge / Geloefde
ind Eyde van Stunt füllen dein / as Uns beyden Parthyen detr nott lmd
geboerltch is / ind füllen ouch van stunt der vürfchr . unse Here vür sich / syne
'Nakhomeltnge und Gestychte vürfchr . ind Wir unse levenlanck mit einan¬
der einen guden vesten Burgfreden in guder Formen begriffen / schryven /
besigelen / geloben und schweren zo Halden / damit wir up beyden Syden
verwart si) N / den ouch unse Ambtlüde ind alle Diener vürfchr . mit Uns ge¬
loben ind schweren füllen / ind füllen ouch noch en willen der vürfchr . Hal »
veschetd / noch unser Lyfftzucht Wir also unse levenlanck an Keyserswerde
ind der Zogehörunge behalden / nymandts versetzen / vergeben / verkauffen
Noch verfrembden in geynerlep Wts / noch ouch niemandts von unse wege
darup oder insetzen / ind dem oder den in unserem Leven oder Dode den vürsch .
Heren unsen Heren / syne Nakommen ind Gestychte an yren Kaust / Burg /
Stadt / Zoll / Dadye und aller ZugehörungenetntcherkünneIndrach / Htn -
drrnüffe off Untweldonge gesetzten mochte ane alle Geverde . I » d as bald
Wir Doitz halven ave gegangen syn / dat Gott lange stiften Wille / so fall der
vürschr . unser Herr und Neve / ftzn Nakomlinge ind Geftychte van Cöllen
die Helffte der Wir as vürschr . steit van Gude willen / Gunste tnde Ver -
henckntß des vürschr . uns lieben Heren und Neben ind fyns Gestychts unft
levenlanck gebruycht ind genoissen hant / van stund an sich nemen / die für
sich / syn Nakomelinge und Gestychte zo haben / zo Halden / zo besitzen / ind
sich der bort zogebruychen / tndderzo geniessen mit der ander Helffte / sonder
unstr Erven ofJemands anders Hinderniß / Indrach of Wederspratch in

eintcher
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einicher Wls / want wir dieselve Helffte mit der ander Helffte dem vürsch . un »
sem Heren / sinen Nakomen tnd Gestichte verkaufft hant j tnd in den vür ^
schrtvenen sinen und sines Gesttchts Kauff gehöret / as vürschrteven steit ^
Ouch ist gevorwert / daß der vürschr . unse lteve Here und Neve / sineNako -
komelinge und Gestichte die Bürger und Jngesessen zu Keyserswerde / ind alle
Andersaiffe Geistlich ind Werentltch zo der Burg / Stadt tnd Lande gehoe -
rende / sallaissen ind behalden by allen ihren Privilegien / Vreyhetben / Rech¬
ten undguten Gewoenden / tnd sie ouch darover ntet overmitz sich felve ofje -
mandts anders schetzen ofdrengen on alle Geverde . Ouch so han Wir Ger¬
hard von Eleve vürgemelt sülche Gnade und Gunste von dem vürschr . unsemk
Heren undNeven / sinen Nakomen und Gestichte van Eöllen in vesem vür¬
schr . Verkoufe behalden / offSache wer / dat Wir ehliche Ltffs - Erven Mans »
Geburt kregen / dat die die vürschr . Burg / Stadt / Zoll / Vadye mit allen
anderen ihren Zugehoeren vürschr . wtederumban sich kouffen morgen / alle
Jairs tüschen Pfingsten und sank Jacoben Daghe darna mist folgende mit
der vürschr . Sommen hundert düsent Gülden vürschr . ihres eigenen Geldts /
tnd sollen den doch unserm Herren / sinen Nakomelingen tnd Gestychte van
Cöllen den Wederkouff ein Jair zo vorrents verkündigen / mit ihren besieget -
den Brieven zo Bonne an den Zölner / ind bat Geldt as dan an einer gantzer
Sommen lieveren und wale bezahlen / in ihre sicher behalt zoNüyßoffzo
Bonne / war ihn dat bequemltchste is / zo dem Wederkauffe ouch als der vürsch .
unse Here / sine Nakomelinge tnd Besticht gehotrsam syn füllen die zo ent -
fangen in vürschr . Matssen / tnd die also geschiet wer : so solden si van Stund
unsen Erven / wie vürschr . stell / die Burg / Stadt / Zoll / VadyezoKeysers -
werde mit allen ihren Zugehörungen overantworden ind ingeven / in des ntet
weigeren umb einche Sache die geschiet ts / of geschten mochte ind sunder Ar¬
gelist / doch sunder etncherleye Rechenschafft off Aveschlag an der vürschriev :
Sommen hundert düsent Gulden unsen Erven vürschr . off jemand anders zo
doin van etncherley Upboeronge und Genosse / as an der vürsch . Burg / Stadt <
Zoll / Vädye zo Keyserswerde tnd allen ihren Zogehoeren gehat / genossen off
gebürt weren für den Wederkoufftn etlicher Wys / ouch en füllen noch en wil¬
len Wir Gerart van Eleve noch unse Erven in Nakommen overmitz uns selfs
offjemands anders den vürschr . unsen Herren synen Nakomen uudGesttcht -
nümmerme geynerley Jndrach / Krut off Hindernisse heimelich noch offen¬
bare mit Worten of mit Wercken doin zo fügen of geschten latssen / an bey
vürschr . Verkauffe und allen Sachen vürschr . tnd han darumb ouchverzeyen
tnd verztgen overmitz desen Briefup allerley behelp und Lxceprien Geistliche
und Werentliche Gertchts ^ Freyhett ind Gewonhett / wie dat gedacht ind ge -
fonden is / off noch erdacht tnd gefonden möcht werden / die Uns / unsen Er¬
ven ofNakomen hierinne zo staden ind den vürschr . unsen Heren / sinen Na¬
komen off Gestychte van Eöllen zo Unftaden in etlicher Wys komen mochte /
tttd damit Wir of unse Erven of Nakomen Uns weder'alle vürschr . Puncte «

ofih »



40

off ihrer eynchebesondermit Gerichte offOvergertchtebehetffenmog -
ten ofsoelden ineincherley Wys / alle desr vürschr . Bumste tnd ArticI *
tnd ein iecklich davon besonder han Gerard van Aleve Greve zu der
Marcke vürschr . für Dns / alle unse Erven ind Nakommen den vür¬
schr . YerenDtechertchErtzbtschoffe zu Köllen rc . unserm lieven Hern
und Neven in sinen / sinrr Mkommen Ertzbischove ind Gestichts van
Köllen in gantzen guden treuen Gelotfft / gesichert ind lyfftichen mit
upgerichten Dingeren gestafdes Eydts zo den Hilgen geschwoiren /
geloven / sicheren ind schweren overmitz desen Brieff / ftede / vafte
tnd unverbrüchlich zo doin ind gentzltch zo Halden wie vürschr . steit / ind
han des zo wairen Drkundetnd gantzer Stedigheit unse Zngeftgel mit
unser Wissen und guten Willen für Dns und alle unse Erven ind Na -
kommen an desen Brieff doin hangen . Znd want ouch diß vürschr.
Derkauffmit unserKacharinen van Kleven und van der Marck vür¬
schr . Wissen / Dollburt ind guten Willen geschied is / ind denbeliest
Hain tnd believen yn ovcrmitz desen scluen Brieff / so Hain Wir des
ouch zo Gezüge und Bekenntnisse uns Znsiegel by des vürschr . uns
tieven Broders Zngestgel ind mit unser Wift und guden Willen an
diesen Brieffdoin hangen . Dnd Wir Gerart vürschr . han zo noch
merere Gezüge aller Sachen vürschr . gebcden unse lieve Reede und
Getrewen Herrn Zohan van der Leuten Ritter / Zohan Scheyvart
van MeroideHerrzo Hemmersbach / Rütger vommeNihenhofe ge¬
nannt die Dum / Friderichvomyüsen / indZohanKoning / want
sy over ind an den vürschr . Verkauftind allen vürschr . Sachen geweift
sind / und die Hand helpen dadingen / ihre Znfigte bey Dns ind uns
lteverSüsterZngesigelen an desenBrieff gehangen hant / desWirZo -
han von der Lenken Ritter / ZohanScheyvart / Rütger vommeNycn -
hofe / Frtdertchvan Yüftn / und Zohan Koningvürschr . underunsen
Jnsigclen umb bede willen und van Geheiß unser ttever gnediger Jun -
ckeren ind Zunfrauen vürschr . an desen Brieff by yre Zngessgele zo
Gezüge gehangen / bekennen wäre zu seyn . Datum anno Domini
Millesimo quadringentesimo vicesimo quarto die Beati Thomae
Apostoli .

( L . S . ) ( L . S . ) ( L . S . ) ( L . S . ) ( L . S . ) ( L . S .) ( L . S .)

Pro Copia cum Originali collata & concor¬
dante subscripsit & signavit ,

( L . P . ) Matth . Gabriel Andernach ,
Notarial . Notarius Apostolico - Cxsareus requisic .
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.Adjunctum sub Num . 20 .
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m

; Ir Gerart van Kleve Greve zo der Marcke doin kunt
öffentlich mit diesem Brieff / so as sich Dürzides niet

h langvürleden / die Eirwüirdige Fürste unse lieve ge -
' - w * r « mynde Here ind Neve Herr Dietherich / Ertzbischoff

zo Kölen rc . mit Dnsind Wir rnit Aeme uns vereiniget ind verstrickt
haven / na Inhalt derselven Briefunder uns dairover gegeven / vor
Welcher Vereynonge / Verstrickonge / ind ander unser beider Gebrech
wegen der Vürsch . unser lieve Heren ind Neve ind wir zu Krige ind
Fehden gekomen waren mit den hochgeboiren HerrnAdolphHertzog
zu Kleve in Greve van der Marcke / dieselbe Vede ind Krieg nu der
hochgeboren Fürste Herr Lobewig pfaltzgrafe by Ryne Hertzougtn
Bäyeren under uns allen gesünee halt / ouermitz eynenversegelten
Dspruych den die vürgen . unse lieue Here ind Neue der Ertzbischoffind
der pfaltzgrafe tüschen uns ind unseren Broider doende werden / dair-
mne mit begreiffen sall werden / offwir die Gchetdonge ind Vßspruych
verbrechen / ind des nyet so ußdrage ind karonge quöme vür den Ede-
len Heren Friderich Grafen van Motrse / ind offwir dairumb zu
Dede quömen mit unsem Broider vürschr . dat als dan der voirgenent
mrse lieue Here ind Neve der Ertzbischoff unsen Broider oeuer uns
helpensolde / biszoder AytwirdieGebrechauegedain indgekehrt hei -
ren / ind sich des also zo unsem Broider verbinden . Also bekennen
Wir Gerart vorschr . dar wir dem vorgenent unsem lteuen Heren ind
Neven dem Ertzbischoffvürschr . sulcher Derbüntniffe ind Hülpe unftn
Broider zo dotn yelovt ind beleuet hauen / yelouen ind beteuen in
desem Brteff/ so dat her datrmit uns sulche Verbrifonge ind Eynonge
under uns gegeuen indgedatnnyet Verbrechensall / beheltniffe Uns
Gerartz doch offwir der iDchetdonge nyet vürbrechen / ind auch off
wir sy vürbrechen / des doch niet seyen fall / ind des zo Ußdrage ind Ka¬
ronge quömen / dar dan die Briefe under unsen Heren ind Neuen den
Ertzbischoffind uns gegeuen / in den ind allen anderen ? unLtenvür
ind na by yrer vollerMacht blieuen sollen . Ind dieses alles zu Ge -
züge ind Bekentntffe / so hatnt Wir Gerart van Kleve Grefezoder
Marcke unse Ingesegel an diesen Brieff doin hangen / besigelt ouch
zo Gezügniffe mit Zngesegle Schetffartz van MeraideHerr Zo He-
mersbag / ind Friderich van den Huosen / dat Wir Scheiffart ind
Friderich voirschr . gerne gedain hauen . Datum Anno Domini

( Mille.
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Millesimo quadringentesimo vicesimo quinto ipso die undecim
millium Vifginum.

( L . S .) ( LS .) ( L . S . )
appensi . appensi . appensi .

Pro Copia cum Originali coIIata &
concordante scripsi , subscripsi , nec non
Pizeto Notariali munivi ,

( L . P . ) Math . Gabriel Ändernach ,
Notarial . Notarius Apostolico - Cxiaceus .

Adjunctum sub Num . 21 .

Laudum 1426 Dominica Oculi .

ßJEfr ir Ludewtchvorr GOtts Gnaden Pfaltzgraft bey Reyne /
des heilig . Römischen Reichs Ertz - Truchses undHertzog

~+/S?Z in Beyeren / bekennen und thuen kund offenbahr mttdle-
ftm Briefe allen den die ine sehent odrr hören lesen / als per Ehrwür¬
dige in Gott Datier unser lieber besonder guter Freund / Herr Dteche -
rtch ErtzbischoffzuKölln / des heiligen Römischen Reichs in Italien
Ertz - Kantzler / Hertzog zu Westphalen und zu Engeren uffeyner /
indderhochgebohrenFürsteHerrAdolphHertzogzuKleveundGre -
fe van der Marcke / unser lieber Schwager uff die ander Seyte / aller
Spenne ind Aweionge tnd auch Ansprach und Forderungen / die
Hertzog Adolph vürgen . zu dem obgen . ErtzbischoffDietherich gehabt
hat /unddtesichsettderJeitdaßErtzbtschoffDietherichzu§öllnErtz-
btschoffworden / und zu demselben seinem Stifft kommen ist / ge¬
macht hant / van synen / syner Undersaffen ind der synen wegen.
Znd darumb ErtzbischoffDietherich vürgeschr . zu Kriege ind Feient -
phafft mit Yertzog Adolph kommen was / wie sich die dann zwischen
inen / iren Helfferen und Helffers - Yelfferen / ind den tren / edMder
ftitind allen den die dar under verdacht seynt / verhandelt / verlauffen
tnd gemacht hant bis uf den Sontag der Eilff tausent Megde Dag
tttgstvergangen an Uns und unseren Rähten / die Wir in den fachen
zu U ns nehmen werden / verblieben seyn / ind die auch gäntzlichezu
Uns gestalt han / also wie und in welcher Massen Wir und unsere Räh -
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te die Wirt« den Sachen zuUrrs nehmen werden / sie van beyden
Partheyen umbdttvürgen . ihreSpenne und Zweionge^ nd auch An¬
sprache undForderunge / alssiedteinvürfthr . Massen an uns gestatt
Hain / miteinander entscheiden / übertragen und vereinen werden / W
sei in der Freuntschafft oder mit dem Rechten / als sich das gebärt/
des Wir auch gautz Macht haben füllen / das füllen sie getreweliche/
feste ind stete halten / tnd auch gäntzliche vollenführen ind thun ohne
allenZntracht / Widersprechen / Hindernisse ind Gefehrderc . als dan
die besiegelten Lompromis8 und Anlaiß - Brieff darüber begriffen /
das alles mit mehr Worten ttärlicher ind vollechlicher innehaltend
ind außwetsent / ind der obgen . Hertzog Adolph nachAußweisonge
dervürgen . Lompromisz seine besiegelte Ansprache undForderon -
ge / die er an dem obgem . Ertzbtschoff Ditherich gehabt hat / ind
auch der vürgem . Ertzbtschoff Dietherich seine besiegelte Antwort
uffdes vürgefch . Hertzog Adolphs Ansprach U ns uff die Jett undIy -
le here geyn Heydelberg geschickt Hain / den Sachen Nachzugehen ind
Außttacht zu geben / nach Außweisonge der obgemett . Lompro -
misz . Also haben Wir angesehen solche Liebe und Freundschafft /
als dann die obgem . ErtzbtschoffDietherich und Hertzog Adolph Dns
sunderliche gewandt sein / ind darzu auch gemeinen Nutz ind Frieden
der Lande / wan Uns nit ltep sonder getrewelichen leet were / daß gei -
nerleye Unfreundschafft / Unwille / Kriege oder Unglaube zwischen
thne sulte setn / ind hierumb so haben wir zu uns beruffen unsere Räthe
treffliche / nemlichen den hochgebohrnen Fürsten Herrn Stephan
pfaltzgreven bey Rheyne ind Hertzogen in Bäyeren unseren liebe «
Bruder / den Ehrwürdigen in Gott Datier Herrn Raban Bischoff
z uSpeyer / dm edelen FridertchGraven zu Lynningen / den edlenEri »
chenGrafen zu Lynningen / BernhardGrafen zuEberstein / Albrecht
von Hohenloh / ind Konrad HerrnzuMinßberg / HanßenvonHirtz /
horn / SchwartzReynhardvanSickingen / Tham Knebel / Eber,
hardDetzervanGeyspolheim / HantzenvanSickingen / Harmann
Hirten van Sau / WelnheimBernhardKreyßvanLtndenfels / Mei ,
ster Job Duner / Meister Weynand van Sterge / Meister Deytman
vanPrytlare / Meister HerßDechantZU Heydelberg / MeisterLodt-
derichvonMastrtchtDechandzuNewenstadt / Meister Zvhans Kir¬
chen / alle Lehrere in Geistlichen oder Weltlichen Rechten / Heinrich
Beyervon Boparten / Hanß van Leiningen Hoffmetster / Roprecht
Monniche van Rosenberge / Henne Werberg von Lyndenfels / Ar -
noleSchleddervanLathem / Reinhard vanNeypergh / Wyprecht
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Dati Helmstadt / den alten Heinrich van Hentz Schüßheim / Werner
vanAlbiche / Konrad von Lengefelt undKontzen van der Kapellen /
alleunsereRetheindlieben Getreuen / tndhaben dieobgem . Hertzog
AdolffsAnsprache und Vorderonge / indErtzbischoffs Ditherichs
Antwort daruffvür uns genommen / tnd die eigentliche und gründlich
verhöret . Znd Wir Hertzog Ludwig ind die obgemelte unsere Rerhe
haben die vürgeschr . Hertzog Adolff undErtzbischoffDietherichumb
dieobgem . ihre Gpenne / darumbHertzog AdolffsetnebesiegelrMn -
sprach / ind Ertzbischoff Dietherich seine besiegelte Antwort überge¬
ben / und hette gegen Heydelberg geschicket / hant miteinander ent¬
scheiden / überdragen und vereinen sie in Krafft dieß Briefs in der
Maaß als hiernach geschrieben steitt :

LIausula concernen8 .

Df den siebenten Zuspruch / als Hertzog Adolff Ertzbischoff
Dietherich zugesprochen hat / daß ErtzbischoffDtetherich wissentliche
und mit Mottwille über geleubltche Bestand und über geistliche Dat -
terschafft und andere Gelegenheit vür die unrechte Geleubde und
Hülste seinem Bruderzu thunde sich underwonnen und angenommen
hat / die Burg / Stadt / JollundLand zuKckyserswerdt / daran er
behalten habe Recht und Vürwort /-in der Zeit da er die seinem Bru¬
der in Brüderlicher Scheidonge zu geben / also daß fein Brüder
Käyserswerde mit Ehren noch mit Rechte Ertzbischoff Diecherichen
ntt übergeben / noch Ertzbischoff Dietherich das niet empfangen
muchte / und fordert darumb von Ertzbischoff Dietherich Käysers -
werde wieder übergeben und gehalten werden / in aller maffen / als
das von Recht gebüret/ nach Innehalte der Brieve van seinem Bru¬
der darüber gegeben . / Gnd aber Ertzbischoff Diecherich darup ge -
antwort hatt / dass er unwahr daran schriebe / wan erKäyserswerde
umb keinerleye unrechter Gcleubden oder Hülffe seinem Bruder zu
thunde angenommen habe / sonder Hertzog Adolffhabe tne mit seinem
grotssen Unglauben / Untrauen und übergreiffen darzngedrungen /
sich darzu erweren / und er habe Käyserswerde redelichs und Reichts -
Kauff wider seinen Bruder gegulden / der des ein geweldiger Herr
und Besesser was / und hätte der Hertzog und feine Brüder eintche
Brieve / gehen ihnen niet an re . als Ansprach undAntwort / die
Punct* » und Zuspruch mit mehr Worten innehalten : Nach An¬
sprach und antworten entscheiden / verdragen und vereinen / wie sie

in der
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in der Freuntschafft also / daß Ertzbijchoff Dietherich nachGelegen -
hett der Sachen des Zuspruchs entladen fülle seyn .

Pro Copia cum Originali collata & con¬
cordante scripsit , subscripsit; & signavitrequis .

( L . P . ) Math . Gabriel Andernach ,

Adjunctum sub Num . 22 .
Ir Ott van Gots Gnaden pfaltzgrafe by Ryne

und Hertzug in Büyeren thuend kunt üch dem
hochgebohrnenunseremliebenSwager Gerhard
van Kleve Grafen zu der Marckezu wissen / daß
Wir an dem Erwürdigen in Gott Datier unserm
guten Fründe Herrn Dietherich Ertzbischoffzu

Kölne / sinenNachkommen und GestifftevonKölne alsülichenWid -
derfale / Löse / pantschafft - Briefe/ Erbschafft / Rechte und Forderun -
ge / als Wir dann an dem Schloß / Stadt und Jolle zu Keyserswerde
und trer Jugehörde wartende / waren / haben und lösen möchten / und
overmitze Deylunge züschen unsern Bruderen geschiet / alletnup uns
und unse Erven gefallen und geteylt ist / verkaufst und darup zo iren
Handen verzegen han / als die Briese ine darup gegeven ußwisent :
Darumb begeren und heifsen wir üch / daß ir dem vorgeschrieben
Herrn Dietherich / sinen Nakomelingen und Gestichte geloven und
sweren / damit in allen Sachen gehorsamezo syn / in aller dermaßen
ir seliger Gedechtenis unserm lieben Herrn und Datter und Altva -
deren pfaltzgrafen by Rine und uns gethan hait oder schuldig syt /
und darumb daß ir soliche Gelübde und Eydedoin dem vorgeschrie¬
ben Herrn Dietherich Ertzbifchoff / sinen Nakomelingen und Gestiff-
te von Kölne / so han wir up soliche Gelübde und Eyde ir unserm Hern
und Datter seligen undAltvaderenPfaltzgravenbyRtneundDns/
unseren Erven davon gethan hat / oder verbunden syt / upgeven / und
verzyhen darup overmitz diesen Brieve zu Behoeve und Nutze des
vorgeschrieben HerenDietherichs / sineNakomelingeundGestieffts
von Kölne . Dnd des zu Gezüge der Warheit han Wir unser Inge-
siegel für Dns / unse Erven undNakommen unden an diesen Brieff

Motaria !. I^ otariux ^ posiolico - Lresareus .
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doinhencke ». Gcben in den Zaren unseres Herren dusem vier hun¬
dert und vtertztg up Sant Jacobs Tage des heiligen Aposteln». ,

( Q8 . )
in rubra ccraap p . illassi .

( L . S . )
Concordat cum suo in pergamena

scripto Originali .

Ex speciali Mandato . ’
M . G . Andernach .

Adjunctum sub Num . 23 .

^ ^ ^ Zr Karl von Gots Gnaden Römischer Keiser / zu allen
Jetten Merer des Reichs / und Künig Zu Behem / beken -

r %sy % nen und tunkunt öffentlich mit diesemBriese allenden die
yn sehent oder hörent lesen / daß Wir haben angesehen und betrach¬
tet die grossen Dinste die Dns und dem Reiche der hochgebohrne
Ruprecht der Jünger pfallentzgrafe bey Rhein und Hertzog in Bäye -
ren / unser lieber Swager und Fürste getan und erzeiget hat / und ouch
grosse merckliche Kost und Jehrung die er in unseren und des Reichs
Dinste gehabt und gethan hat / und haben von unseren besonderen
Genaden und mit Rate unser und des Reichs Getrewen / ym und sei¬
nen Erben geben und bescheiden / mit rechter Wissen und mit Krafft
dtß Briefes drey alte Turnos von ydem Foder Weins / und anderer
Kauffmanschafft / diedenReynauf oder nyder geen / nach Marck - Ioll
und alter Gewonheit uffzuheben und ynzunemeu ufdem Jolle zu Kei -
serswerde / oder weme es ym oder seinen Erben doselbst zu Keisers -
lverde nicht meer fügte den egenannten Joll zu nemen / so mögen sie
deezu Kaub oder zu Bacharach / wo yn das allerbeste füget / nemen
und ufhcben / in aller der Masse als davor geschriben steet . Dnd die
vorgenannte DnserGenad und Gab soll weren als lange Dns Wir
oder unser Nachkommen an dem Reiche yn des günnen / und es nicht
wtderruffen . Mit Drkund dieß Brieves versigelt mit Dnserm Kei -
serltch Majestät Znsigel . Der geben ist zu Heitingsfelt / do man
zalt nach Khrists Gepurt drewzehenhundert Zare darnach in dem

sieben -
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flebetthtgstenZare - an Gant Lamprechts Tag . VnstrReichetn
dem fünff und zwantzigsten / und des Ketferthumbs in dem sechsze-
hendenZare.

^ djunÄurnlub ^ urn . 24 .

niverhs präsentes literas inl^ eüuris -
Nos Vir nobilis Adolfus Comes de Monte no¬
tum esse volumus , quod cum inter R . du Patrem
Dominum nostrum Sifridum Dei gratia senct *
Colon . Ecclesia: Archiepiseopum , Italiae Archi -

dia fuisset exorta : tandem mediantibus Vcn . Viris Theodorico
de Buren Decano , Wichboldo Scholastico majore , & Joannc
DecanoS . Andrea: , nec non & Joannc de Rennenberg majoris
Ecclesiarum Colon . Canonicis , pro parte ipsius Domini nostri
Archiepifcopi , & Ven . Viro Conrado Praeposito Colon . Germa¬
no nostro , nobili viro Joannede Merhcym , Adolfb de Stam -
meym Seniore . Sibodone de Blegge , Theodorico de Elnere ,
Adolfo de Weylc , Lodewico advocato de Lullistorp , Jacobo de
Oephoven Dapifero . Godsoalio dicto de VrinthovcIe , Engilberto
de Blegge , Henrico de Herve , & Adolfo Juniore de Stammeheym
Militibus pro parte nostra tractatus pacis , & compositionis in¬
tervenit , talis videlicet : quod idem Dominus noster Archicpi -
scopus Colon , de omnibus bonis nostris . quae ab Ecclesia Colon ,
habere debemus , per suas patentes literas infeuda vit , sicut alias
nos apud villam Urvelc infeudavit . & ut amicitiae vinculum in¬
dissolubile hinc inde permaneat , fide praestita , juramento etiam
interposito corporali promittimus , quod praefato Domino no¬
stro Archiepifcopo patenter , & potenter injure suo contra quoss

De Mandato Domini Cefar.
Petrus Prepositus Olom .

Pro Copia cum Originali colfationata & con¬
cordante scripsi , subscripsi & signavi .

( L . P . ) Math . Gabriel Andernach ,
Notarialis . Notarius Apostolico - Cxfareus requif.

Cancellarium ex una parte , & Nos ex altera dissensio seu difeor-

libct
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libet fideliter assistemus * ubi , & quando id facere poterimus *
honore nostro salvo , & vice versa idem Dominus 'noster Archie -
piicopus nobis contra quoslibet similiter side , & juramento cor¬
porali interposito promisit assistere potenter , & patenter , ubi , &
quando id facere poterit honore suo salvo . Pratereafeudum cen¬
tum Adar carum , quod in tbelonio IPerden . et castro ibidem habere de¬
bemus , iilud Nobis aut no siris certis nuntiis assignabit , et assignari fa¬
ciet , terminis ad hoc ßatutis , quamdiu caftrum Werden . cH m manu
ipßus Domini nostri Archiepifiopi , et poßeßionem ejus obtinet . Et ut
imposterum incerNoshincindeomnidiscordiae , Lc distensioni
caveatur , idem Dominus noster Archiepiscopus pro parte sua
elegit quatuor , videlicet Winricum de Vischenich , Winricum de
Blagheim , Danielcm lnden , & Arnoldum de Hostaden Milites
fideles suos , & pro parte nostra similiter elegimus quatuor : vi¬
delicet Adolfum de Stammeheym Seniorem , Sibodonem de
Blegge , AdolfumdeWeyle , & JacobumdeOephovcnDapife -
rum Milites , qui octo jurabunt tactis Sacrosanctis , quod pro
poste ipsorum omnem discordiam , Se distensionem , quaeinter
Nos hinc inde terras nostras , aut homines nostros oriri contige¬
rit , sedabunt intra quindenam , postquam super hoc ab ipso Do¬
mino nostro Archiepiscopo , vel a Nobis , seu altero nostrum fue -
fint requisiti ; si vero intra praedictam quindenam praenominati
octo concordare nequiverint : extunc Ven . Viri Conradus Prae¬
positus Germanus Noster , & Theodoricus de Buren Decanus
Ecclesias Colon , infra Mensem hujusmodi discordiam termina¬
bunt , Tuper quibus praedictus Dominus noster Archiepiscopus ,
Aenos praenominatis octo , & praedictis duobus modo supra scri¬
pto plenariam per präsentes damus potestatem ; si vero aliquem
de praedictis mori , quod absit , aut diu abeste contigerit : Nos hinc
inde de communi consensu alium subrogabimus infra mensem .
In cujus rei testimonium sigillum nostrum una cum sigillis prae¬
dictorum Conradi Praepositi , & Theodorici Decani Ecclesiae
Colon . Se aliorum militum praedictorum praesentibus literis du¬
ximus apponendum . Nos vero Conradus Praepositus , & Theo¬
doricus Decanus Ecclesiae Coloniens . Vsinricus de Vischenich ,
W inricus de Blagheim , Daniel Indens , Arnoldus de Hostaden ,
Ädolfus de Stammeheym Senior , Sibodo de Blegge , Adolfusde
Weyle , & Jacobus de Oephoven Dapiser Milites praenominati
recepta in Nos super praemissis hujusmodi potestate in omni fui
^ - forma ,
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formä , prout superius est expressum tam de consenfuDomini
nostri Archiepiseopi , & Domini Comitis praedictorum sigilla
nostra in testimonium apposuimus huic scripto . Actum & da -'
tum in Vigilia Paschas , anno Domini 1278 .

Pro copia cum originali costata §
& concordante ,

( L . P . ) Joachim Ulenberg , Notarius
pubi , subsignavi , & subscripsi reqts *

WM WM mm DM WM DA WU m * mm SMM

Adjunctum sub Num . 2 ^

os WichboldusDei gratia S . Coloniensis
Ecclesiae Archiepifcopus , Sacri Romani Imperii pes
Italiam Archi - Cancellarius , notum facimus univer ^
sis praesentes litcras visuris , & audituris , quoddilecto

Nobis Hermanno de Cochusen Seniori Oppidi nostri Nussien ;
pro sexcentis & quinquaginta maldris Tritici , ac de fexaginta no¬
vem marcis Brabantinior . pro pecuniis ad cibationem castri Wen *
den . per ipstim expositis , quae omnia his diebus filis Nobis praestu
tit in parato , tenemur , & obligati simus una cum fexaginta Mar¬
cis Brabant . Nobis alias praestitis similiterab eodem quadringen¬
tis Marci Brab . quas sibi , & fratri Joanni de Eppichoven Mona¬
cho Campensi nomine suo bona fide persolvere promisimus ,
& promittimus in festo B . Martini hyemalis proxime nunc futu¬
ro per praesentes , & ut dicto Hermanno de solutione dictae pecu -
niae summa : magis cautum existat , deputavimus , & deputamus
eidem 4tum denariumThelonci nostri Nussper ipsum vel per suu
nuntium , si indicto festo B . Martini eandem pecuniam sibi non
persolverimus , eandemextuncrecipiendam , percipiendam , 6c
levandam , quousqzadjustam computationem praedictam sum¬
mam pecuniae de eodem quarto denario Thelonei fuerit plenarie
consecutus . Constituentes ei nihilominus ad certitudinem am¬
pliorem solutionis pecuniae memoratae dilectos in Christo Hen -
ricum Praepositum & Archidiaconum , & LudolphumdeDicka
Can . Colon . Flectonem Magistrum Curiae nostrae , Militem Hem
ricumdc Flore , Joannem de Cochusen , & Albertum Lumbari

n dum
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dum fidejussores nostros , qui se pro Nobis apud eundem Her - :
mannum » & fratrem Joannem praedictum nomine quo supra ,
hoe modo pro ipsa pecunia in solidum obligarunt , quod si quis
defectus eidem fuerit > quo minus post ipsum festum B . Martini
si medio tempore sibi non persolverimus pecuniam antedictam »
Nos eum tenuerimus in perceptione quarti denarii Thelonei me .
morati , praefati nostri Fidejussores moniti ab eodem Nussiam
tunc intrabunt ad jacendum more bonorum Fidejussorum abin -
de non recessuri , donec praefato Hermanno de debito hujusmo -
di , vel ut in perceptione quarti denarii praedicti pacifice teneatur ,
fuerit omnimodo satisfactum , hoc adjecto , quod nec Nos , nec
Nostri Officiati eum impediemus , vel impedientin perceptione
quarti denarii antedicti , & si secus factum fuerit , hoc sine nostra
ostensa poterit prohibere . Quilibet etiam nostrorum Fidejusto -
rum praedi ctorum pro se unum famulum legalem cum equo po¬
nere poterit ad jacendum , utestmoris , ita tamen quod Praepositus
Colon . & Ludolphus de Dicka quilibet eorum duos famulos
cum equis pro se ponent ad jacendam sopradictam , si aliquem
etiam Fidejussorum nostrorum praedictorum ante solutionem
dictae pecuniae mori contigerit , alium « que bonum , Lc legalem
infra mensem , postquam ejus mors nobis innotuerit , subrogabi¬
mus loco fui , qui in omni ea forma , qua is , quidecestit , prodicta
pecunia apud eundem Hermannum obligatus extitit , manebit ,
& erit , firmiter obligatus , hoc adjecto quod Nos Henricum de
FIore , & JoannemdeCochusenOppidanos & Fidejussores nostros
praedictos sub poena quingentarum Marcarum a damnis si quae
ex hac fidejussione incurrunt . promittimus relevare . Etquia
praedicta pecunia ad evidentes Ecclesiae nostrae usos , & necessita¬
tes est conversa , volumus quod noster Successor , si Nos , quod
absit , ante ejusdem summa ; pecuniae solutionem medio tempore
decedere contigerit , praefato Hermanno , vel fratri Joanni deEp -
pichoven praedicto ad praemissarum observantiam maneat obli¬
gatus . In cujus rei testimonium sigillum nostrum una cum sigil¬
lis Fidejussorum nostrorum praedictorum qui sigilla sua apud se
habuerunt , praesentibus estappenfum . Et nos Fidejussores prae¬
dicti recognoscentes nos apud eundem Hermannum , ut praemit¬
titur fidejussisse , & obligatos esse pro pecunia antedicta sigilla
nostra nos qui sigilla nostra penes nos habuimus , quibus nos coe -
teri , quorum sigilla his literis non sunt appensa , contenti sumus ,

duxi -
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duximus praesentibus apponenda . Ego vero Ludolphus de Di -
cka praedictus , qui Fidejussor esse devovi , volo loco Fidejussoris
tanquam principalisin his debitor obligari . Datu & actu Nussias
in die Beati Mathias Apostoli anno Domini M . C . C . C . & ego
Lambertus Decanus Nussiensis vidi de verbo ad verbum praesen¬
tes literas non cancellatas , non abolitas , nec in aliqua lui parte vi¬
tiatas , sigillo Rdi . Patris ac Domini Wichboldi quondam Archi -
epifeopi Coloniensis , & sigillis Domini Henrici Praepositi , &
Archidiaconi Coloniensis , Domini Ludolphi de Dicka , Domini
Flectonis Magistri Curiae » Militis Henrici de Flore , & Joannis dc
CochusenScabinorumNussiae sigillatis , & sigillum meum prae¬
senti cedulae apposui in testimonium praemissorum . Datum in
die Palmarum anno Domini M . C . C . C . quarto .

( i - S . )

( L . P . )
Not .

Pro Copia cum originali collata
& concordante ,

Joachim Ulenberg , Notarius
subsignavi » & subscripsi .

Adjunctum sub Num . 26 .

>u wissen / dat von der Gebrechen wegen / so ent-
l standen seynd raschen denen Scheffen zu Käy -

serswerth von etnerStraffongcn wegen / die ei¬
nem Scheffen an dem Rahe / und die andere
Scheffen allda soll gethan han / darumb dar Ge¬
richt daselbst lang still gelegen hat / seynd an unse

gnädige Herren van Köllen / und unse gnädige Zuncker van §leve
gütlich over kommen / dar ihre beyde Gnaden des Montags nach dem
Sonntag Quasimodo « eniti mist kumpt zu Gericht - Ieit - Dage ein
Frey - Gertcht auffdem Frithoffzu Käyserswerth füllen besitzen las¬
sen / overmitz einem Edelmann / die Land - Scheffen dar gehörende/
und neun Bürgere van der Gemeinden zue Käyserswerth die ehrbare
Lüde setnd / die der Bürgermeister zur Ieit daselbst dem Edelmann an
das Gericht ptLsemiren / darauß der Edelmann drey kiesen soll / der
die dann fort etnleiden soll in dar Gericht / und zu Scheffen weldigen /
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alsdarzugehört / dat nuunsegnädigeHerrnundZunckervorschr»
also verstiegt han / und Node wegen umb dle Gebrechlichkeit vorge -
mclt zu wissen mit Recht / und ntt nu noch hernachmahls in Verkür-
tzunge beyder unser gnäd . Herrn undZunckeren an ihre Gnaden / Her -
lichkeit / noch auch der Bürgeren von Käyserswerth sein / noch gesche¬
hen soll / und offunse gnädige Herren und Zuncker sementlich oder be¬
sonder dann ihre Gebrechen und Verkürzungen ihre Herlichkeit / die
sie maindcn ihnen geschtet möcht sein / vor sonderen wülden / dar mö¬
gen sie für dat ihr / offt sie wülden / amGerichts - RechrzuKäysers -
werth : und gleichwol so fall auch die vorgeschr . Gebrechlichkeit tü -
schen Bürgeren / Scheffcnan den Bürgeren - Gertcht im Ansprachen
und antworten / Rede / und Widerrede / und Künde / so wie des dann
beyde Partheyen noth seyn wird / Gerichtlich upgedaen / undrichtli -
chen gebessert werde / nach belauffund Herkommen des Gerichts / und
zu gepuerlichen Gerichts - Ieiden / sonder Zemantz Forder - Vertre -
ckunge off upstellen und alles sonder Ärgelist . Dieser Aettulen seind
drey gleicher Innenhald / der unse gndige Herr von Köllen eine / und
unse gnedige Funcker von§leve die ander / und Bürgermeister und
Raht zu Käyserswerth die dritte havend . Bezcichnetzo Käyserswert
up Dienstag nach unser Frauen Tag Purificationis , anno 140 ^

Nota : Der Datum dieses / nemblich 1425 / und
dann / daß des gnädigen Herren von Löllen in diesem
Brieff Meldung geschicht / weisen miß / daß Käysers -
Werth lud kriclerico Icrtio Comite 8arverclenii ,
( qui anno 1370 in Archiepiscopum afliimptus estj
am Stifft schon zum Theil qewestist.

N L . Hie Archiepiicopus mortuus est 1414
i) Aprilis .
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